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Gelie fert von des United Preß.) 
Inland. 


Die Grenz · Rempeleien. 

Rio Grande City, Tex., 6. Jan. Die 
mexicaniſchen Revolutionäre ſollen 
gänzlich zerſprengt ſein, und Garza 
foll die Hoffnung ganz aufgegeben 
Er von Teras aus nody etwas Ernits 
iches zu unternehmen. — 
Im Uebrigen iſt der mexicaniſche 
Aufſtand an und für ſich offenbar noch 
ſehr lebenskräftig. 


Congreß. 

BWaihington, D. E., 6. Jan. Im 
Senat wurden heute u. U. die Rejolutios 
nen eingereicht, welche von der Hanz 
belsfammer in Seattle, Wafhington, 
angenominen wurden, ;weds reihlicher 
Verwilligungen, um die BertheidigungS> 
fähigkeit. unferes Yandes zu erhöhen, 
namentlich der Nordmweitküfte Dies 
felben wurden an den Ausfhuß für Mi- 
Vitärangelegenheiten vermiejen. 

Das Abgeordnetenhaus trat punkt 
Mittag zujammen; eine Anzahl Mit: 
theilungen der Erecutive wurden in der 
üblihen Weife an Ausfhüfje ver: 
wieſen. 

Lange debattirte man darüber, an 
welchen Ausſchuß der Senatsbeſchluß 
verwieſen werden ſolle, welcher den Flot— 
tenſecretär anweiſt, Schiffe zur Beför⸗ 
derung von Nahrungsmitteln an bie 
rujfiichen Nothleidenden auszuräjten. 


Der &dioer Senatorsfireit. 


Columbus, D., 6. Jan. Sm der 
republifanifchen Fractionsfikung (Gau= 


fammentritt, wird der lange Kampf um 
die Bundesjenator-Stelle feinen Ab: 
ſchluß finden. 

&3 gilt für beinahe gewiß, daß Sher- 
man der Erforene jein wird. Dod er: 
Hären Torafers Leute, dai fie nod im- 
mer auf die Erwählung ihres Candida- 
ten rechnen. 

Fälfherbande gefangen. 

St. Louis, 6. Jan. Gejtern Nach: 
mittag begaben jich zwei Bunbeshilfs:- 
marjhälle und zwei Geheimpoliziiten 


nah St. Charles, Mo., und nahmen 


4 Mitglieder einer Fäljcherbande gefan: 
gen, welche die ganze Gegend mit fal: 
fhen Silbergeld überfhmwenmt Hatte, 
Man überrajhhte die Vier, als fie gerade 
auf einer Yarm, etwa 29 Meilen nörds 
lid von St. Charles, an der Arbeit 
waren, und lieferte fie verflofjene Nacht 
hierher. Der Rädelsführer ift ein 

eißer Namens Ehmard Douglas; die 
Anderen find Neger. 

Bahnunglük. 

Rome, N. D., 6. San: Auf der 
New VYork⸗, Ontario: & Wejtern-Bahn 
ftiegen heute früh au Smyrna, im 
County Chenango, ein Güter-Accomo: 
Dationszug und eine Locomotive | 


cus), welche heute Abend um 8 Uhr 


großer Wucht zufammen. Die Loco: 
motivführer Young und Sheehan wur: 
den getödtet. Außerdem wird ein Mann 
vermißt. 

Wheeling, W. Ba., 6. Jan. In der 
Nähe: von Fairmount, W. Va,, erlitt 
heute. der Chicagoer Schnellzug auf der 
Baltimore: & Ohio-Bahn einen fchred: 
lihen Unfall. Gines der Wagengeitelle 
brad) zufammen, während der Zug ge: 
rade mit einer Gejchwindigfeit von 40 
Meilen die Stunde fuhr. 

Der ganze Zugentgleifte. Zwei An 
geitellte wurden getödtet, ein dritter 
tödtlich verlegt, und außerdem trugen 
13 Bafjagiere mehr oder weniger fehwere 
Verlegungen davon. 


Angekommene Dampfer. 


New York: Wefternland von Ant: 
mwerpen, Maasdam von Rotterdam, 
Kanada von London, Bothnia von 
Kiverpool, Sorrento von Hamburg. 

Liverpool: Majeitic (von New Port 
em 29. December abgegangen). 

Queenstown: Catalonia von Bofton, 

Glasgow: Ethiopia von New Hort. 

London: Havel, Beendam und Rot- 
terdam von New Liorf, und Didam von 
Baltimore in Sicht. 

Mie aus Bremen gemeldet wird, hatte 
der Dampfer „PVrince Baudouin“, der 
erite einer neuen belgifchen Linie, welche 
den Verkehr mit Auftralien vermittelt, 
eine überaus jchlechte Fahrt dorthin und 
erlitt zwei Keilelerplofionen und fonjti= 
ges Unglüd, machte aber die Reife doch 
ziemlich in derjelben Zeit, wie deutfche 
Dampfer. Augenblicklich bejteht eine 
jehr lebhafte Concurrenz zwijchen den 
verjciedenen nad Auftralien laufenden 
Dampferlinien. 

Wetterberidt. 

Für die nähen 18 Stunden folgen: 
bes Wetter: in Illinois: 


alte Welle, Nordweit-Sturmminde, 


delegrapyhiſche Aotijen. 


— Aus Paleſtine, Tex., wird gemel⸗ 
det, daß Carter Harriſon, der Sohn von 
C. B. Harriſon und ein Neffe des Prä- 
ſidenten Harriſon, auf einem nördlich 
gehenden Bahnzug an der Schwindſucht 
geſtorben iſt. 

— Vräſident Harriſon beſchäftigt ſich 
gegenwärtig mit der Ausarbeitung einer 
Prorlamation gegen diejenigen Länder, 
welche e3 abgelehnt haben, mit den Ber. 
Staaten Gegenjeitigkeitöverträge abzu« 
fliegen. 

— Bir aus Tablequab,Y. T., gemels 
bet:wird, hat berRath der Cherofefen das 
Uebereintommen zwijden den Ber. 


?. Staaten-und-der Cherofejennation an- 
* erkannt. - Iest können 6 Millionen 
Meres Land für die Anfieblung eröfinet 


7“ gutpeißt 


werben, fobald der Congreß den Ver⸗ 


Ausland, 


Entdeiung des Grippe-Hacillus. 


Berlin, 6. Jan. Mad eifrigem Be: 
mübhen joll e8 dem Dr. Pfeiffer, einem 
Schwiegerfohn des Schwindfugtsbacil: 
Ius-Entdeters Dr. Koch, gelungen jein, 
den Bacillus zu entdeden, welcher bie 
Grippe erzeugt. Derfelbe ift der kleinſte 
unter den bisher entdedten Bacillen. 
Aug fol Dr. Pfeiffer die eigentliche Ur- 
fache der Anjtetung entdedt haben. i 

Faft gleichzeitig mit Dr. Pfeiffer will 
übrigens ein anderer hieſiger Arzt, 
welcher in ber Charite angejtellt ift, den 
GrippesBacillus entdedt haben, und 
zwar im Blute eines Kranken, während 
ihn Dr. Pfeiffer im Ausmwurf eines 
Kranten fand. Beide Aerzte haben den 
Bacillus Fünftli gezüchtet und ver: 
fohiedene Thiere mit den Reinculturen 
geimpft, Db aber einer von Beiden 
dabei auch ein befonderes Heilmittel ges 
funden Hat, das weiß man no nidt. 


Hefunde Gegend. 

Berlin, 6. Jan... In der Gemeinde 
Wittjtof in Brandenburg ijt im ver: 
flojjenen Jahre nit ein einziger Todess 
fall vorgefommen, Wie die Kirchen: 
bücher ergeben, Fam diejer jelbe Fall 
zum lesten Male im Jahre 1719 in ber 
Gemeinde vor. ‚Ein befonderer Dank: 
gottesdienſt hat dieſerhalb ſtattge⸗ 
funden. 

Berhängnißvolle „Ohrfeige““. 

Berlin, 6. Jan. In Bromberg wird 
der Leutnant Ellerhorſt kriegsgerichtlich 
proceſſirt werden, unter -der Anklage, 
den Gemeinen Buhr beim Ererciren 
dur einen Schlag auf den Kopf ge: 
tödtet zu haben. Der Leutnant behaup- 
tet, er habe bem Soldaten, welcher träg 
gemwejen fei, nur eine „leichte Obrfeige* 
gegeben, und der Mann müfje irgendwie 
krank gemejen fein. 

Eines Aafenden Schrekensthaten. 

Berlin, 6. Jan. : In Kreuznah im 
Regierungsbezirf Koblenz drang ein 
gewiljer Johann Mann in da3 Haus 
eines Maurers Namens Sleindeujter, 
z0g ein Scießeifen und feuerte nad 
allen Seiten bin. Der Sohn und die 
Tochter Kleindeujter8 wurden von ihm 
erichojien. Darauf eilte der Rajende in 
feine eigene Wohnung zurüd, verbarri- 
tadirte die Thüre und erfhog dann feine 
beiden Kinder. Als endlich die Polizei 
fid mit Gewalt Eingang in die Woh- 
nung verſchaffte, ſchoß der Wahnſinnige 
ſich ſelbſt eine Kugel durch den Kopf. 
Eine beſondere äußere Veranlaſſung zu 
dem Raſerei⸗Anfall ſcheint nicht vorgele⸗ 
gen zu baben.. 

Das Loos der Deutſchruſſen. 

London, 6. Jan. Der Berliner Cor: 
reſpondent der „Daily News“ ſagt: 

„Die deutſchen Paſtoren in den rufſi— 
ſchen Hungerbezirken haben ſich an den 
deutſchen Conſul in St. Petersburg um 
Beiſtand gewendet, damit nicht Tauſende 
von Deutſchen, welche zu ihren Gemein—⸗ 
den gehören, dem Verhungern preisge⸗ 
geben ſeien. 

Die Geiſtlichen erklären, obwohl die 
Deutſchen nicht die Einzigen ſeien, 
welche Hunger zu leiden hätten, würden 
ſie noch obendrein von fanatiſchen Pöbel⸗ 
haufen verfolgt, welche ihnen ſo— 
gar die Schuld an den Mißernten zus 
ſchöben. 

Zum Schluß geben ſie an, daß ſchon 
mehrere Deutſche von den Pöbelhaufen 
getödtet, und ihre Häuſer bis auf den 
Grund niedergebrannt worden ſeien.“ 


Mit Mann und Maus. 

London, 6. Jan. Es iſt nicht länger 
daran zu zweifeln, daß der britiſche 
Dampfer „Cavalier“ mit ſämmtlichen 
Inſaſſen untergegangen iſt. Die Leiche 
des zweiten Officiers und des Stewarde 
wurde in der Nähe der Küſte von Cor: 
niſh angeſpült. Auch wurde unweit der 
Scilly-Inſeln ein Hilfsboot mit der 
Inſchrift „Cavalier“ aufgegriffen. Der 
verunglückte Dampfer war am 8 Dee. 
von Gibraltur nach Falmouth abge⸗ 
gangen. 
Die Panamacanal-Frage. 5* 

Paris, 6. Jan. In der Deputirten⸗ 
kammer wurden geſtern die Petitionen 
der Panamacanal-Aetionäre um Neu— 
aufnahme der Arbeiten erörtert. Der 
Abg. Gautier drang darauf, daß 
Chriſtophle, Vorſitzer des „Credit Fon⸗ 
cier“, einen Plan zur Vollendung des 
Werkes entwerfe. 

Douville Maillefeu erklärte, die Lo— 
calitäten.der bereit verrichteten Arbeit 
feien wieder von. Wäldern bededt. 
Shließlid wurde die Petition mit Mehr: 
heitsbeihluß an die Regierung verwies 
fen. Der Finanzminifter Rouvier er: 
bob feinen Einwand dagegen. 


Bumänten und Außland. 

Bufareft, 6. Jan. Die lebte Ver: 
änderung im rumänijhen Minifterium 
bedeutet einen Sieg der untisruffifchen 
Bartei. > 

König Karl von Rumänien hatte auf 
feiner Reife nad Pallanza: am Lago 
Maggisre, wo feine Gaitin Clifabeth 
(Carmen Splva) am Sterben liegt, ein 
jehr herzliches Zufammentreffen mit dem 
Kaifer von Deiterreidh. 

Man glaubt, daß die rumänijchen 
Truppen jedem Verſuch Rußlands, über 
rumäntfches Gebiet gegen Bulgarien 
vorzudringen, den äußerfien Widerjtand 
leiften werben. i 

* 

FA zen. 
— Zu Graſſe, im ftranzöſiſchen De⸗ 
I 3. Seealpen, Kogen einige Anars 
Giften dor dem, Präfecturgebäube eine 
Dynamitbombe erplobixen, «ls Kund- 
gung ‚gegen die Berhaftung mehrerer 
ihrer Br: Me er i 


1 


manden 


— 
an 





Telegraphifhe Notizen, 

— Bei Smyrna, Kleinafien, jtran: 
dbete der öfterreihiihe Lloyddampfer 
„Juno.“ 

— In London ſtarb der berühmte 

Aſtronom Sir George Biddell im Alter 
von 90 Jahren. 
. — Raifer Franz Jofeph hat dem ita- 
lienifhen Premierminifter Rudini das 
Oroßfreuz des Ordens des HI. Stephan 
von Ungarn verliehen. 

— Der franzöfifhe Yinanzminifter 
Roupvier jhäßt die Steuereinnahme für 
da3 Yahr 1893 auf 3,250,000,000 und 
die Ausgaben auf 2,340,000,000 Franz 
ten. 

— An der bolländifhen Seeküſte 
brad) ein Doppeliglitten, in welchem 4 
Herren, 4 Damen und 3 Kinder faßen, 
durh das Eis, und 8 Perfonen er: 
tranfen. ’ 

— Die von Amjterdam nah Arendal 


beitimmte Brigg „Kinda“ ift in ber | 


Nähe von Scam gejcheitert und wahr: 
fheinlih mit Mann und? Maus unter: 
gegangen. 

— 63 beftätigt fi, daß die bulga- 
rifhe Regierung das Anfinnen der fran: 
zöftjhen, die Ausweifung des franzöfi- 
Ihen Journalijien Chadouine zu wider: 
m höflich, aber entjhieden abgelehnt 

at. 


— Kaiſer Franze Joſeph beglück— 
wünſchte in ſeiner geſtrigen, beim Schluß 
des ungariſchen Reichstages gehaltenen 
Anfprade die Ungarn zur Wiederher- 
ftellung des financielen Gleichgewichtes 
im Lande. 

— Zu den Urfadhen der jetigen Un: 
ruhen in der perfifhen Hauptitabt Tes 
heran, weldhe von Prieitern gejchürt 
werden, gehört auch die tiefgehende Ent- 
rüftung über das dortige Tabafamonos 
pol-Syndicat. _ 

— Geftern ift in Paris der erfte 
Schnee in diefem Winter gefallen, Biele 
verwünfchten. denjelben, da fie infolge 
bes Rutjcherftrifes zu Fuße durch den 
diden, zum Theil jchon gejchmolzenen 


‚Schnee ziehen mußten. 


— Der Berliner Eorrefpondent be3 
Londoner „Chronicle“ theilt foeben mit, 
daß die deutfche Regierung in einem ver- 
traulihen Schreiben an die öfterreichi- 
Ihe Bejhmwerde über den ungarifchen 
Handelsminijter geführt habe, da der- 
felbe mit gemwijien ungarifhen Gejell- 
ihaften Uebereinfünfte getroffen, melde 
einer Verlegung der neuen Bollvereins- 
Beitinnmungen gleihfommen würben. 


— In Cincinnati und Umgegend 
rajte geitern der jchredlichite Schnee: 
fturın des bisherigen Winters. \ 

— Eine Depefche aus Dikinjon, N. 
D., meldet: Zwei Meilen von Sentinel 
Butt brad) ein von zwei Locomotiven 
gezogener Zug burh eine brennende 
Brüde. Die beiden Locomotivführer 
Iprangen rechtzeitig ab und blieben un= 
verlegt, aber ein Heizer wurde fofort ge= 
tödtet, und ein zweiter fchwer verwundet, 

— Zu Omaha, Nebr., traf die Nadj: 
richt ein, daß Henry %. Phillips durch 
das Ableben eines Ontels in Irland ein 
bedeutendes Vermögen geerbt habe. 
Der „glüdlide“ Erbe war aber etwa 12 
Stunden vorher im St. Joſephs-Hoſpi⸗ 
tal alö armer Spittelbruder gejtorben. 

— Das Staat3:Dbergeriht von Con 
necticut entfhied, daß der Protejt des 
alten republifanifhen Gouverneurs 
Bulfeley dagegen, daß der erwählte des 
mofratiihe Gouverneur Morris jein 
Amt mweiterführe, volle gejeßliche Be: 
rechtigung habe. 

— An der Murphy: Zweiglinie der 
DWeitern North Carolina-Bahn, 40 
Meilen von Ajherille, N. E., riß fi 
die Locomotive eine® meftlich gehenden 
Frachtzuges auf einer jchiefen Ebene log, 
lief mit großer Gefhwindigfeit abwärts 
und ftürzte endlich von einer Brüde etwa 
100 Fuß tief hinab. Drei Angeftellte 
verloren dabgi ihr Leben. 

— Die —1 Stärke des Setzerſtri⸗ 
kes in Deutſchland iſt jetzt in Berlin 
und Leipzig concentrirt. Die Meinun⸗ 


gen über die Ausſichten dieſes Strikes 


ſind ſehr getheilt. Der focialiſtiſche 
Reichstlagsabgeordnete Liebknecht und 
der Strikeführer Döbler ſagen, der Aus— 
ſtand werde zugunſten der Setzer ver— 
laufen, wenn dieſe noch eine Zeit lang 
genügende Geldunterſtützung erhielten. 

— Aus Liberal, Kanſas, wird ge— 
meldet, daß in Springfield, dem Haupt⸗ 
ort von Seward-County, der Sheriff 
nebſt 3 Hilfsſheriffs aus dem Hinter—⸗ 
halte erſchoſſen wurden. Man glaubt, 
daß die Thäter eigentlich beabſichtigt hat: 
ten, den Richter Thomas Batkin zu er: 
morden. Die Sache läßt ſich auf eine 
im Juli 1888 begonnene Blutfehde zus 
rüdführen. 

— Ein fhlimmer Unglüdsfall ereig: 
nete fi) geitern auf der Wabafh:Bahn, 
unmittelbar öftli von Hannibal, Mo., 
indem ein öjtlih und, ein wejtlich fah- 
render Zug zujammenftießen. Beide 
Locomotipführer und 4 italienifche Aus- 
wanberer famen um, und andere Ange: 
ftellte fowig 8 Pafjagiere wurden ver« 
lest. Die Züge gerietben aud noch in 
Brand, und ein Gepädwagen jowie ein 
Pafjagierwagen brannten ab. 

— Bei Weit Side, einer VBoritadt von 
Dmaha, Nebr., wurde jüngjt nähtlicher 
Weile von masfirten Räubern auf einen 
Babnzug gelauert, an derjelben Stelle, 
wo Siye feinen erfolgreichen Raub aus: 
führte. Der Locomotidführer ließ den 
‚Zug mifder größten Schnelligkeit vor« 
—5 die Räuber — = 

enge Schüfie ab, durch welche Jie die 
Bafjagiere erjchredten, ohne indeß Je⸗ 
en zu treffen. „Die Beamten. der 
MiffonehPecifie-Bahn —5 die 
Geſchichte mehrere Tage Lang tı 


Geheimnißvoller Todesfall. 


Ein Unbefannter jtirbt in einem 
übelberüchtigten Haufe eines 
plößlichen Todes. 


In einem berüchtigten Haufe in der 
©. Haljted Str. ftarb heute Morgen 
gegen drei Uhr ein Mann, der den In— 
jafjinnen unter dem Namen William 
| DOMeil bekannt ift, eines plößlichen 
| Todes. 

Der angeblihe D’Neil befand fi in 
Gejellihaft eines Frauenzimmers Na- 
mens Mary Coof, 

Diefe jagt aus, DMeil babe fi 
Ihon, als er gegen 11 Uhr zu ihr ge: 
fommen war, unmohl gefühlt. Es jei 
ein Arzt gerufen worden, doc) habe der- 
jelbe weder Meditamente verjchrieben, 
noch gejagt, weldher Art das Leiden fei. 
Gegen 2 Uhr früh fei dann der Leidende 
ı plöglich verfchieden. 

Bei der Entfleidung der Leiche murde 
gefunden, daß die MWäfche des Todten 
mit dem Namen „E. Delamain“ ge 
zeichnet fei; irgendwelche Gegenjtände, 
die zur Identificirung dienen könnten, 
fanden fi nicht vor. Die Leiche wurde 
nad Klaners Morgue in der Milmaufee 
Ave. geihafft, wojelbit heute Nachmit- 
tag ein Inqueft abgehalten wird. 

Die Polizei bemüht jih, die Sache 
aufzuklären, denn wenn auch weiter 
feine DBerbadhtsgründe vorliegen, jo 
bringt e8 doch die Localität, in welcher 
der Todesjall vorfam, dann der Um: 
ftand, daß gar fein Geld an ber Leiche 
vorgefunden wurde, mit fi, daß eine 
Br Unterfuhung vorgenommen 
wird. 


Wieder im Gars. 


Ein „Liebesdienjt” der Ehicagoer 
Polizei gegen die von n« 
dianapolis. 


Hilfs-Sheriff Langenburger aus In= 


dianapolis Iangte heute Morgen in Chi: 
cago an, um einen jungen Mann, der 
fich einjt feiner Fürforge durch die Flucht 
entzogen hatte und geftiern Abend hier 
verhaftet worden war, nach der Heimath 
zurüdzubringen. 

Der Name de3 Gefangenen ijt John 
Connors. Im Auguft v. 9. beging 
er in ndianapolis einen Einbruch, 
wurde abgefaßt, prozeffirt und zu zwei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Nachdem 
dad Urtheil gefällt war, beabjichtigte 
der Hilfsfheriff, den Gefangenen nad 
dem Gefängniß zurüdzubringen. Es 
war gerade Markttag und der Plat 
vor dem Gerichtägebäude -dicht mit 
Menſchen angefüllt. u RT 

Der Beamte hatte e3 unterlajjen, dem 
Gefangenen Handfchellen anzulegen, 
was ji) Ddiefer zu Nute machte, denn 
faum hatten fie den Marktpla betreten, 
ala Connor wie ein NAal in die Menge 
fhlüpfte und gleich darauf verfjhmwunben 
war, Die Polizei wurde von dem Bor: 
fall in Kenntniß gejett, fand aber feine 
Spur des Flüdhtigen, bis er geftern an 
der ©. Halited Str. drei Poliziften in 
die Hände fiel, welche ihn nad) der Gen: 
tral-Station braten und dort feine 
Spdentität feititellten. 


Beim Einbrehen abgefaßt. 


Geitern Abend fah die im Haufe No. 
40 SIoan Str. wohnhafte Frau Julie 
Malinsky einen Mann, der eben aus 
einem der rüdwärtö gelegenen Teniter 


ihres Haufes den Rüdzug antreten | 


wollte. Feau Malinsty jchrie um Hilfe 
und der Ginbreder murde abgefaßt. 
Auf der BVolizeiftation nannte er fi 
Theo. Komwalsty. Als man ihn unter: 
judte, fand man bei ihm $10 in Baa= 
rem und Jumelen im Werthe von $23, 
melde von. dem Ginhruch3:Diebftahle 
berrührten. Richter Severſon überwies 
den Angeklagten heute unter $1000 
Bürgjhaft dem Criminalgerichte. 


Aus Dem Eoroners:Amt, 


An der Kreuzung der 39. Str. und 
ber Weitern Ave. ilt, wie dem Coroner 
heute Mittag gemeldet wurde, ein jomeit 
no nit identificirter Mann überfah- 
ven worden. Die Leiche murde nad) 
Klaner3 Morgque, No. 143 Monroe Str. 
geihafft. Morgen Vormittag um zehn 
Uhr wird ein Inqueft abgehalten werden. 
Des Weiteren wurde der Coroner davon 
in Kenntniß gefett, daß der im Haufe 
314 May Str. bei Verwandten wohn— 
bafte 7Ojährige Nelfon Palm heute 
Morgen plöglich geftorken ij. Alters: 
[hwäde fol die Urfache fein. 


wär Biumber. 


Bau » Commilfär Aldrid erklärte 
heute, daß er feine neuen „PBlumber: 
licenjen“ ausfertigen würde, bis. die 
Höhe des Steuerbetrages für diejelben 
von Seiten des Stadtrathes endgültig 
feitgejeßt worden fei. Dagegen ift Herr 
Aldrich bereit, allen Vlumbern, melde 
ihn darum erfuchen, auf Grund der ab» 
gelaufenen Licenien Crlaubnikicheine 
ausjtellen, auf Grund deren fie ihr 
Gewerbe Bis auf Weiteres ungehindert 
ausüben dürfen. 


Erhalten ihren Lohn. 


In Richter Anthonys Gericht wurden 
heute Morgen Albert Johnjon wegen 
Einbrucdes zu 24 Jahren, Frank Weting 
wegen desjelben Delictes zu einem Jahre 
Zudthaus verurtheilt. James Roß, 
welder aus einem Ärachtwagen ber 
Nortäweitern » Bahn eite Quantität 
Hafer geitohlen hatte, wurde für ein 
Jahr in's Correctionshaus gejandt, 


Aille Beute tann Niemand befriedigen: 
Der „Ubendpoit‘‘-jcheint aber- die 1 
gende Mehrzahl der Ghicagaer Deutigeng 
trieden au jein. | 


I hat: 


Ghicago, Mittwoch), den 6. Januar 1892. — 5 Uhr-Ansgabe, 


Er: AUld.,, Bi1yWhelans Mörder, 


Georg Bathaway befennt fich des 
Todtfchlags fhuldig. 


Drei Jahre Zuchthaus jeine Strafe. 


Georg Hathaway, jener motorische 
Spieler und Hodjtapler, welcher am 26. 
October 1890 den Er:Alderman 
„Billy“ Whelan erihoß und deswegen 
zu lebenslänglider Zuchthausitrafe ver: 


urtheilt worden war, wurde heute dem | machte er fi ohne Aufenthalt auf den | 


Richter Tuthill vorgeführt, um die Sen= | 


ten; in dem ihm bemilligten Appella- 
tionsverfahren entgegenjunehmen. 
Zwifhen Staatsanwalt Longeneder 
und dem Bertheidiger Hathamay's, Col. 
Dan. Munn, war ein Abfommen ge: 


troffen worden, daß der Angeklagte jih | offenen 


freiwillig des „Tobtjählages“ jchuldig 
befenne und dann mit der vergleichömweije 
milden Berurtheilung zu dreijähriger 
Zudthausjtrafe davon Tommen jollte. 
Der Gerichtshof und Hathaway erflärs 
ten fi) mit dem Webereinfommen ein» 
verjtanden und jo wurde denn dem Ans 
geflagten heute diejes Strafmap officiell 
verkündet. 

Die Gefhichte des Derbrechens lautet 
fur; gefaßt folgendermaßen: 

An dem genannten Tage — einem 
Sonntage — Tam kurz nah Mitternacht 
Whelan mit einem Freunde, Namens 
MeSinnis, in die Hogan’ihe Wirth: 
Ihaft, No.334StateStr. ; fie febten fih 
nieder und bejtellten fid) etwas zu ejjen. 
Der Befiger des Rocals fette fich zu den 
Beiden und Hothamay vertrat denjelben 
al3 Bankhalter am Pharotiihe. Es 
entitand eine Spieldifferenz und Hatha- 
way begab fich zu feinem Herrn und 
Meijter, um ji dejjen Rath zu erbit- 
ten. 

Hierbei entitand zwifchen ihm und 
dem angetruntenen Whelan ein Disput. 
Hathaway wandte jih von jeinem Geg- 
ner ab und ging fort. Whelan folgte 
ihm. inige Secunden fpäter wurden 
die Gäfte der Kneipe durd) einen Schuß 
erichredt; der Er-Alderman lag am Bo= 
den und jein Mörder ftand mit rauchen: 
dem Revolver in der Hand vor ihm. 

Dies ift die Schilderung des Bor: 
ganges, und joweit find die Ausjagen 
aller Zeugen gleichlautend. Die legteren 
weichen indeß infofern fjehr wejentlich 
von einander ab, als ein Theil von ihnen 
die Angabe Hathaways, dag er von 
Whelan mit einen fehweren Stode an: 
gegriffen und feinen Angreifer in Selbits 
vertheidigung erfchofjen habe, bejtätigte. 
Ein Theil der Augenzeugen bejtritt Dieje 
Darftellung und behauptete, dak Ha- 
thamay einen Faltblütigen Mord verübt 
hatte. Der Gerihtähof ließ dem Ange: 
agten die „Wohlthat des Zweifels“ zu 
Gute fommen. — 

Richter Tuthill meinte bei der Bes 
gründung des Urtheils, daß ſeiner eige— 
nen Anſicht nach eine lebenslängliche 
Strafe eine zu ſchwere Buße ſein würde. 
Es handele ſich in dieſem Falle um eine 
Kneipenſchlägerei, die indeß ſehr ernſt 
aufgefaßt werden müßte, weil dabei ein 
Menſchenleben verloren gegangen ſei. — 
Ueberdieß müßte bei der Bemeſſung der 
Strafdauer die lange Unterſuchungshaft, 
in welcher ſich der Angeklagte befände, in 
Berückſichtigung gezogen werden. 


Kurz und Neu. 


* Der Berwaltungsrath der „Heimath 
für Freundlofe“ hielt heute Vormittag 
feine regelmäßige Verfammlung ab. Es 
wurden nur Routine-Gejchäfte erledigt. 

* Die Körner Xoge des Ordens der 
Hermannsföhne hält am Samjtag, den 
16. Januar in ber Aurora Turnhalle 
ihren 22. Preismasfendall ab. 2 

* Richter Blume fandte heute einen 
notorifhen Straßenbummler Namens 
Fred. Müller unter einer Strafe von 
825 im’3 Arbeitshbaus, weil derjelbe 
geftern Abend in der Randolph Str. 
eine Pferdedede gejtohlen hatte. Der 
Eigenthümer des geftohlenen Gutes hat 
fi nicht gemeldet. 

* Das im Hauje No, 421 WB. Chi: 
cago Ave. wohnhafte Ehepaar William 
und Johanıa Mu Tiegt fich feit Mo: 
naten in den Haaren. Beide find ges 
jhieden, wohnen aber in demfelben 
Haufe. Wie Frau Much angibt, joll 
ihr Gatte diefen Umijtand dazu benügen, 
ihr allerlei Unannehmlichkeiten zu berei- 
ten. Richter Severfon, dem der Fall 
heute vorlag, verhängte über William 
Muh für jehs Monate eine Friedens- 
bürgidhaft von 8300, 

* Der im Haufe No. 211 W. Ins 
diana Str. wohnhafte Henry Swingle 
foltte geitern an der Ede von Indiana 
und Halfted Str. wegen Trunfenheit 
arretirt werden, miderjegte fich aber 
auf’3 Entfchiedenfte und flug dem mit 
ihm befchäftigten Poliziften ein blaues 
Auge. Hierfür wurde Swingle heute 
von Nichter Severfjou um 810 bejtraft. 

* Fräulein Helene Engelhard, eine 
„Künftlerin“ in Engels Tingel:Tangel 
an der N. Clark Str., wurde geitern 
bei einem Scheingefecht mit „Brofefjor“ 
Vanara unter dem rechten Arm leicht 
verwundet. 

* Die Haufierer Albert Lazarus und 
Galman Philipps mußten Heute auf 
Verfügung des Richter Kerftens je $25 
erlegen, weil fie ihre Kunden mittelit 
zu Kleiner Maße und Gewichte bejhums 
melt hatten. 

* Stadtſchatzmeiſter Kiolbaſſa hat ge⸗ 
ſtern Nachmittag erklärt, daß er der 
Polizei morgen, Donnerſtag, ihre De⸗ 
zember⸗Löhnung ausbezahlen werde. 

* Der jugendliche Jay Poffelholz 
wurde heute zu einer Strafe von 850 
verurtheilt, weil er ſich einer Reihe 
kleinerer Diebſtähle ſchuldig gemacht 
Als‘ Kläger. mar der ©. V. 
Weber von Chicago Ave., Ecke Wells 
Str., aufgetreten. 


| 
| 


| 35,000. 


4. Jahrgang. — No. 4. 


2 ale 7 — ee Ft EUR REN 4 —— —— a ur ep 
— NENNE, EEE — SE —— RE 5 REES e* ” 
u ——— x 
—— 
er * 
——— 
* 
* 
— nen 


Die Nachwehen. 


Trübe Ausſichten für einen aus 
dem Zuchthaus Entlaſſenen. 
Mit Ungeduld hatte John F. Hoke, 
ein in Joliet inhaftirter Zuchthausſträf— 
ling diesmal den Anbruch des neuen 
Jahres erwartet, denn er wußte, daß 
dieſes Neujahr ihm die erſehnte Freiheit 
bringen würde. Und als ſich ihm die 
Thüren des Gefängniſſes öffneten, 


Weg nach Chicago, wo, wie er wußte, 
ſeine Gattin weilte. 
Aus dem Umſtande, daß dieſelbe wäh— 


rend ſeiner Haft nicht das Geringſte 


gegen ihn unternommen hatte, glaubte 
er ſchließen zu dürfen, daß ſie ihn mit 
Armen aufnehmen würde. Wie 
ſchwer aber hatte er ſich getäuſcht! 
Ruhig und kalt empfing ihn die ehe— 
malige Lebensgefährtin uud theilte dem 
Beitürzten mit, daß ihre Wege fich non 
jest ab trennen müßten. Dem Worte 
folgte die That und fhon geftern reichte 
Frau Hofe, deren Mädchenname Annie 
Bertha Brinfley ift, eine Scheidungs⸗ 
Plage ein. Gleichzeitig erjuchte fie, 
Hole daran zu:-verhindern, fich feines 
Vermögens zu entledigen. 

Hofe war vor etwa 6 Jahren Kaffirer 
der Merchants National-Bant in PBeoria 
und unterjchlug als folcher die Folofjale 
Summe von 8275,000. €3 gelang 
ihm, fih nah Canada zu flüchten und 
es glüdte erjt nach längeren Unterhand: 
lungen, feine Auslieferung zu bewerk⸗ 
ftelligen. Man brachte ihn nad) Beoria 
zurüd, wo er prozejfirt und zu fünf 
„Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde. 

Verbeirathet hatte jih Hofe im Jahre 
1877 in Lancafter, Pa. Das Paar 
lebte bis zum 15. Mai 1886 zufammen; 
an diefem Tage verlieh Hofe die Gattin 
und nicht lange darauf Famen feine Be: 
trügereien an den Tag. 

Hofe beißt noch beträchtlidhes per: 
lönlihes Eigentbum und obgleich der 
Ehe Leine Kinder entiprojien - find, 
glaubt die rau doch zu Alimenten bes 
rechtigt zu fein. 

— — 


Angeblich uͤbervortheilt. 


Thomas Lonergan reichte heute im 
Kreisgericht eine Klage gegen ſeinen 
ehemaligen Geſchäftstheilhaber und On— 
kel Simon J. Lonergan und gegen 
William Burke ein, dahingehend, die 
Genannten zur Herausgabe von $42,= 
000 zu zwingen, um welde Summe der 
Kläger angeblid überportheilt worden 
iſt. 

Die drei und noch einige andere Ka— 
pitaliſten gründeten im Jahre 1882 ein 
großartiges Unternehmen, welches in 
dem An- und Verkauf von Schlachtvieh 
beſtand und ſich ſehr gut rentirte. 
Einige der Theilhaber traten ſpäter aus 
und nur die Lonergans und Burke hiel— 
ten die Firma aufrecht. Vor einigen 
Monaten ſchrieb der ältere Lonergan 
aus dem Süden an ſeinen Neffen, daß 
jetzt die beſte Gelegenheit für letzteren 
vorhanden wäre, ſeinen Geſchäftsantheil 
zu verkaufen und bot ihm für ſeinen 
Antheil 832,000. 

Die Offerte wurde angenommen, die 
Kaufurkunden angefertigt und nun erſt 
will Thomas Lonergon erfahren haben, 
daß er über's Ohr gehauen worden iſt 
und ſein Geſchäftsantheil zum Minde— 
ſten 875,000 beträgt. Um nun ſeine 
ſchlauen Compagnons zur Herausgabe 
des übrigen Mammons zu zwingen, 
reichte er heute die oben erwähnte Klage 
ein. 


Nicht ſo ſchlimm geweſen. 


Wie an anderer Stelle berichtet wird, 
ließ Frau Lena Chriſtenſon geſtern 


ihren ehemaligen Geſchäftspartner Hans 


Peterſen unter der Beſchuldigung ver— 
haften, er jet ihr mit 875, dem Erlös 
aus dem im Haufe No. 152 N. Halfted 
Str. gemeinfhaftlich betriebenen Re- 
fraurations = Rocale, durchgegangen. 
Heute dem Richter Severfon vorgeführt, 
leugnete Beterjen ganz entfchieden, feiner 
Partnerin irgendetwas entwendet zu 
haben. Das Geld fei ebenfo gut fein 
eigenes gemwejen und er habe. jich dimit 
nur entfernt, weil er das „Gejhäfts- 
Berhältnig" aus verjchiedenen Gründen 
„Did“ befommen. habe. 

Der Riter fand denn au, daß der 
Sache ein Civil-Rechtsſtreit zu Grunde 
liege und ſprach den Angeklagten frei. 


Zwei ſchlimme Unfälle. 


Chriſtopher La Grande, ein 12 Jahre 
alter Knabe, der als Kutſcher eines Ex⸗ 
preß⸗Fuhrwerkes fungirte, ſtürzte heute 
Vormittag an der Ecke der Blue Island 
Ave. und Robey Str. von ſeinemWagen 
zwiſchen die Räder und zog ſich dadurch 
Verletzungen zu, die wahrſcheinlich ſei— 
nen Tod herbeiführen werden. Der 
verunglückte Knabe wurde nach der 
Wohnung ſeiner Eltern, an der Ecke der 
31. Str. und Maplewood ve. gebracht. 

Auf dem Wege nach dem Maäſchinen— 
Schuppen der C., B. & Q. Bahn 
wurde heute William Connor, ein bei 
genannter Bahn befdäftigter Heizer an 
der Kreuzung der Weftern Ave. von ei- 
nem Zuge niedergefahren und jo verlegt, 
daß die Aerzte im Countyhofpital, wo: 
bin er gebracht wurde, an feinem Aufs 
tommen zweifeln. 


Bon einem Straßenbahuiwagen ger 
ftürst. 


Der 36jährige, im Haufe Ro. 257 
DW.  Erie » Str. wohnhafte BWilliem 
Jonas, ftürzte heute Naht an der Ede 
von Chicago Ave. und Baulina-Str. von 
einem Pierdbebahn: Wagen und brach den 
linken. Fuß. Jonas, welcher zur Zeit, 
als das Unglüd pajfixte, betrunfen war, 
wurde in’s County-Hajpital geihafit. 

Na 


Es 


‚Steaßenräuber vor Geriät. 


Banditen kommen recht 
billig davon. 
| Heute Früh gegen zwei Uhr wurde in 
| der Blue Asland Ave. zwiihen Wood 
ı Str. und Ajhland Ave. ein Straßen: 
ı bahnwagen von drei Männern angefals 
‚Ten. Einer von ihnen fiel den Pferden 
| in die Zügel, die beiden Anderen forders 
; ten dem Conducteur das Geld ab, 
Das Schreien des Kutfchers rief zwei 
| Bolizijten zur Stelle, welche die beiden 
| im Wagen befindlichen Kerle feftnahmen, 
| während der Dritte entfloh. 

Auf der Polizeiitation nannten fich 
die Berbafteten Michael . und Daniel 
Hayes. Beide leugneten, eine Räuberei 
| beabjihtigt zu haben, und, als fie heute 

vor Richter Eberhardt mit dem Condue⸗ 
teur und dem Kutjcher des betreffenden 
Magens confrontirt wurden, mußten 
diefe Beiden nicht mit Bejtimmtheit zu 
fagen, welder der Angeklagten das 
Geld verlangt hatte. 

Aus diefem Grunde mußte fi der 
Richter damit begnügen, beide wegen 
unordentlihen Betragens um je $25 zu 
bejtrafen. 


Unglüdlihe Ehen. 


Zwei jchwergeprüfte Frauen, Mas 
thilde Rathmann, von No. 24 Eleve: 
land Ave., und Catharine Müller, von 
No. ‚264 Bine Str., ließen heute ihre 
brutalen jtärkeren Ehehälften dem Rich- 
ter Kerjten unter der Anklage des un: 
ordentlihen Betragens vorführen. 

Wilhelm Rathmann tam mit einer 
Strafe von $25 davon, während Kofeph 
Müller zu 850 verurtheilt wurde und 
überdies noch eine Bürgjchaft vob 8300 
für künftiges Wohlverhalten ſtellen 
mußte. 


| Swei 
| 
| 


Katholiken Congreß. 


In einer heute Vormittag im Grand 
Bacific Hotel abgehaltenen Sigung des 
ErecutivsComites für den anläßlid 
der Weltausjtellung abzuhaltenden. Kas 
tholiten = Congreß wurde beichlofien, 
diejen Congreß am 5. September 1893 
zu eröffnen und die Dauer befjelben-auf 
5.Tage feſtzuſetzen. 


Dem Kriminalgericht überwieſen. 
Alfred Finchain, alias Finchen, der 


junge Schwindler, über deſſen Trans⸗— 


aktionen geſtern in der „Abendpoſt⸗ b 


richtet wurde, follte jich heute vor Ride 


ter Porter wegen auf Fälſchung laufen⸗ 
den Anklagen in drei Fällen verant⸗ 
worten. 

Finchain verzichtete auf ein Vorver⸗ 
hör und wurde unter Bürgſchaft von 
8900 dem Criminalgericht überwieſen. 
Die nachſtehend benannten, von ihm 
beſchwindelten Perſonen waren als 
Zeugen erſchienen: Frau G. W. Carr, 
48 Bryant Ave.; M. Tuttle, 42164 
Berkley Ave.; M. E. Armſtrong, 2414 
S. Park Ave.; F. A. Hoffmann, 2206 
Rhodes Ave.; M. A. Delemann, 3820 
Sangley Ave. und Frau Campbell, 41. 
Str. und Prairie Ave. 


Berfallene Bürgidhait. 


Der Advofat John A. Qualey von 
ber Firma Wing, Carter & Qualey 
follte fich heute vor Richter Porter auf 
die Anklage verantworten, in dad Haus 
feines Schwiegervater, des Nr. 5700 
Monroe Ave. mwohnenden John Sally 
gewaltjam eingedrungen zu jein,” um 


* 


ſein Kind zu ſehen, welches ſich dort un⸗ 


ter der Obhut feiner von ihm getrennt 
lebenden Gattin befindet. 
Qualey war nicht erfchienen und hatte 
fohriftlic erfucht, den Fall auf 10 Tage 
| zu verfchieben. Auf Antrag des gegs 
neriihen Anwalts wurde bie Bürgichaft 
des Nichterfchienen für verfallen erflärt 
und der Bürgichaftsfteller, Conjtabler 
Samomäli, erhielt 5 Tage Frilt, um, 
wie der Fahausdrud lautet, „denKörper 
Qualeys vor Gericht zu bringen. * 
Troß diejer „energifgen“ Maßregeln 
glaubt in Hyde Park Nientand an eine 
Beitrafung Dualeys. 


2lbenteuer in der ‚„Maffage- Aus 
ftalt.“‘ 

Schlimme Erfahrungen hat W. ©. 

Boldwin, vorausgejegt, dap feine Bes 

hauptungen der Wahrheit entjprechen, in 


der von Frau Alice Gray, alias White, 


im Haufe No. 512 WB. Mabifon Str. 
gehaltenen „Mafjage-Anjtalt“ gemadt. 

Wie Baldwin angibt, übergab. er, 
ald er vor einigen Tagen die Anftalt 
bejuchte, jein Baargeld von 8275 der 
Befigerin, damit ihm dieje dasjelbe in 
fihere Berwahrung nehme. 

Als Baldwin das Haus verlafjen 
wollte, begehrte er von der Frau das 
Geld zurüd; diefe that jedoch jehr ers 
ftaunt und leugnete, von ihm au nür 
einen Gent erhalten zu haben. Fran 
Alice Gray wurde daraufhin auf Ber: 
anlafjung Baldwins verhaftet und heute 
dem Richter Woodman vorgeführt, der 
das Verhör auf den 8. d. M. verfchob. 


* Gegen den befanntlic in Concurs 
gerathenen Damenmäntel - Fabrifanten 
Louis Adler wurden heute bei Richter 
Huthinfon mehrere Zahlungsurtheile in 
Höhe von 8102,681.07 erwirlt. Es 
find im Ganzen 22 Forderungen, deren 
Beträge zwijchen 8200 und 320,000 
variiren. 

* Dem Richard Travis wurde heute, 
als Nachlafverwalter jeines verſtorbe⸗ 
nen Bruders A. Travis, eine Schadens 
erfaßfumme von 85000 gerichtlich zuges 
fprochen.. U. Travis war im ‚Detober 
1889 als Weiheniteller im Dienfte ber 
„Northern Bacific Company“ (damals 
„Shicago & Great Weitern“) von einem 
Zuge überfahren und getöbtet worbem, 
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Furchtbarer Wechſel. 


Es iſt den republikaniſchen Senatoren 
in der Legislatur von New York nicht 
moͤglich geweſen, ihr niedliches Plänchen 
auszuführen und durch Fernbleiben von 
ihren Sitzen die Körperſchaft beſchluß— 
unfähig zu machen. 


„Quorum“ zuſammenbringen können. 
So mußten es denn die Republikaner 


wirklich mitanſehen, wie ein Staat, der 


Der unabhängig: | 
republifanifche Senator Edwards wollte | 
nämlich nicht mitmachen, und in Folge | 
deſſen hätten bie Demofraten docy ein | 


fhrieben find. 


wohnt haben, che er bafelbit das 
Stimmreht ausüben kann, Auf ber 
anderen Seite dürfen aber bie Staaten 
auch foldden Leuten das Stimmredht ges 


ben, die zwar nicht Bürger der Ber. | 


Staaten, aber Bürger eines Cinzel- 
ftaates geworden find. Viele Staaten 
gewähren nur Bundesbürgern das 
Wahlrecht, andere, wie beijpielsweije 
unfere Nahbarjtaaten Wisconfin und 
Andiana, find hierin freigebiger. Chand: 
ler will aber jegt allen Staaten ver: 
bieten, „Ausländern“ das Stimmvegt 
zu verleihen. 

Hiermit wird er natürlich Fein Glüd 
haben. Die Einzeljtaaten — nördliche 
fowohl wie füdliche — werden fi nicht 
ihrer „Souveränität“ vollitändig be: 
rauben lafjen wollen. Wenn fie nicht 
mehr nad eigenem Grmefjen Bürger: 
und Wahlreshte verleihen können, ſo iſt 
es auch mit ihrer nominellen Selbſtſtän— 
digkeit zu Ende. Für die gänzliche Be— 
jeitigung der „Staatenrechle” ijt aber 
das Land unbedingt noch nit reif. 
Chandler weiß das jehr gut, dod) hat er 
| fih wahrfeinlich als glühender Patriot 
wieber einmal in Crinnerung bringen 
wollen. Diefes Ziel Hat er erreicht. 


bei der legten Wahl den demofratifchen | 


Gouverneurscandidaten mit 
Stimmen Mehrheit erwählt hat, aud) 


eine demokratifche Gefeßgebung erhielt. 


Sie werben e8 ferner gejtatten imüjjen, 


daß in diefem Staate 1000 bemofraz | 


tifhe Stimmgeber bei ben Legißlatur: 
wählen ebenfoviel zu fagen haben, mie 
1000 republifanifhe, und daß die 
Stabtbewohner den Bauern gleichgeftellt 
werden. Und der Himmel wird nicht 
einftürzen, wenn nit mehr Blatt, 
Blin, Johnny Davenport, Woodpulp 
Miller und ähnliche Ehrenmänner den 
Staat regieren, fondern Handmwerfäpo- 
lititer, die fih Demokraten nennen. 

Als Orover Cleveland, der erite bes 
mokratifche Präfident feit 24 ahren, in 
fein Amt einzog, da wurde von ber rer 
publifanifchen Prejje der wirthichaftliche 


und fittliche Untergang der Republik in 


die allernächfte Ausficht geitellt. Bange 


Beforgnifje erfüllten eine große Anzahl 


waderer Bürger, die im Ernfte geglaubt 


hatten, daf jich alle Weisheit, Tugend | 


und Baterlandsliebe in den, Drabt- 
ziehern republifanijcher Richtung verkörs 
pert babe. Doc fon in wenigen Mo: 


naten wich der Alp von der Seele diefer | 


redlichen Leute. &3 flogen allerdings 
einige taufend Aemterbejiger auf's Pfla- 
fter, Die es längjt verlernt hatten, fich 


felbftftändig zu ernähren, aber dafür | 


wurde ebenfo vielen Aemterjägern bie 


Sorge abgenommen, fich durch eigene | 


Arbeit ihr Brot verdienen zu müfjen. 
Did Neuen fraßen bald ebenio geidhidt 
au8 der öffentlichen Krippe wie die Alten. 
(58 wurde geradejo viel, aber nicht mehr 
geitohlen, als früher, die Regierung 
leiftete für riefig viel Geld nad) wie vor 
verzweifelt wenig, und die Sicherheit bes 
Landes war augenfcheinlid in Feiner 
Meije gefährdet. Als Grover Cleve: 
laut nad vier Jahren fein Amt nieder: 


Aegen mußte, Fonnte jelbft der eifrigfte 


republifanifche Parteiklepper nicht leug⸗ 
nen, daß er es mindeftens ebenfo gut 
verwaltet habe, wie Arthur, Hayes und 
Grant, ie vierjährige demofratifche 
Herrichaft Hatte zwar vielen Nichts- 
thuern gejchabet, die recht unfanft ber- 
—* miſſen worden waren, aber dem 
Lande hatte ſie im Großen und Ganzen 
eher genützt. 

Seit jener Zeit will es den republika— 
niſchen Fanfarenbläſern nicht mehr ge— 
lingen, die Bürgerſchaft von der Unent— 
behrlichkeit der republikaniſchen Politi— 
kanten zu überzeugen. Sie verſuchen es 
zwar immer wieder, aber ſie werden 
höchſtens ausgelacht. Als heute früh 


die Kunde in den Zeitungen ſtand, daß 


beide Häuſer der New Yorker Geſetz⸗ 
gebung demokraliſch organiſirt worden 
ſeien, und daß nunmehr einer neuen 


Volkszählung und einer auf dieſelbe be⸗ 


gründeten gerechten Eintheilung der 
Wahlkreiſe nichts mehr im Wege ſtehe, 
da hat wohl kein einziger Menſch den 
Kaiſerſtaat“ für verloren gehalten. 
Im Gegentheil. Jeder Vernünftige 
ſagte ſich, daß es viel beſſer für den 


Staat ſein wird, wenn alle Zweige ſeiner 


Regierung ſich gegenſeitig in die Hände 
arbeiten, als wenn die demokratiſche 
Verwaltung ſich beſtändig mit dem re— 


publikaniſchen Senate rauft und ein 


Theil immer die Schuld auf den anderen 
ſchiebt. Allerdings werden nicht mehr 
die Säulenheiligen aus den Lanb—⸗ 
bezirken das Heft in der Hand haben, 
ſondern die Tugendpfeiler aus den 
Großſtädten, aber da die Bauern 
im Staate New York nicht mehr 
das Uebergewicht haben, ſo werden ſie 
es ſich ſchon gefallen laſſen müſſen, daß 
ber Stiel der Peitſche umgedreht wird, 
mit der fie Jahrzehnte lang auf die un: 
glüdlichen Städter eingehauen haben. 
E3 wird ihnen gar viel heimgezaplt 
werden müfjen, ehe fie Quitt rufen 
können. 

Der ganze furchtbare Wechſel iſt alſo 
weiter nichts, als eine Kuliſſenverſchie⸗ 
bung. Wenn der Vorhang nach dem 
nächſten Akte fällt, werden die Zuſchauer 
belennen müſſen, daß ſie ſich ebenſo gut 
amüſirt haben, wie bei dem unmittelbar 
vorhergegangenen. 

———— 


um feinem Premdenhaffe mög- 

Hof beutlihen Ausdrud zu geben, hat 

der Bundesjenator und ehemalige lot: 

tenfecretär Chandler vou New Hampfhire 
folgenden Zufab zur Verfafjung in 

Borihlag gebradht: „Kein Fremdge⸗ 

borener, der nicht Bürger ber Ber. 

Stagten. ift, foß berechtigt jein, bei 

Staats» ober Bundeswahlen mitzuftims 
men. * 

Bis jeht Fönnen befanntlich in mans 
en Staaten die „Ausländer“ jchon das 
timmredt ausüben, ehe fie fünf Jahre 

im Sande gewohnt haben und Bürger 
ber Ber. Staaten geworden find. Denn 
dad GStimmreht, welches nur von ben 
Einzelftaaten verliehen wird, ift micht 
von dem amerifanifchen Bürgerrechte ab» 
Bängig. Wenn ein ameritanifher Bür: 
ger von einem Staate in den anderen 
ieht, fo darf er in jeinem meuen 
Bohnorte nmiht ohne Weiteres 
flimmen, —* er * uvor alle Be⸗ 
dingung füllen, die durd bie Ges 
fee Das Beisoflenden Gtaateß vorge» 


50,000 | 


ı vor ben franzöftichen Drohungen augen 


befehl an den franzöfifden Lügenfab- 


rifanten Chadouine zu widerrufen und | 


beiteht darauf, dap fie das echt Habe, | : 0 
Ne) Bf m. | weit einfach auf das Gejek hin, welches | 


den Nepräfentanten ber Bundesregierung | 


unbequem ijt. Hierin muß ihr fogar 
die ruffische Regierung beipflichten, denn 
diejelbe hat vor einigen Jahren behaup- 


| tigt und „folglich“ aud verpflichtet jet, 
| alle ruffifhen Nihiliften auszumeifen. 
Die Dreibund-Müdte und England 


dag nah ihrer Anſicht Frankreich im 
Unredt if. Was wollen unter diefen 
Umitänden die Aranzojen tbun? 
fönnen doh unmöglich wegen eines 
| abenteuernden Kellner oder Barbierge- 
jelen, der ohne alle Frage ein ebenfo 
| gewilfenlofer wie gefährliger Lügner ift, 
den „orientalifhen Brand“. entzünden ! 
: Wahrfcheinlich werden fie aljo nach dein 
| Grundfaß handeln: „Der Starte weicht 
mutbig zurüd, * 





Lokalbericht. 


Ueberfahren. 





Ein kleiner, 8 Jahre alter Knabe, 
Namens William Scott, wurde geſtern 
Abend an der Ecke von Desplaines und 


Sebor Sti. von einem Bierwagen der 
Firma M. Herting überfahren und am | 


Sopf und an den Schultern verlegt. 
Der Kutfcher, Frank Sprigger, wurde 


| 
| Ein anderer Eleiner Junge, Frank 
Slizki von 973 Weit 19. Str., wurde 
von einem unbetannten Manne an der 
Ede von Paulina und Ban Horn Str. 
überfahren und fchwer, vielleicht tödtlich, 
verlegt, Dem armen Slinde ijt das 
linfe Schulterblatt gebroden und ber 
| Yinte Arm zerſchmettert. Der Fuhr— 
mann entfloh, ſobald er das Unheil, 
| weldes er angerichtet hatte, fah, fo 
fohnell, als fein Pferd nur zu laufen 
| vermochte. : 
| Der sOjährige Luke Devine wurde 
| geltern Abend an der Wentwortb, nahe 
Archer Ave,, von Kohn MeBride, einem 
Kutfcher der Firma M. Waljh, No. 120 
Dit 25. Sir., überfahren. Der Greis 
erlitt fehr jhmerzhafte, aber glüdlicher 
| Weife nicht gefährlide Verrenkungen 
| und VBerwundungen, und wurbe mittelft 
ee nah feiner Wohnung, 
1000 Wentworth Ave. befördert. 
| Bride ſitzt. 

Der 25jährige Expreßfuhrmann Wmn. 
Foley earambolirte geſtern Abend an der 
Blue Island Ave., nahe Polk Str., ſo 
heftig mit einem Straßenbahnwagen, 
daß der Mann von ſeinem Sitze ge— 
ſchleudert wurde und mehrfache Ver— 
letzungen erlitt. 

Man beförderte Foley nach dem 

County Hoſpital, wo die Aerzte ſeinen 
Zuſtand für nicht beſorgnißerregend er⸗ 
klärten. 


Me: 


Nachklauge sum Brande bei Sie⸗ 
gel, Cooper & Co. 


Die Verhandlungen in dem bekannten 
| Strafproceß gegen William Dalton und 
| Thomas Higgind mußten gejtern ver: 
| Ihoben werden, da die Angeflagten au: 
ı Ber Stande waren, fich einen Rechtäbei- 
| ſtand zu verſchaffen. Richter Anthony 
| ftellte ihnen daraufhin von Amteswegen 
| den Rechtsanwalt Drleander Briggs 
zur Seite und gab diejen Herrn bie 
morgen Zeit, fi mit den Details des 
Tales befannt zu machen. Kläger in 
dem Falle ijt Herr Ifaac Klein von der 
Firma Siegel, Cooper & Eo., bei dem 
die Verklagten nad dem großen Brand» 
fhaden, von dem die Firma im Sommer 
‚betroffen wurde, Erprefjungsverfuche ver: 
übt hatten. 


Ein fataler Gompagtton, 


Lena Ehriftenfon und Hans Reterfen 
betrieben zufammen im Haufe No. 152 
N. Halfted Str. ein Speifehaus. Ge: 


ftern erftattete die Erftgenannte bei der. 


Polizei die Anzeige, daß Beterfen unter 
Mitnahme des ganzen Kafjenbeitandeg 
im Betrage von $75 verfhwunden jei. 
Noch im Laufe des Nachmittages gelang 
es einem Poliziiten, des Bermißten hab: 
haft zu werden und er fieht num in einer 
Zelle der Chicago Ave.sPVolizeiftation 
feinem ferneren Schidfale entgegen. 


Berurtheilte Berbreiper. 


Bon den Richtern Anthony und Clifs 
ford wurden geftern folgende Straf: 
wetbeile gegen die nahbenannten Eins 
brecder erlaffen; Frank Folter fünf 
Zabre Zuchthaus, Charles Schroeder 
zwei Jahre, ofeph Rubinftein, ein 
Jahr und Albert Jopefon drei uud ein 
halb Jahre. Außerdem wurde wegen 
Angriffe, mit ber Abficht zu tödten Als 
bert White um 8100 beftraft und für 
fieben Monate in’8 Correctionshaus ge: 

idt. 


Er muß z.B. fait in 
jedem Staate minbeftens ein Jahr ge: | 


Der buigariihen Regierung ift | 


ſcheinlich nicht bange, Sie bat jich ent- | 
fchieden gemweiger:, ihren Ausweiiungss | 


| jeden remden herauszumwerfen, der ihr | 
tet, daß Bulgarien volltonmen bered: | 


haben volleuds jchon beitimmt erklärt, | 


Sie | 


ı verhaftet, der Verlekte in feine elterliche | 
Wohnung No. 104 Law Ave. beförbert. | 


No. | 


„WUbendpoft“, Chicage, Mitiivod, ven 6: i 


Die Weltausftehung. 


Japan fängt an, fih lebhaft zu 
intereffieren. 


Streit um Die Euperiorität auf Dem Und: 
ftelungsplat. 


Aus Japan wird berichtet, daß ji 


für das Weltausjtellungs: 
| unternehmen fund giebt. $630,765 
| find bewilligt worden, von welder 
| Summe $51,495 für die notwendigen 
| Vorbereitungen zu einer möglichit großen 
| Betbeiligung bejtimmt jind. 8313,098 


Intereſſe 


ſollen im Laufe dieſes Jahres ausgege- 


ben werden und der Reſt im nächſten 
Jahre. 

| Herr Gomward, der Special:Commij- 
für für Japan hat berichtet, dag die Be- 


feitens der Bevölkerung von Japan ges 
madjt wurde, 3 wird beablichtigt, im 
Sadjon Park einen japanefischen Tempel 


neitihe Horit: und Blumencultur 


ſchaffen. 


| 
! 
| 
| 
| 
| Chicago zum Gejchent, gemacht werden. 
| 


voctorium der Weltausftellung geben | 


fih alle Mühe, die augjchliegiihe Konz | 2 E Fr 
ſich * Bid frug bierauf den Zeugen, ob er nicht 


tolle über die Ausjtellungs-Gegen: 
| jtände, deren Plazirung u. j. m. in die 
Hände zu befommıen und den General: 
Direktor Davis, fowie die National— 


ı kalt zu jiellen, 
‚ die diesbezüglichen „Schachzüge* und 
die unbedingte Gontrolle ertheilt, joweit 


in Betracht kommen. An der Section 6 
des Gejeßes, in welcher von der Natto: 


| 
| Ausjtelungsgegenftände und Ausiteller | 
| 
| 
| 


ı nal-Sonmiffion bie Rede ift, heift e3 | 


| wörtlid: 
; Ausitellern ihre Pläte anzumweifen, die 


ren, fänmtlide Pläne zu entwerfen, 
Breisrichter und Craminatoren zu er: 
nennen, Prämien auszufegen und deren 
Höhe zu beftimmen und überhaupt Alles 
zu leiten, was mit fremden Ausjtellern 
| und deren Waaren und Produkten zu: 
| fammenhängt, 


| 


| Ein angeblicher Paſtor als 2a: 
| dendieb. 


| Im Bojton Store wurde geitern ein 
ı Mann abgefaßt, der die Kleider eines 
| Geijtlihen trug und feine weiten Tas 
| fchen mit gejtohlenen Spezereimaaren 
verfchiedener Art gefüllt hatte. Der 
| Mann legte vor dem Gefhäftsinhaber, 
| Herrn Bartridge, ein veumüthiges Ge: 
| ftändnig ab, daß Diejes bereits der zweite 
Sal fei, in welder er die Firma ge: 
| brandfchatt habe, nannte ji) „Neverend 
| James Ellmwood“ und legte zum Beweije 
! dejlen einige Eijenbahnpäfle vor, die auf 
dieſen Namen ausgejtellt waren. 

Glwood erklärte ferner, daß er einer 
Kirche auf der Südfeite vorftehe und 
mit feiner Jamilie in Hyde Park wohne, 
Auf die injtändigen Bitten und das un: 
| ter Thränen abgelegte Gelöbniß der 
| Reue und Beilerung ließ man den Dieb 
laufen, 

In Adregbuc findet ji Fein „Rev. 
Games Ellwood* verzeichnet, und ver: 
ſchiedene Geiſtliche der Südſeite, bei 
welchen nach „Ellwood“ gefragt wurde, 
erklärten, von einem Amtsgenoſſen die— 
ſes Namens noch nie etwas gehört zu 
haben. 

Es hat ſomit den Anſchein, als ob 
| man e3 mit einem routinirten Schwind- 
| Ter zu thun habe, dejien voreilige Frei- 
| lafjung vielleicht ein großer Fehler fein 

mag. 





——— — — —— 


Die erſte Sitzung. 


Das Straßenbahn-Reform-Comite, 
welches kürzlich durch den Bürgermeiſter 
ernannt worden iſt, hielt geſtern ſeine 
erſte Sitzung ab. Die Straßenbahn— 
Geſellſchaften hatten Vertreter geſchickt 
und für die Nordſeite war Herr Yerkes 
erſchienen. Derſelbe wiederholte ſeine 
Vorſchläge in Bezug auf Verlegung des 
Schiffs-Verkehrs nach dem Seeufer und 
Eindämmung des Fluſſes. Herr Yerkes 
meinte, daß es bedeutend beſſer werden 
würde, ſobald der Tunnel an der Van 
Buren Str. fertig ſei. Auch hoffe er, 
ein Uebereinkommen mit ſeinen Leuten 
treffen zu können, um die ſogenannten 
„Trippers“ einzuſtellen. Wenn dann 


noch die Ordinanz aufgehoben würde, 


welche beſtimmt, daß ein Cabelbahnzug 
nicht mehr als 8 Wagen haben darf, ſo 
glaubt Herr Yerkes, daß die Verkehrs⸗ 
| frage ihrer Löfung um ein gutes Theil 
näher gerüdt jein würde. 

Nachdem die anderen Herren ebenfalls 
ihre Anfihten geäußert, wurde die 
Sigung vertagt. Ad. Serton ijt be- 
rechtigt, die nächſte Sitzung einzuberu— 
fen, ſobald er es für nöthig hält. 
„Abendpoft‘‘, tägfide Auflage 35,000. 


Felte und Bergnügungen. 


Die Weltausitellungs-Chöre. 


An Sonntag, den 10. Januar, Nad): 
mittags um 3 Uhr, wird da3 urfprüngs 
fi auf den 3. d. M. feftgefeute große 
Kinder-Mufikfeit der deutſch-amerikani— 
Then Weltausitellungs:Chöre in der 
GentraleMufil-Halle unter der Yeitung 

| des Director8 Herrn Kabenberger ftatts 

| finden. Die Aufführung veripricht eine 

ı ausgezeichnete zu werden und follte fich 
fein Freund von Kindern und Mufif den 

| Geuuß verfagen, welden eine derartige 
Gelegenheit mit ji) bringen muß. Ein 
vorzüglich zufammengejestes Programm 
verfpricht allen Befudern eine lohnende 
Unterhaltung. 


Trier’fcher Unabhängiger Bruder: 
bund. 


Der Trier’fche Unabhängige Bruder: 


bund von Chicago hält heute Abend in 
Müllers Halle feinen eriten großen 
Sahresball ah, ber den getroffenen Bor: 
bereitungen nah zu jchließen, einen 
glänzenden Verlauf zu nehmen verfpricht. 


“"Bilhof W. M. Stanford von ber 
Evangelijgen Gemeinjhaft wird heute 
Abend 8 Uhr. ih der St. Johannis 
KRirde, Ede Noble und Huron Str., 
in englifder Sprade prebigen. 


| 


| 


| dort jeit Kurzem ein ungewöhnlich) veges | 


N — EEE SEAN AR Eu 
UNTERE ER ENT ERS PIERRE 


Die Polizei vertheidigt fi. 


Das Refultat der Unterfuchung 
noch unbekannt. 


Geſtern Abend fand die Fortſetzung 
und der Schluß der Unterſuchung des 
Polizeirathes über die Affaire in der 
Bahnfrei-Turnhalle ftatt. 

Sergeant For gab folgende Verfion 
des Borfalles: „Meine Aufmerkjamteit 
wurde zuerft durch einen Mann Namens 
Mite Dillon auf die Vorgänge in der 
Halle gelenkt, welder mir blutend auf 


| der Straße begegnete und fich darüber 


wiligung unter großem Gnthufiasmus | 


zu erbauen, denjelben mit Garten zu | 
umgeben und in diefem ein Stüdf japa= | 
zu > 
Gebäude und Garten jollen | _ ß ö 2 
am Schluß der Ausjtellung der Stadt | Munn habe arretiven und fortfgajfen 


Präfident Baker und das Yofal:Diz | 


Gommijfion, jomeit es fih thun läßt, | 
Herr Davis belägelt | 


„Diefe Commiffion hat den | 


Ausjtellungs-Gegenjtände zu Hajffificiz | 


beklagte, dag er in der Halle mißhan- 
deit worden fei. SH begab mid nad 


| dem Plab, begleitet von den Polizijten 
' Mulraney und Gafey. Als ich die Halle 
| betrat, war eine Schlägerei im ange. 


X felbjt wurde niedergefchlagen und im 
Gelicht verwundet, worauf mein Angreis 
fer verhaftet wurde.“ Der Sergeant 
fügte Hinzu, daß er keinerlei Vorurtheil 
gegen die Gejeljhaft gehabt und einfach 
jeine Pflicht als Polizeibeamter erfüllt 
habe. 

Polizijt Cafey erzählte, Daß er einen 


wollen. An der Thür fei er niederges 
IHlagen und mit Hüpen getreten worden, 
und jet froh gemeien, daß er mit dem 
Veben davon gefouimeu. Turner Seib 


| früher jchon einmal aus dem Polizei⸗ 
dienſt entlaſſen worden ſei. Caſey er— 
hielt jedoch die Erlaubniß, die Beant— 
wortung dieſer Frage zu verweigern. 
Wenn dies übrigens derſelbe Caſey iſt, 

welcher ſeiner Zeit unter dem Kapitän 
O'DTonnell den Knüppel ſchwang, ſo 
wurde derſelbe allerdings im Jahre '87 
| oder '88 entlajjen 
iehr Ichmusigen Affaire wegen.) Qur: 

I ner Seib jcheint von legterer ebenfalls 
| zu willen, denn er erwirkte vom Polizei— 


gegen Cajey einzureichen, 

Außerdem fragte Seib, warum jener 
Dillon,. weldher angeblich mißhandelt 
worden it, nicht ald Zeuge vorgeladen 
worden je. Er erhielt die Antwort, 
daß dies Sache der Bertheidigung fei, 
da die Anklage ebenfalls ganz nad dem 
Belieben der Ankläger formulirt wurde. 
Der Chef fündigte dann an, daß er 
das Material jorgfältig prüfen und die 
Gntjeidung abgeben wolle. 3 wird 
dies wahrfheinlich einige Tage, vielleicht 
eine ganze Wode in Anfpruch nehmen. 

Der Volizift Batrid Cafjerly von der 
| Station an der Ganalport Ave. hatte 
| fi) ebenfalls zu verantworten und zwar 
weil er fich während einer von Böhmen 
veranjtalteten Yeitlichfeit, wohin er als 
Ordnungswächter kommandirt worden 
war, unordentlich betragen haben ſoll. 
Der Fall wurde verſchoben und im 
Corridor gerieth Caſſerly mit dem An⸗ 
kläger Frank Haraceck zuſammen, wel⸗ 
chen er bei der Gurgel faßte und tüchtig 
abſchüttelte. Der Mißhandelte lief 
ſtraks nach der Office des Chefs zurück 
und erzählte dort, was ihm wider— 
fahren. Hülfs-Superintendent Hubbard 
wurde beauftragt, den Fall zu unter— 
ſuchen und, nachdem er beide Seiten ge— 
hört, beauftragte er den Lieutenant 
Rehm, dem Caſſerly vorläufig Stern 
und Knüppel abzunehmen. 


Die „Abendpoſt“ iſt das anerkannt beſte 
Beutihe Blatt für kleine Anzeigen. 








Brieflafien. 


B. B.- Das vor vielen Wirthichaften ala 
Mahrzeithen ausgehängte Sünfeg wird 
Drudenfuß, Tr "denkreuz, Albfus, Bothago: 
räiſches Ze’ Ventagramma, Pentalpha 
oder auch enannt und ijt ein ıny= 
jtiihes Zeichen ed vielerlei Bedeutuns 
gen und Augzlegı ‚en unterliegt, Js Mits 
telalter galt e8 unter Anderem al3 Zauber: 
zeichen gegen böje Geijter, und in biejem 
Sinne findet e3 hier und da noch heute jymı= 
boliich Verwendung. Der neueite offizielle 
Name für das Wahrzeichen tjt übrigens, jos 
weit gerade Wirtdfchaften in Betracht fom= 
nen, „Das feuchte Künfel“. Die Zeichnung 
mit jehs Eden ıft fehlerhaft und willführlic. 

U. 3. Ihre gütige Zufrift in Sachen 
der TIhiermighandinng im Lincoln Park dans 
fend erhalten und fofort an bie richtige 
Adrefje übermittelt. 


2. B. %. „So muß ih Ihnen er 
mwidern“ ift richtig. 

Henry Sch. 1) Cr mu 21 Jahre alt 
fein. 2) Wir haben die Frage unjerem 
Nechtöberather zur Begutadhtung zugeichidt. 
Aljo ein Hein wenig Geduld. 


5. P. Diefe „Stimme aus dem Volke“ 
ift denn doc) gar zu Fräftig. ES thut ung 
zwar leid, dag Ihnen das Theateritüd nicht 
gefallen hat, aber die Einjendung laft fich 
abjolut nicht abdruden. 


George 3. KR. Spreden Sie einmal 
mit einem der Aldermen Ihrer Ward über Die 
Sache. 

BP. M. Sie müſſen, wenn Sie die Miethe 
erhoͤhen wollen, den alten Miethsvertrag 
ſchriftlich kündigen und dann mit dem Mie— 
ther einen Vertrag abſchließen, welcher nur 
dann ſchriftlich zu ſein braucht, wenn er für 
einen längeren Zeitraum als ein Jahr Gels 
tung haben fol. 

PB. 8. 8. Derlangen Sie von ben Leus 
ten eine Schriftliche Bollmadıt oder deponiren 
Sie die Summe im Gericht und geben Sie 
den Leuten davon Nadricht. 


Frau U. B. Benn Grundeigenthum 
vorhanden ift, würden in biejem Kalle aller: 
dings die Eltern Anjprücde geltend machen 

| fönnen; ob fie aber etwas befommen würden, 
ijt eine andere Trage. Wenn Sie einmal in 
unierer Office _voriprechen wollen, werben 
wir Ihnen die Sadhlage ausführlich erörtern. 


EM. Bir können Ihnen nicht rathen, 

! fo lange wir nicht den genauen Wortlaut des 

zwiihen Ahnen und dem Uhrmacher abge: 
ihlofjen Vertrages fennen. 


+ &. Sie können unter folden Ums 

; Händen ausziehen; aber Sie können deu 

Hauswirth zwingen, die Abzugäröhren legen 

u lafjen, wenn er rdied nicht vor dem Ab- 
ſchluß des Miethsvetrags verſprochen hat. 


D. v. E. Die dunklen Gerüchte, von 
denen Sie reden, ſind gemeine Lügen, von 
deren Weiterverbretung wir Ihnen dringend 
abrathen. Auf dem Verſtorbenen haftet kein 


Makel. 
— —— — — 


Wo es oft fehlt. Ueble Laune, Verdroſſenheit, 
Migräne u. ſ. w. ſind bekannte Bezeichnungen für 
einen unbequemen, nicht leicht zu beſchreidenden Zu ⸗ 
ſtand, der von Mattigkeit, Nerdoſität. oder Verdau⸗ 
ungsbeſchwerden begleitet iſt. Blutarmuth. für 
weide ein dauernd —— Nagenſtarkungs · 
mittel zur Heilung unbedingt nothiwendig ift, „Liefer- 
f&lagenden Beweis, daß das Körp 
nägende Ernährung er 
\e$ Leiden vorhanden i 
—— Weiſe in die Körperfäfte — 
für e deu geigwädten Magen. man befeitige den 
regelmäktgen Zuftand der Werdauun argane und 
fördere eine gefunde Entleerung mit ftetter’3 Ma 

enbitters. eit mehr denn dreißig Jahren ift bi 
Deitebte Arznei dem an Nerpofität oder Der 
beiywerven Beidenden dienlih gewwejen, ebenjo den an 
So teit m — — Sn ja nee 
mu mittel. Seinen tigenden Eigen 
es uguföpreiben, daß e8 in bejonders wirfjamer Weile 
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Eine Dunfle Affaire, 


Die Polizei auf_der Suche nad 
einem Schurken. 

Louife Hagen, ein hübfhes, 14 Jahre 
altes Mädchen, welches bei jeiner ver- 
beiratheten Schweiter in dem Haufe No. 
414 W, BWafhington Boulevard wohnt, 
erzählt eine Gejhichte, nad) welder es 
am Sonntag Abend um 6 Uhr beinahe 
das Opfer eines Schurken geworden 
wäre. Wie die Kleine angiebt, wurde 
fie um die genannte Zeit, als jie von 
einem Bejuch bei ihrem Bruder zurüd- 
fehrte, von einem Manne verfolgt, in 
eine Alley, nahe der Madifon und 
Laflin Str., gejagt, dort niedergejdla= 
gen, mit Füßen getreten und halb be: 
finnungslos liegen gelafjen.. Der 
Maun hätte ihr vielleicht größeres Leid 
zugefügt, wäre er nicht durch vorüber: 
gehende Leute verfcheucht worden. 

Sie hätte fi dannnad dem Eingang 
der Alley gefchleppt und habe dort einen 
jungen Dann getroffen, der fie bis vor 
die Thür ihrer Wohnung bradte. 

Thatfadhe ift, dag das Mädchen ziem: 


lich fehwer verlegt ift und jich fogar in | 


Lebensgefahr befindet. Der jie behans 
deinde Arzt indeijen jagt, daR die Ver: 
legungen fehr wohl davon herrühren 
tönnen, Daß das Mädchen von einem 
Paar Pferde niedergeworfen worden ijt, 
was um fo wahrjheinlier ausfieht, da 
mehrere Xeihjtälle in die Alley münden. 

Yientenant Steele und vier jtädtijche 
Geheimpoliziiten verfuchen feit einigen 


| Tagen, Licht in die Affaire zu bringen. 


Der Lieutenant jagt, er Tenne den An: 


| greifer Louifens, fomwie aud) den jungen 
Dann, welder fie nach Haufe brachte, 


und zwar einer | 


her die Srlaubnik, eine SpezialsKlage | 


I 


| 


aber er Fönne deren Namen jetzt noch 
nicht preisgeben, da noch Verſchieden es 
un aufgeklärt ſei. 


Fury und Reit. 


* William U. Shung, ein Grocer 
aus Elgin, wurde geitern von Bundes: 
Gommiljär Hoyne unter $500 Bürg: 
ichaft gejtellt, weil er ohne Bundes=fi- 
censd Dleomargarin verkauft hatte, 


* Ein willlommener Freund, wenn 
ein heftiger Hujten plagt, oder als die 
dolgen defjelben, Lungen: oder Hals: 
leiden eintreten, it Dr. D. ayıres 
Grpectorant.. Diejes alte Heilmittel 
hat die Billigung zweier Generationen 
und it heute fo populär, jicher und 


wirkfjam als je. 4ja,momifa 


Das groke Publitum Täht fih über Die 
Berbreistung citted Blattes nit täufchen. 
E88 bringt feine Anzeigen Denjenigen Zeituns 
ara, weldhe thatiählih einen grogen Befers 
freis haben. Daraus erflärt es üdh, Dan die 
„Abendpoſt““ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutſchen Zeitungen Chicagos 
suiammen. 


Scheidungsklaͤgen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Annie gegen Hermann Netz, 
wegen Grauſamkeit; Edward gegen Nellie 
Fitzgerald, wegen Grauſamkeit; Minnie 
gegen Angus MeGillvray, wegen Trunk— 
ſucht; Wilhelmina gegen Henrd Buſſow, 
wegen Verlaſſens; Lena gegen Andrew Tolle— 
ſon, wegen Grauſamkeit; Miriam gegen 
Rees Jones, wegen Verlaſſens. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Mollie von Charles L. Baldwin, 
wegen Verlaſſens; Johanna von Frederick 
Senne, wegen Grauſamkeit; Harriet von 
Richard De Fletcher, wegen Grauſamkeit; 
Frederick von Eliſabeth Weideman, wegen 
khebrunchs; Lulie von George Miller, wegen 
Ehebruchs; Katie C. von Perry L. Mictchell, 
wegen Verlaſſens; Margaretha von John 
Simon, wegen Grauſamkeit; Kate von 
Denis Maroney, wegen Grauſamkeit; Fred. 
W. von Dell Hawkins, wegen Verlaſſens; 
Alice von Louis B. Hollingsworth, wegen 
Granſamkeit; Mathilda von John Ander— 
ſon, wegen Bigamie; Alma T. von John 
Bernon Calkins, wegen Verlaſſens; Wilford 
A. von Maggie Cote, wegen Ehebruchs; 
nt von Trueman Williams, wegen Trunf: 
ucht. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Joſeph Albert, Anna Flederer. 
Iſaac Riegelmann, Bertha Meyer. 
arl Ahrens, Louiſe Duenfruend. 
Theodor Lutz, Ida Gerg. 
Auguft Dahlur, Eliſabeth Breden. 
John Jinkenſon, Emma Dittmann. 
Johann Peterſon, Louiſe A. Landwehr. 
Jean Brandt, Bertha Pearſon. 
Hermann J. Nagel, Auguſta Kleiner. 
Stephen Geigdas, Lizzie Dzik. 
N. Sebaſtian Zoll, Minnie Ratioff. 
Albert Riegel, Minnie Heiß. 
William A. Brown, Barbara Wittengale. 
—— Daus, Lizzie Strieber. 
illiam Schroeder, Marie Fehlberg. 
Cli Pſaetzer, Ida Lehman. 
Peter C. Conrad, Mary A. Pachter. 
Paul Frowm, Martha Loſenz. 
Erneit Armond, Henrietta Kuitter. 
PBatrid 5. Waljh, Gertrude Ellingfen, 
Bernard Habel, Marie Mublof. 
DOScar U. Lewis, Minnie Knapp. 
Carl Baſch, Chriſtine Meier, 
Leopold Wodicka, Lizzie Lederer. 


Todes faue. 


Im Aatpkspenden veröffentli wir Bifte der 
Deutien, über deren Tob dem — 
Wen — Mittag und Diem Selm tiumle ni 
Anna Madenroth, 2614 Union Ave., 58 I. 
Ernjt ®, Sternberg,114 D,Chicago Ave. ,13. 
Gertrude Beft, 1714 Portland Ave., 10%, 
Thomas D. Bed, 12 De Kalb Str., 44 9%. 
Jiaac Janborf, 471 ©, Paulina Str., 58 x, 
Karl Witfomwäfi, 2346 ©. Canal Str,, 52 J. 
Ehriftine Braun, 284 W. Chicago Ave., 91%. 
Sacob zinbel, 124 Eiybourn Ave., 49 J. 
Dito Möbring, 858 Southport Ave, 2. 
Karl Nideljen, 1095N. Weftern Ave,, 14 9. 
Angnit Grogfopf, 1574 Dtio Str,, 11%. 
Anna Dornader, 2738 Archer Ave., 21 X, 


Bauerlaubnikfcheine 
murden au folgende Perjonen auögejtellt: 
Ellen Baldwin, Cottage, 922 Mattejon Ave., 
81,000; €. etcalf, 2ftöd. late, 5685 
Union Ave,, 82,000; William Waihbnen, 
wei 4jtöd. Flat, 548284 Monroe Ane., 
20,000; R. Duears, 2itöd. Flats, 6626 
Drerel Ave., 88,000; Thomas MeMidolos, 
3töd. Flats, 16 Winthrop PL..n85,000; Ro: 
bert Zoirte, Siöd. Ylatd, 1009 Milwautee 
Ane., 85,000; — Phillips & Co., Gſtöd. 
Storage⸗ Gebãude. 2428 Clinton Str., 
830,000 ; Jon Dalton, 2itöd. Flats, 881 
Waihburne Uve., 84,800; Dr. C. W. Purdy, 
4töd, Anbau, 57 20. Str., 810,000; 5, 
Cleh, Shöd. Flats, No. 953. 19. Str. 
33,500; €. ©. Rice, Aitöd. Waarenlager, 
561—563 MWabafh Ave,, 840,000; Emil 
Zur. sitöd, Flatd, 439 S. Dakley Ane,, 


— 


Alle dtejenigen Loſer, welche ihre 
Bohnung verandert haben, wer⸗ 
den erſucht, uns ihre neue Adreſſe 
en, Damit Die regelmä» 


mitzutbeilen, 
| ige Aplieferung Bed Blattes nit 
unterbzo@en wird 


JAN 


ESHWALKERSE 


WaBsasH Av. 
. Adams Sr. 


Haushalt-Leinwaund! 
Muslin⸗Unterzeug! 


Vollſtändig, abgerundet, ſtark, gediegen, 
anziehend find die Sager, auf welche 
wir um Aufmerffamkeit während der 
großen Januar-Derfäufe erfuchen. 

Das Interefje für Muslin⸗Unterzeug 
und Haushalt Leinwand- unſere beiden 
größten Derfäufe-wächit von Tag zu 
Tag. Jeden Morgen find die großen 
Tijche mit neuen Hufendungen ergänjt, 
und Jhr Fönnt ficher fein, die Größe, 
die Mode, die Qualität und die Preife 
dort zu finden, wonach Jhr fuchet. 


Rommt jofort. 


EEE 
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Aus dem Reiche der Stolberge. 

Zu denjenigen „Mediat- oder Stan— 
desherrſchaften“, die ſich trotz nach und 
nach erfolgter Abzwackung „alter 
Rechte“ bis in das letzte Jahrzehnt des 
19. Jahrhunderts gewiſſermaßen eine 
beſondere „Verſaſſung“ und nicht unbe— 
deutende Hoheitsrechte ihrer Fürſten 
und Grafen bewahrt haben, gehören 
die 


Harz (Provinz GSadjien). 


drei Solbergiihen Grafichaften 
Stolberg, Wernigerode und Rofla am | 
Ueber | 


| — Entiprehend ber Abfingung der 


„Nationalhymne“ war e3, wenn im fpä- 
teren Verlauf der Feier Herr Amtsge- 
rıhtsrath von Brand in feiner Feftrede 
betonte, daß „der heutige Tag nicht als 
‚ein privater, jondern als ein nationaler 
Freuden: und Ehrentag der Grafichaft 
gejeiert werde.“ Zu den Nationen 
Reus, Lippe, Schwarzburg 2c. haben 
wir aljo noh die Nation Stolberg) 
Und das im „eınigen“ Deutfchland! 
——>+b-e2- > nn 


Etädtiihe Strapendahnen. 


Wernigerode waltet ein Fyürft, während | 


in Stolberg und Rofla Grafen „regie: | 


ren“. Aus uns vorliegenden Num: 
mern de3 „Stolberger Anzeiger. Amt- 
liches Blatt für die Grafichaften Stol- 
berg und Hohnftein“ erjehen wir, wie 
der Graf Stolberg-Stolberg noch heute 
feinHerricheramt jo meit wie möglich mit 
Gemwictigkeit ausübt, und wierdie ge- 
treuen Untertbanen der Grasichait ar: 
tig und loyal genug find, das „Regie 


ren“ ihres Grafen und das ftolbergiiche 
Hofleben al3 etwas Ehrfurchtgebieten: | 
des, Hohes zu nehmen, das ihnen Ehre | 


und Anjehen bringt. 


Sn der erwähnten, in der gräflid | 
Stolbergifhen Hofbuchdruderei gedrud: | 


ten Zeitung werden alle Befanntma: 
Hungen und Erlaffe der gräflichen Be— 
börden und bes regierenden Grafen 


veröffentlicht, nnd zwar in geiperrter 


Schrift an der Spige des Blattes, jo 
baf den Stolbergern durch jede neue 
Nummer ibres Horblatte3 von Neuem 
die ganze Bedeutung der Regierung des 
Grafen Elar gemadt wird, Da die 
„böbere” Regierungsgewalt dem Gra- 


fen genommen iit, fann er zwar nicht | 


mehr, wie vor 15 Xahren, Begradigun- 


gen eintreten lafjen oder in Gerichts= | 
und Polizeidingen Verordnungen vers | 


kündigen (die „königlich = gräfliche” Ge: 
eihtscommillfion und das „grafliche 
Polizeirathsamt“ ſind zum Schmerz 


der Stolberger aufgehoben worden) | 


aber e3 ijt doch genug Unlag zu pomp- 
haften Befanntinahungen und Erlafjen 
geblieben. 

So wird in No. 48 d. X. verkündet, 
dat „Se. Erlaudt, der regierende Graf 
und Herr, gnädigit geruht habe (ganz 
wie bei fouveränen Herren!), einen 
neuen Vorjigenden des gräfluchen Eonji- 
ftoriums zu ernennen,” in anderen 
Nummern finden wir Ernennungen von 
Lehrerr, und ferner wird ben treuen 


Venn wir von ftädtifchen Straßen 
bahnen fprechen, jo meinen wir damit 
folde, welde im Gigenthum der 
Städte felbjt, und nicht von Privat: 
gejellichaften jtehen. Wir find in den 
Ber. Staaten allerdings an das Iehtere 
Verbältnig gewöhnt, und zwar als an 
die ausnahmäloje Regel mit allen ihren 
Unbequemlichkeiten, al3 da jind ſcham— 
Ioje Ausbeutung des Publikums durch 
privilegirte Monopole, völligem Man: 
gel an Verftändniß für die Bedürfnijie 
des Öffentlichen Verkehrs und viele an: 
‚ dere damit zufjammenhängende Mängel, 
Schon häufig genug hat man als 
einzig Abhilfe Enteignung der Stra: 
ßenbahnen durh die Stadtgemeinden 
jeibit empfohlen. Dagegen find wieder 
fehr wenig ftichhaltige Gründe geltend 
gemacht morden, wie dab der Betrieb 
der eigentlichen Aufgabe der&ommunen 
zu fern ab liege Durchaus falſch! 
Alles, was das Wohl der Bürgerjchaft 
ala joldher und das Gedeihen der Stadi 
befördert und ihre Ausbeutung durch 
babgierige Unternehmer verhindert, il 
im eigentlichen Sinn Sache de3 öffent: 
lichen Antereijes und gehört gerade zur 
Aufgabe der Commune. Niemand wird 
bezmweifeln, daß entfernte Stadttheile 
durch gute und fchnele Straßenbahn: 
Verbindungen mit dem Centrum und 
anderen Stadttheilen an Werth außer» 
ordentlich gewinnen. 
Es: würde natürlich die Rräfte der 
einzelnen Anterejienten bedeutend über: 
fteigen, ji jelbit dieje Verbindungen 
zu ſchaffen. Bildet ſich hier keine bei. 
| fende Privatgejellichaft, oder find die 

beitehenden zu träge, einzugreifen, ja 
| follte die Gemeinde fih der Sade an» 
| nehmen. 

In Canada Hat die Stadt Toronto, 
von ihrem Recht, nad Ablauf der Con 

| ceffton der dortigen Bahngefellichaften 


Stolbergern verkündet, dag „mit höch- | deren Anlagen jelbit zu übernehmen, 


fter Genehmigung“ ein Waldarbeiter 
zum gräfliden Holzbauermeiiter beftellt | 
oder ein Kammerbote zum Raffengehils | 


fen ernannt worden fei. Darnadı follte 
e3 und nicht wundern, menn ber „Stolb, 
Unz.“ demnädft au die „Ernennun- 
gen“ von Lafaien und Fühenmädcden 
amtlich publicirte, 

Wie jehr fih die Stolberger, wenig- 
ftens ein gemifjer ‘Theil’ derjelben, noch 
beute al8 fpeciell Stelbergiiche „Unter: 
tbanen“ fühlen und wie fehr die dem 
Par „Hofe“ naheitehenden Kretie 

eſtrebt ſind, dieſes Unterthanen bewußt⸗ 
ſein wach zu halten, erſehen wir deut⸗ 
lich genug aus den Feſtartikeln, die das 
Stolberger Blatt alljährlich zur Feier 
des „Geburts feſtes Erlaucht des 


Gebrauch gemacht und iſt jetzt Eigen— 
thümerin ſämmtlicher Linien. Das 
Experiment, zu welchem Mancher be— 
denklich den Kopf ſchüttelt, iſt nach den 
neueſten Nachrichten vortrefflich gelun⸗ 
gen. Die Stadt hatte die Wahl zwi— 
ſchen ſelbſtſtändigem Betrieb und Ver— 
pachtung und entſchied ſich für letztere, 
wofür ihr ein Angebot gemacht war, 
welches ihr jährlich 8800 für jede 
Meile einfaches, 81600 für jede Meile 
doppeltes Geleiſe, ſowie 8 Procent der 
Brutto⸗ Einnahmen der Vächter ſichert. 
Der Vertrag mit den Pädtern trat mit 
dem 1. September in Kraft und bie 
| Einnahmen des eriten Monats beliejen 
| fih auf 811,650, was für das Jahr 
8140,000 in runder Summe ausmachen 





gnädigjt regierenden Grafen und Heren” | mürbe. 


beröffentlidt. Su bem vorjährigen 
Begrüßungsartikel hieß ed u. U: 


„Was Se. Erlauht Gutes geftiftet | 


und tvie jegensreich Er durch jeine Re: | 


ierung das Wohl der Grafihajt ge 
erden fteht in den Herzen ber ge 
treuen Bewohner unauslöjhlih g* 
fchrieben.” Das die Stolberger ihren 
Grafen an feinem 70 Geburtätage leb⸗ 
haft feierten, mag man ja billigen fün- 
nen, daß aber dabei in den Huldigungs- 
anjpraden zc. von dem „Segen be3 
alten gräjlichen Regiments”, von dem 
„theuren Landesvater“ und ber „ge 
liebten Sandesmutter“ (Graf und Orä- 
in oder, mie bie Stolberger jagen, 
ürftin-Gräfin), von der am 31. März 
1842 nah Wottes Willen (aljo von 
Gottes Ginaden!) übernommenen Regie- 
zung gerebet wurde, dürfte feldjt in 
Stolberg munderjam‘ berührt haben. 
Auch in Stolberg ift dod) der einzige 
„Sandesvater* der König von Breußen! 
— In diejem Jahre wurde am Geburts: 
tage des Grafen übrigens nicht weniger 
an bevoten ee dere —* ur 
„hoben regierenden Herrn” geleiitet. 
So leſen ae in Ro, 92 des „Stolb. 
Anz.“ vom 25. Noveniter 1891: „Den 
zweiten Theil ber Schulfeicr Teitete ein 
finwiger Gruß der Schuljugend ein, ge- 
wibmet Sn Durchlaucht der Füritin- 
Gräfin Sr, Erlaudt dem regieren: 
ben auf die Berjamnlung 
bie —* Natienalhymne au⸗ 
ſtimmte: Gott erhalte unſern Grafen“ 
talhexaex Ratianalanmne iſt aut 


| 
| 


Die Bedingungen waren übrigens 
nicht nur betreff3 der Einnahmen der 
Stadt günftig, fondern da die Stadt 
das allgememe Jutereffe em Auge Hatte, 
veranlaßte fie die neuen Pächter as) 
zur Uebernahme von Berpflichtungen 
für billıgere Betörderung, So ver: 
ftanden fie ji dazu, für bie Benugung 
vor 8 Uhr Morgens und Abends zi01- 
fchen fünf und halb fieben, aljo für bie 
Beit, wo die Arbeiter von und zur Ar- 
beit gehen, abrfarten auszugeben zum 
PVreife von 25 Cents für adht Stüd. 
Sonft gelten je 25 Cents und fünfs 
und;wanzig &1. Schulkinder erhalten 
zehn Karten für einen Vierteldollar, 
die aber nr zur Benutzung zwiſchen 
Morgens 8 und Yahmittags 5 Uhr 
giltig jind. Sonntags ijt der Betrieb 
eingeftellt, was übrigens in Canada 
allgemein Sitte ift. 

Die Bebölferung der 120,000 Eins 
wohner zählenden Stadt fcheint mil 
dem neuen Syftem ganz zufrieden zu 
fein. Der Bürger bat, indem er bie 
Bahn benügt, das Bemußtiein, dag von 
jeinem Fahrgelde ein. ganz hübſcher 
Procentjag abfällt, der jährlich 3140,» 
000 für ftädtıiche Verbeiferungen ein» 
bringt und dem Steuerzahler jo vieh 
erjpart, — 

Lefet bie Sonntands Beilage der „Abrudpo”. 


Die „‚Ydendpoft bemüht NG, Tür dem 
DBentbar niedrigiten Preis ein möglihft aute® 
Blatt zum liefern. Dies it von Anfang am 
iöre einzige Goncurrenzwafle ’ 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


Chicago OperaHouje — Stuart Robion. 
Hooleys — E. H. Sothern. 

Grand Opera Houſe — Sol Smith Ruſſell. 
MeBiders — Sefferfon in „Ihe Rivals.“ 
Solumbia — Aanes Huntington, 
Windfor — The Waifs of New York. 
Haymarfet — Shenandoal, 

Alhambra — Dockſtaders Minſtrels 
Caſino — Haveriys Minitrels, 

Havlins — The Stil Alarm. 

Loceum — Variety. 

Clark Str. Theater — True Iriſh Hearts. 
Criterion — Lieber Franz. 

People's — Slavin and Mitchell. 

Park Theater — Variety. 

Madiſon Str. Theater — Burlesque. 


— — — 


Der deutſche Kaiſer im Predigt⸗ 


amt. 


— — — 


Probenaus denkaiſerlichen 


Nordlandsfahrt— 
Predigten. 


Unter dem Titel „Die Stimme des 
Herrn auf den Wafjern“ find die Pres | 


dDigten publicirt worden, weldhe ber 
Kaifer Wilhelm IL, während feiner 
Nordlandsfahrten im legten Sommer 
in feiner Eigenſchaft als Schiffsgeiſt⸗ 
licher gehalten hat. Dieſe Predigten 
ſind von Dr. Richter, Feldkaplan der 
preußiſchen Armee, redigirt und dann 
nur in den Hofkreiſen circulirt wor⸗ 
den. Es mag ja ſein, daß der Feld— 
kaplan auch bei dem Entwurfe dieſer 
Predigten die Hand im Spiele gehabt 
hat, andererſeits iſt der Redekaiſer 
nicht der Mann, der ſich ſeine oratori⸗ 
ſchen Leiſtungen auf Beſtellung anfer⸗ 
tigen läßt. 


In deutſchländiſchen Zeitungen find 
dieſe Predigten noch nicht publicirt 


worden. 
folgen. 


(Aus der Predigt „Die Herrlichkeit 


des Herrn). 


(Bialm 104. 1—2. Lobe den Herrn 


meine Seele). 


Wie der ganze Pſalm ein Echo des 


erſten Schöpfungswerkes Gottes ge⸗ 
nannt worden iſt, ſo will es uns vor⸗ 
lommen, als ob Gottes Schöpfung hier 
in dieſen Wunderlande und ganz be— 
ſonders thaufriſch und jugendſchön und 
urkräftig vor Augen geſtellt werde. 
Und unwillkürlich falten wir immer 
wieder die Hände: „Herr, mein Gott, 
Du bift jeher herrlich, Du bift fhön und 
prädtig gejhmüdt.” Wenn man bie 
Mitternachts ſonne ſchaut, da geht's wie 
ein Ahnen in uns auf von dem erſten 
jungen Schöpfungsmorgen und dem 
erſten Schöpferwort des Herrn: „Es 
werde Licht!“ Da verſteht man's noch 
anz anders, unſer Pſalmwort: „Licht 
iſt dein Kleid, das du anhaſt“; und da 
hebt's an, erſt leiſe und dann immer 
lauter: „Lobe den Herrn, meine Seele! 
Herr, mein Gott, Du biſt ſehr herrlich.“ 

Und dann ziehen die Gedanken immer 
weiter, und die Gebete ſteigen höher. 
Vom Vorhof geht's in's Heilige und 
in's Allerheiligſte des Tempels Gotte⸗ 
hinein: 

Wenn am Schemel ſeiner Füße 

Und am Thron ſchon ſolcher Schein, 

O, was muß an ſeinem Herzen 
: Erft für Glanz und Wonne fein! — 

Uber freilid, man muß ein Auge 
haben für Gottes Wunder um und her: 
. Wär’ nicht das Auge fonnenhaft, 
‚ Die Sonne würd’ es nie erbliden, 

Die Natur offenbart Gott, aber 


e 
verbirgt ihn aud. Sie ıjt Gottes Bu k 
aber nur der fann recht darin leien, der 


das Auge fih hat falben Iafjen durd) , 


ben Geift aus der Höhe und der unter 
Gottes Kleid, das Licht ift, Gottes Herz 
fchlagen hört, Yhn mit den Glaubens- 
augen jhaut, Der der Wunder größtes 
it und Der von fich jelbit gejagt hat: 
„IH bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolget, der wird nicht wandeln in 
Zinfterniß, fondern wird das Licht des 
Rebens haben.“ 

Dazu fol ung denn auch dDiefer Sonn- 
tag und diejer Schiffögoitesdienft wie- 
der mabnen, Er fol uns wieder 
fagen: 


Die Sonne, die mir Tachet, 
Sit mein Herr Zejus Chrift; 

and die geht nicht unter; bie ift nicht 
blos Mitternachtsſonne, ſondern ſcheint 
hell überall, auch in unſere Herzen hin⸗ 
ein, auch wenn's trübe und dunkel drau⸗ 
zen iſt. Ja, „Licht iſt Sein Kleid“, und 
vir dürfen nicht blos wie Moſes Ihm 
hintennach ſehen, wenn Er inSeiner Herr⸗ 
lichleit bei uns vorüberzieht, ſondern 
Er zieht uns hinauf und hinan zu ſich, 
auf daß wir mit theilhaftig werden 
— Herrlichkeit. In der Kühle des 

bends, wenn der Wind ſich gelegt 
hat; in der Stille der Nacht, wenn Er 
ben Himmel ausbreitet über uns wie 
einen Teppich, mit ungezählten flim⸗ 
mernden Sternen überſäet, da gehen 
die Gedanken hinaus zur alten Heimath 
und hinauf zur ewigen Heimath— denn 
„die Seele 1jt eine geborene Chriftin”. 
Da jhweigen die Leidenichaften, auch 
die Sorgen und die Unruhe des Her- 
jens, da wird’3 ftill in uns, ganz jtill. 
Da gehts wie ein Schauer der Ewigfeit 
huch unjere Seele. eine VBorabnung: 


Die herrlich ift die neue Welt, 
Die Gott den Frommen vorbehält! 


Da Ätreden wir uns binauf und hin» | 
an zur berrlihen Freiheit der Kinder | 
Gottes, die der Herr jchon hier bereitet 


bat benen, die an Jhn glauben. Und 
wenn wir dann im Geifte zurüdichauen 
auf alle die Lebensführungen Gottes 
mit uns in guter und in böjer Zeit, 
dann falten fih die Hände unmwillfür- 
lic immer wieder, dann erfahren wirg 
noch ganz anderd undtiefer: „Herr, 


mein Gott, Du bijt fehr herrlich. Kicht | 


ift Dein Kleid, das Du anhaft. Licht 
find deine Jege auch mit ung und unje- 
rem Volke, und fie führen immerdar, ob 
auch durd manches Dunkel der Erden- 


wallfahrt, zu ew ger Freud’ und jel’gem | 


Licht.“ Darum: Lobe den Herrn, 
meine Seele! Amen, 


a, Herr, unjer Gott, Dir ſoll unier 
Lob erſchallen. Du bift unferes Qebens 
Beben, unfere Sonne und unjer Schild, 
Dein Sohn ift unier Licht, Dein Wort 
unjeres Fußes Leuchte Dir befehlen 
wir. unjere Wege, Dir aub uniere 
Bieben daheim. Lehre uns und unfer 
Wolt in Deinem Lichte wandeln, 
Üich leben und bereinit Selia fterben 


Hier mögen einige Proben | 


— 


daß wir ererben ‘die Herrligfkit, bie 
Du behalten haſt allen denen, die Dich 
von Herzen lieben. Amen. 
Predigt die Allmacht 
Gottes. 
(Bialm 104, 1-4. Lobe den Herren, meine Seele.) 
DO, wie fernt man das, tie ftudirt 
man dieien Tert viel befjer. noch ala 
in ftiller Kammer und im Gemwühl des 
Stadtlebens bier draußen auf‘ dem 
weiten Meer, auf ftiler See, vor allem 
aber auf fturmbewegter See, wenn Er 
felbit, der allmächtige Gott, auf den 
Wolfen einberfährt wie auf einem Wa- 
gen, auf den fittigen bes Windes ein- 
| berbrauft, und Sturmmind und Feuer 
Hanmen verfündigen: 


Gott ift gegenwärtig; 
Lafjet uns anbeten! 


Wie wird man da fo lein vor dem 
Herrn! Siehe, Herr, es ijt nur ein 
Schritt, nur eine inoriche Planke und 
| wäre das Schiff noch fo ftattlich und 
feit, ziwifchen mir und dem Tode! Nur 
eine Blume auf dem Felde, ein fallend 
 Zaub der Menjb aud in aller Macht 
und Bradit der Erde, au in ftrogen- 
der Zugendfülle und Lebensfraft; nur 
ein Atom im AU, ein „Tropfen am 
Schöpfeimer“ vor dem, ber in den 
SFeuerjlammen zudender Blige wie in 
Srafturfchrift vor uns Hinfchreibt: „Ich 
bin der allmädhtige Gott!" und im 
Sturm und gewaltig predigt: „Wandle 
bor mir und jei fromm!“ 

%a, Elein wird man da vor dem all- 
mächtigen Gott und dach jo groß; be- 
müthig wird man da und doch jo mu- 
thig, jo hochmuthig. Das Meer erfor- 


dert ganze Leute, wo jeder Zoll ein 
Mann ift, jede Fiber fich anfpannt in 
' harter Arbeit, verantwortungspollem 
ı Beruf und dod bas Herz ftill und feit 
in Gott bleibt. Denn fiehe, Der da 
‚ einherfährt im Sturmesbraufen, das 
‚ ift nicht der Verbderber ber Leute, das 
ift mein Herr und mein Gott, das ijt 
' mein lieber Vater, das ift „unfer Va- 
ter im Himmel“. Da fteht dies Wort 
„Water“ im erften Glaubensartifel 
zwijchen dem Anfang: „Ich glaube an 
Gott“ und dem Schluß: „den allmäd): 
tigen Schöpfer Himmel! und der Er- 
den“. Da fteht’3 mitten inne, gleich 
al3 ob e3 fagen wolle: „Du thöricht 
Menſchenkind, was zagjt bu? das ijt ja 
doch mein Sinnerftes, das Herz in mei- 
nem Herzen, daß ih bein Vater bin, 
und darum an mein Herz gehörft du, 
Da bift du fiher und geborgen, das it 
der bejte Anfergrund und der ficherfte 
Anker zugleih. Die Antertette reißt 
nicht, auch wenn e8 draußen noch fo jehr 
brandet und ftürmt.“ 

Das ift die Allmactspredigt des 
Meeres; das ift fchlihte Seemannz- 
frömmigfeit. 

Und wiederum gehen die Gedanken 
binau3 zu unferen fernen Lieben und 
hinauf zu unjerem lieben Gott: „LQobe 
den Herrn, meine Seele! Wer bin ich, 
Herr, und waß ift mein Haus, daß Du 
uns bis hierher gebracht hajt!“ Und 
wir fchauen auf zu den Wolfen und er- 
fennen darüber, den, der auf den Wol- 
fen fährt wie auf einem Wagen und 
einhergeht auf den Fittigen des Windes; 
‚nd wir falten die Hände: 


Der Wolken, Luft und Winden 
Gibt Wege, Lauf und Bahn, 
Der wirt auch Wege finden, 
Die Dein Fuß gehen kann, 


Da wird man ftill und feit nnd fehr ge- 
troft und befiehlt ihm alle jeine Wege. 
Da weiß man’, wenn ed au ftürmt 
und tobt, bligt und Fracht in unferem 
Leben: im Sturmmwind - ift der Engel 
des Herrn, und der lagert fi um die 
ber, die ihn fürdten; und aud bie 
Nammenden Blite find nur Seine Die 
ner, auögeiandt um Dienfte derer, die 
ererben jollen die Seligfeit, 


Und wir, die Kinder ded Neuen Te- 
ftaments, find noch viel feliger daran, 
ald die Frommen bes Alten Bundes. 
Wir jhauen mit den Glaubensaugen 
im Stuam und Ungewitter nit blos 
Gottes Engel und Diener, fondern jei- 
nen eingeborenen Sohn, Yhn felbit, der 
immer nocd) auch über Meereöwogen zu 
uns fommt und uns feine allmächtige 
Hand entgegenftredt: „Du Kleingläu- 
diger, warum zweifelit du ?* der immer 
noch den Wind und da3 Meer bevräuet 
— da ward e8 ganz ftille! 


So fol’ denn aud fein an diejem 
Sonntag, in diefer ftilen Stunde; jo 
\ol’8 auch bleiben unjer Leben lang. 
Wir mollen in jhliter Seemanns- 
frömmigleit feit auf Jhn vertrauen, 
und wenn Er mit ins redet in Sturm 
und Wetter draußen ober drinnen, ja 
wenn e8 mit und gar aus fheint und 
fih der Stoßfeufzer auf unſere Lippen 
drängt: „Herr, in meiner m Noth 
la& mid) nicht verfinten!" — dann mol: 
ifn wir unferen Pfalm nicht vergeffen, 
dbaf Er es ift, unfer lieber Gott und 
Vater, der einberfährt auf ben Bolten 
und über ben Wogen, der uns Hält mit 
jeiner ftarten Hand, obgleich das Meer 
wütbhete und mwallete und von Seinem 
Ungeftüm die Berge einfielen, in dejjen 
Baterhand wir liegen und fallen. Er 
bringe uns in den fiheren Bor. Er 

; führe uns freundlich zurüd in die irdi- 
ide und bereinft Hinauf. in die ewige 
: Heimath. Amen! 


BPenfionen. 


Auf der Benfionslifteder Ver. Staa. 
ten befanden fih im Jahre 1865 
85,986 Perfonen, denen $8,525,153 
ausbezahlt wurden. Jr diefem Jahre, 
1891, ftehben 676,160 auf der Lijte 
und die Penfionszahlung betrug 8118,- 
548,959. 

England bezahlt an feine penfionir- 
ten Soldaten, einfhließlih der auf 
Halbſold geiegten, 25 Millionen Dol- 
lars, Frankreich na 30, Deutſch⸗ 
land $13,283,000, Deſterreich 812 
245,000. Die Zahl der Soldaten in 
unferer Revolutionsarmee betrug 278,- 
' 021 und davon erhielten 62,069 Pen⸗ 
' fionen im Betrage von $46,082,00N. 

Den Krieg von 1812 madten 527,054 
' mit; davon erhielten 60,670 PBenftonen, 
' wofür bis jekt &36,310,000 bezahlt 
' worden find, . Die Urmeelijte. des 
| Krieges mit Merico wies. 73,260 auf. 
| Bis 1887 Waren 11,3 enfionirt, 
| —— — ögefe en 1887 
brachte bi 271 Be 

| näre. die en iau aus 


a 
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000 erhielten. Wie vıele den Rebel- 
lionskrieg mitmachten, ift nicht genau 
anzugeben. Die Armeelifte mies 
2,778,304 Namen auf. Bon diejen 
Eingetragenen hatten einige auf einen, 
andere auf zwei Monate, andere auf 
‚drei - Dienft genommen. Mehr als 
300,000 Mann traten kurz vor dem 
Ende des Krieges in den Dienit. 23 
Procent der 2,778,304 beziehen jegt 
Venfionen und der Procentjah fteigt 
ftetig, da im Penfionsamt mit Hoddrud 
gearbeitet wird und monatlid 30,000 
Certificate ausgejtellt werden. 


Die riefige Berbreitung der ‚„„Abends 
pott‘' Lönnen Die TZaufende Zeugnik ablegen, 
welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verfudt haben. 


Marktbericht. 
Chicago, 5. San. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
emüje. 
Weiße Rüben $1.00 per Brl. 
Rothe Beeten 75C—$1.00 per Brl. 
Radieschen 20—85c per Did. 
Salat 3öc—40c per Ded. 
Kartoffeln 30—33c per Bır. 
Zwiebeln 60c—70c per Bu. 
Kohl 82.50— 84.00 per 100 Stüd, 
Butter. 
Befie Nahmbutter 28c—R9e per Pfd. ; ge: 
tingere Sorte variivend von 18c —256. 
Butterine 15c—20c per Pid. 


Käſe. 
NENNE 11—11$c per Pfb. 
Wild, 

Prairie Ehidens 85.25— 85.50 per Dep. 
Malard Enten $3.00—83.25 per DD. 

Kleine Enten $1.25— 81.50. 
Schnepfen 81.50. 

Lebendes Geflügel. 
Hühner 7c—8c per 'PfDd. 
Zruthühner 8c—9c. 

Enten 8c—10c 
Gänſe 4c—6c. 
Eier. 


Frifege Eier 23c per Dub. 
rüchte. 
Aepfel 81.50—83.00 per Brl. 
Meifina Eitronen 84.00—84.50 per Kifte. 
Cal, Apfelfinen en per Kifte. 
Hafer. 
No. 2, 82e —860 den 8, 294c—3lc. 
eu. 
No. 1, Timothy $12.50—813.50. 
No. 2, 812.00— 812.50. 


Beqräbniß: Blumen und Blumenftüde ge 
tefert innerhalb einer Stunbe. — 
Wabafh Ave. und Monroe Sir. 23/br1j17 


nn — 


Zodes- Anzeige. 


2 Treunden und Belannten bie traurige Nadı- 
2 riet, dab unfer geliebter Gatte, Sohn und 
BR Bruber Chriftian SHlaiber am Dienftag, 
4 9:30 Abende, jelig in dem Herrn veriolist 
mM Gr erreichte eu Alter von 26 Fahren 1 Monat 
‚ und 1 Zag. Die Beerdigung findet Donner» 
E, fg. des 9. Dezember, 11 Uhr Yormittags, vom 
 Zrauerhaufe, 1404 WW. 22. Str. auß nad) der 
4 Immanueld M. ii. Kirche, 832 W. 22. Str. und 
dann nah Waldheim jtatt. Die trauernden 
Hinterbliebenen 


2ouila Klaiber, Gattin. 
Katharina Hlaiber, Mutter. 
Jacob KHlaiber, Bruder. 
Anna Klaiber, Schweiter, 


Ma8 tröftet und das Hoffen; 
Mie gut ift’3, Ehrifti fein! 
Dean fieht den Himmel offen, 
Und nıdt da Grab allein, 


Todes: Anzeige, 


ıeunden und Belannten die traurige Nahridt, 
daß unfere liehe Mutter und Großmutter Chriſtina 
Braun am Montag, den 4. Januar, Abends 5 Uhr, 
im Alter von 91 jahren felig ım Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt Donnerftag, den 7. San., 
1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 284 18. Ehicago 
Ave., auß nad ”o’ehil. Die trauernden Hinterblies 
benen B. Braun, Unna Hang, Kınder. 

waria Braun, Schwiegertocdhter, 

0 nebft Enkelin. 


Todes: Anzeige» 


Verwandten, Freunden und Belannten bie traurige 
Nadhricht, dak mein tbeurer Gatte am 5. Januar, 
Abends %9 Uhr, nah Swöchentliddem jchweren Leiden, 
im Alter von 47 Jahren und 3 Tagen janft entichlafen 
tt. Die Beerdigung findet ftatt am Syreitag Mittä 
um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 202 Wilmot Ave, au 
nad Graceland. Die trauernde Gattin * 

Anna Strahlhoif, geb. Leifina. 


nıbo Unna, Guftav, Heinrich, Kinder. 


Zodes- Anzeige, 


Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, 
dag mein lieber Gatte Hart Wiltowsfi im Alter 
voir 52 Jahren, 8 Monaten und 10 Tagen ſanft im 
Herrn entidlafen ift. Die Beerdigung findet vom 
Trauerbaufe, No. 2346 ©. Caual Str., am Donner» 
itag, den 7. Januar, um 10 Uhr, nad der Et. Anto- 
inssglirhe und von da nad den St.Marien-Gotted- 
ader ftatt. Um ftille Theilnahme bittet 

Roia Wiltowäfi, Sattin, « 
Hugo, Charles, Mary Willowäft, Kınder. 
Sophia Wilfowstt, Schwiegertochter. 


mm rss tt — — — — — 
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Todes⸗Anzeige. 
Gruetli Verein Chicago. 


Den Brüdern zur Nahrict, daß Bruder Johann 
Angsburger geftern, Dienftag, Abend um 8 Uhr ge= 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt morgen, 
Donnerftag, den 7. Jan, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Alerianer Brüder-Hoipital aus nad) Braceland. Die 
Brüder find eriucht, fi jo zahlreich ald mögli daran 
au betbeiligen, um dem Verſchiedenen die letzte Ehre zu 


erweiſen. Alois Sunteler, Präfident. 


Todes: Anzeige, 


reunden und Bekannten die tranrige Nachricht, 
daß unfer liebes Tdchterhen Emma Wreitien ün 
Alter von 9 Monaten und 16 Tagen anı Dienitäg 
Morgen, ben 5. 5 ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt Donnerftag Nachmittag. 
154 Uhr, vom Trauerhaufe, No. 143 Dayton Str., aus 
nad Wunberd Kirchhof. Um ftille Theilnabıne bitten 
0 Chad. und Maria Preftien, Eltern. 


anni Eee 


Zoded- Anzeige. 
Neue Chicago Loge 5086, I. O. F. 


Die Beamten und Mitglieder obiger Doge find er» 
fudt, am Donnernag ben 7. Januar, Nadmittagd 
Punkt 1 Ubr, in der Vogenhalle zu eriheinen. um une | 
ferem plöglıch verftorbenen Bruder fFinanz-Secretär 
Emil Wilke bie legte Ehre zu ermeilen. 

#8. Eberhardt, O. M. 
©. Zaufer, Eecr. 11 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß mein geliebter Gatte * Bethae am 
Dienftag. den 5. Januar, um 5Ubr Abend, im Alter 
von 41 Jahren, 4 Monaten. 10 Tagen nad furzgem 
eber hartem Leiden geftorben‘ ift. Die Beerdigung 
findet Donnerftag, den 7. Januar, vom Trauerhaufe, 
408 WM. 18. Str., auß ftatt. Um ftille Theilmahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
enriette Bet 5 Gattin. 
iNie Bethae, Tochter. _ 
Bm. DH. Moertih, Schwiegervater. 
Aura Ma:ia Moertid, Schwiegermutter. 
Gar! Bilhjelm — 7? Schwager. 
Maria nut Katharina Philips und 
una Mocrtfh, Schmwügerinnen, 
Geftorben: Wlbert Stodmann, ben 5. 
nuar 1892, Beerdigung, Donnerftag um 12 Uhr 
Trauerhauße, ETON. Pauline Gtr., nad Gon 
Kirchhof. 


Heldenlieder für das deutihe Hans. 
Rearbeitet v. Emil Engelmann. Entbaltend: 
Nidelungenlied, Gudrunlied, SFrithiof- 

Sage und Parzival. 

Erfceint in 2U rer —— nn b 20 X 
Koelling & Klappenbac 

Zelephon 2116. Ge Beardeht en. r 


Grand Opening! 


: Fame und Bekannten theile ich bierdur mit, 
da 
1 


nü eitag und Samftag, 9. wid 
—— — Genen Saloon an e 


2420 ©. Ganal Str. 


u ich Alle herzlich einlade. Für gute Ge- 
kn ab einen ausgezeichneten Lund 
Achtungs doll 


OHRIST. WILLMS,. 


Ba Eh a — 
Buchhhaltungsfehler 
eh ineiner Brunde 


man, Kutar * (Gehaber, als Kane 


Ya 
v 
ia 
u 


erdffne, wm 
tränte und 
wird geforgt werben. 


Seichte Abzahluugs⸗Emporium. 

Bargaind gegen Eredit „und leichte Abzahlungen“ 
et en. Gin feine Bager von änteln, 

adets, appers und Hleiderjtoiien in den 
neueften Moden und Schattirungen. Serrenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerha tund 
billig. Uhren, Jewelry, Rogers Silberwaaren. fFei« 
nes Vager Don Borhängen. Sehr billig. Jeder Ar- 
tifel garantirt. WWaaren bei erfter Sablung abgelie= 
fert. Kommt und unterfuht unfere Waaren, bevor 
Ihr anderswo kauft. 5d51m7 


THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Zimmer 43, 175 La Salle Str. — Nehmt den Elevator. 


Erfle deutſche Carpet:Weberei 


Sit SEDCWIFK STR. 3ıl 
EI Billigfte, rafpefte Bedienung. mifr9 


Garpet gemifcht 
Garpet geftreijt 


Aufträge erbeten 311 SEDGWIOK STR. 


Nordwest Chicago Wirthsrerei. 


Generalverfammlung am Donnerflag, 
den 7. Januar, 24 Ahr Nahmittags, in 
der Fidelia Sale,4636 Milmaufee Ave. 

Tagesordnung: Meamtenwahl. 


8 3. Shirfowstn, Sekt. 


Erofe öffentliche 
Agitations: Berfammlung 


Freie Männer Loge No. 3, ©. d. 5. 5. 
Die obige Loge ladet hiermit alle Brüber de8 Orden® 
fowie überhaupt alle deutigen Männer ein, welche 


⸗ 


Willens find, für einen Dollar dem nenorganifirten | 


Orden der Hermannzföhne beizutreten, am Gonn: 
tag, den 10. Januar 1892, 2 Uhr ad): 
mittags, in der jübliden Uhlichs Halle, vde 
Glart und Kinzgie Str., zu erfdeinen. Kommt Ule. 
————— werden anweſend ſein. Das Comite. 
miſo 


Der Schleſiſche Kranken— 
Unterſtützungs-Verein 


halt am Mittwoch, den 6. Januar, ſeine 
Halbjährliche Generalverſamm⸗ 


lung und Beamtenwahl 


im Mouns'ſchen Local, Ecke Waſhington Str. 
und 5. Ave. ab. Alle Schleier, welde fi dem Verein 
anschließen wollen, find hiermit eingeladen. Anfang 
84 Udr Abends. A. Gotzmann, ©elr. 


Gijenarbeiter, anfgepaßt! 


Die regelmäßige Verfammlung der Architect- 
ural Iron Workers Union No. 2 _ findet 
nädften Donnerfitagn Abend um 8 


Greifo Salle, Vo. 54 W. Lafe Etr., Statt. Nile 


" Shoparbeiter ob Uuion oder Nihtunion- Mitglieder 


folten anwejend fein, da widtige @eichäite vorliegen. 
0 Der Präjident. 


SRITERION THHATRE. | 


Jeden Abend diefer Wocge: 
J. R. Campson 
in dem neuen und erfolgreichen deutiden Eomöbien- 


Drama bwo 
BER FRANZ 


‚’LIE F j ie 
Tühtige Truppe —Specielle Scenerte—Nene Gefänge— 
Neue Mufil.—Nädjfte Woche: Dowling & Daffon. 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architset — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Offie: Jones Block, 119 Dearborn Str. 
Zelephbon 594. 6jia3md 


UMZUC! 


don 183N. Elark Str. nah 138 Midhigan Str. 
Sauptquartier erGERMANIA WAITERS UNION, 
weiche nur erfte SHlajie Kellner und Barteuderd an 
Hand hat. Zelephon 4214. 2Bdanıomifa2wd 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort m 


Berlangt: Männer und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter dDiejer Hubrit. 





Berlangt: 
Urtitels 262 W. 12. Str. Reſtaurant. 
DVerlangt Junger Deutſcher für Kaffee-und Yutter- 
geſchäft. 1001 Milwaukee Ave. dimi7 


‚ Berlangt: Leute, um eine Branchoffice aufzumachen; 
einer der beiteu Bauvereine der Stabt. Näheres 198 
WB. Henry Str. fami7 


Verlangt: Einen Schmied für Steinhauer-Geidirr; 


Leute für den Berkauf eines gangbaren 
25nobwis 


muß an Yunjch arbeiten können; 513 N. Halfted Etr.7 | 





ri Berlangt: Ein Qunge’ don 14 biß 15 Jahren, um 
ein Bferd zu beforgen und fi ſonſt nutzlich zu machen. 
395 Larrauce Etr. midofr7 


Derlangt: Ein junger Mann, Deuticher, 20 


Jahre 
alt, um im Saloon zu helfen. 897. 12. Str. 8 


Berlangt: Ein junger Mann, der ein Pierd befors 

gen und jahren fann. 548. Mabdifon Str. 8 
Verlangt: Butcher, der Wurft machen und im Store 

mithelfen fan. 602 Melroſe Str., Ecke a 
mibdofr 


Derlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, im ve 


Ioon zu jhaffen. 3924 State Str. 
— Guter Wurſtmacher. 661 W. — 
F 


Verlangt: Ein Mann, der mit 
verſteht. 6120 Morgan Str. 
8 


verlangt Piano⸗Spieler. 409 S. Clark Str. 


Veriangt: Peddler für gute Artikel. Office⸗Etunden 
10-3. 2353 ©. Elarf Str. und 53 Gardner Str. 7 


— Ein Iediger Shuhmader. 942 Elybourn 
de. 9 


Pferden or 


_ Berlangt, fofort: Ein Junge an Brob. 2165 
Arher Ave, 


Verlangt: Ein guter jelbftftändiger Gafebäder. 980 
N. Halited Str. 
8 


Verlangt: Wagenmader. 572N. Halfted Str. 


Berlangt: unge als Helfer, einer, der jchon etwas 
Erfahrung im Gateifbop bat, Zu erfragen nad 6 Uhr 
Abends. 29 Ogden Place, 0 


Berlangt: Ein guter Porter; mınk englifch verfteben; 
für Saloonarbeit. 71%, Lafe Etr. 7 


Architectural Eiſenarbeiter. Nachzufra⸗ 


Verlangt: 
und 


en Bort Building, Quinch Str., zwiſchen Stale 
Dearborn, bei J. Smart, Vormaun. 
Verlangt: Ein Barkeeper, nur einer der gute Zeug⸗ 


‚ niffe hat und der engliihenSprade mädtig tft, braudt 


dorzufpredden. Brugger, 983 N Halfted Str. 0 


Verlangt: Männer und Frauen. 


Derlangt: Junger Dann oder Frau in der Küche au 
belien. 79 ©. Weftern Ave, nahe Mabdifon. dimi7 


Verlangt: Tüchtige Agenten (Herren und Damen) 
nden in einem neuen Gelchäfte lohmnende Arbeit. 162 
afhington Str, Room 62. mibofrfa? 


Verlangt: Ein Keliner und eine Kellnerin, beftändige 
Arbeit. 180 Randolph Str. famoıqe 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Fabriken, 


Derlangt: Erfahrene fFinifher an Gloats. 213 
Rumfey Str. midos 


Berlangt: Maſchinenmädchen an OHoſen. 344 6Ih 
bourn Ave. 4ja7ts 





4 


| 
| 


ı Sen fünnen joiort 
urau Weifen, 2725 





Rerlangt: Zunge Mädhen, um Bufneiden, Anpros | 
Biren und Feitigmaden von Kleidern zu lernen. 212 


©. Halited Str, 4jalmo? 


Verlangt: Näberin für einfadhe Arbeit. 289 Wabaih 
Avbe. 2. Slur, Himmer 4 dimidos 


Berlangt: Maſchinen ⸗ und Handmadchen an Boys 
Jadet3 — Steampower. 273 Rumjey Gtr. bimibo7 
Saus arb eit. 

Berlangt: Mädchen für lsigte Hausarbeit; 2 in Fa- 
milie; erfte Maile Play und guter Lohn. Nachzufragen 
togleih 186 €. Raudolpb, Hamburg Houfe. 7 
een 2 0 — — 
Eee een rin 

oarbin ; Derripaften werden jofort bi 
bei fyrau Peters, & garrabee Str. mibofr? 
—— nennen 

Berlängt: Ein guteß Mädchen. 368 North Une 8 


——— — — 
Verlangt;: Ein gutes Mädchen fur Hausarbeit. 227 
La Salle Ave. 8 
Verlangt: gutes deutiched Mädchen für allge 
meine Hansa 901 Milwaufee Ave. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
42 Wotowac Ave., nahe Robey Str. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 
beit. 181 Home Str., nahe Barfteld Ave. 


Verlangt: Mädchen, 14-15 Jahre, bei Hausarbeit 
au delfen, gute Heimath. 689 Str. 8 


Verlängt: Ein o 


Gm 


Ein ordentliches ey für Hausar- 
beit; tiein e Familie; muß orten ba Tonne, 


Mo, 1462 Milvautee Ave, 


"Berlangt: Sofort, ordentl 
ausarbeit. Muß zu Haufe 
te;, oberer (HL 


Mädchen für leichte 


ten. 285 — 


‚Mittwod), den 6. Januar 1892. 


Berlangt: Frauen und Mädhen., 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3442 ©. Halited ra : * midos 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
803 Larrabee Str. A * ® 3 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 350 Dayton Etr. mibo8 


een hg te 
Verlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 778 Sedgmwid Str., 1. Flur. mido8 


Berlangt: Ein Mädchen für auserbeit. 782 Mas 
dıfon Str, Gen für © midos 


‚ Verlangt: Deuties Mädchen für Hausarbeit ın 
einer fleinen Yamılie. 350 Mohamt Str. 8 


DVerlangt: 2 Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
967 N. Clark Str. — F v 8 


DVerlangt: Ein junges deutiches Mädden für Heine 
Familie, guter Lohn. 550 W. 14. Str. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 81 €. 
North Ave., 2. Stod. 8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 15 Aujtin Ave., nahe Desplaines Str. 8 


DVerlangt, fofort: Ein Mädchen, weldes etwas 
fochen fann. 204 North Ave., Reftaurant. 8 


‚ Verlangt: Ein gutes Mädchen fofort für gewöhn- 
Iihe Hausarbeit. 5WE N. Elark Str, 8 


Derlangt: Ein autes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 487 ©. Paulina Str., obenauf. 8 


Nerlangt: Ein Kleines Madchen um ein Kind — 
warten. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends 167. 


—— — —— — — 


EStr. 


Sangamon Str., hinten. | 


Merlangt: Eine Frau alB Haushälterin bei einem | 


Wittwer mit 2 Kindern. 


e : N.DO. Ede Kimball und 
Diden3 Ave. 7 


Man nehme Nortg Ave. Gar. 
DVerlaugt: Ein junges Mädchen im Store zu hellen 


und ein Kind aufzumwarten. 29 Chatham Kourt, Ede | n 
Eim. fa bathaın G 7 — um auf Pferde zu paſſen. 


| Ser Savallerıft, ſucht Beſchaͤftigung. 
| — Wagen zu fahren. Adr. 
' polt“: 


Derlangt: Sofort eine ältere, alleinitehende Frau, | 


melde mehr auf gute Heim ala Bohn fieht. 1560 


Harvard Str. 


Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge | 


meine Saußarbeit. 208 Waihburne Ave, im Store. 


midofr7 


mila? | 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geinht: Nüchterner und zuderläffiger junger Mann 

fuhht Stelle alö Waiter oder a Adrefie: 

W. Walter, 120 Oft Raubolph Str., Zimmer 17. 
4jalw$ 


Gefudt: Aelteter Mann, mit der Budfährung vers 
traut, vielfah verwendbar, judt unter beiheidenen 
Aniprüden Stellung. Adreife D. 178, Abenppoft. 7 


‚ Seludt: Suter Sommer-Wurjtmacder fjuht Beſchaf⸗ 
tigung. Briefe 5. 149, Abendpoft. 7 





Gefugt: Ein junger Mann, der Küchenarbeit vera | 


fteät, jucht unter Geicheidenen Anjprücen Beichäftie 
gung. Adrejie ©. 175, Abendpoft. 7 


Geſucht: Ein tüchtiger deutſcher Schuhmacher fucht 
Beſchäftigung. Adr. G. 1600 Abendpoſt. 8 


Geſucht: Ein Glaſer ſucht Beſchäftigung. PMein—⸗ 
bucher, 476 N. Frantlin Str. m. Be 





Gejudt: Ein junger Dann, Deuticher, erit einges 
wandert, fucht Arbeit. Abdrefje: 40 W. Indiana Str., 
älvet Treppen. 9 


Gefudt: Ein junger, lediger Shuhmader wünidht 
Stellung an neuer oder Reparatur-Arbeit. Neue dor: 
gezogen. BD. B., 3934 Wentivorth Ave. 


GSefudt: Ein junger Manı, der jeit Jahren einen 
Dampfteffel geheizt hat, und ein YBüder als zweite 
oder dritte Hand an Brod juhen Beihäftigung. Adr. 





Gefudt: Ein erft eingewanderter junger Gürtler 
und Mejfingarbeiter fucht bei beicheidenen Aniprüchen 
Arbeit. Gef. 
Etr. 11 





Seſucht: Ein Butcher ſucht Stelle. 186 


Geſucht: Junger, deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Schuhniacher. 847 S. Haiſted Str. 7 


71 


| 
I 





9 | Boßtke, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 


| Notiong, Pieifen, Raudtabaf. 
Offerten bittet W. Schmidt, 172 ©. Elarf | 


Burling | Maufee Ave. 
7 


| gegen fleine Anzahlung und leichte 


Grundeigentybum und Säufer, 


Zu verfanfen: Billig, eine Lot mit vorzüglichemg 
Horjeihoe-&hop an Diilmaukee Ave.  & Melmd, 17873 
Milwautee Ade. 18dz41mt4 


Zu verkaufen: Eine pradtvolle Farm von 160 Ader 
neuem Wohnhaus zc. im frucdtbariten Theil von Süd 
Dakota. ra unterm Pflug. Jeder Fuße 
breit der ganzen Farm leicht cultivirbar. Nabe einer 
Etadt mit befter Ciiendahn-Verbindung. Adr.2. ©. 
100 Abendpoft. midol2 


Zu vertaufchen für Chicago Grundeigentfum: Cine 
40 Ader arm, 33 Meilen don Chicago. Adrefie: 
5. 194, „Abendpojt“. midoir9 

IH verkaufe meine Ellotten mit Häntern, in meie 
ner Nähe liegend, billig. 3439 Armour Ave. 5ja2ı07 


Zu verfaufen: Lot und Haus an Afdland Ade., No. 
4933, bei %- Tyeueritein. 5jalw7 


— ———— —— 
Zu verfaufen. billig: Ein zweiſtöckiges Haus mit 
got. 150 Elarfion Ave. 30d3 1183 





Zu verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottanes 
. edingungen, 10% 
wie ein zweiftöchges Brietdaus mit Balemant € W. 


S5agbwi7 


| Kauf: und Berfaufs- Angebote, 
©. 180 Abendpoft. 11 | —— = 








Zu verkaufen: Spottbilig Job Lot Stationery, 
250 Elybourn Ave. 
mibo9 


ae gen rue ee ee 
Su verfanfen: Möbel, wenig gebraudt. 379 Mile 
5ja10t8 


Zu verfaufen: An einen Schneider, der zu Haufe 


| arbeiten will, vollftändige Einrihtung. 40 Dean 


Sir. 


5jalwli 





Gefudt: Gin verheiratbeter Mann, gedienter deute | 


Gefudht: Ein junger Mann von 25 Jahre fucht 


Stellungen fuchen Frauen. 


und gut und biliig bejorat. 188 Wiohawf Str. modimı7 





Verlangt: Gine yrau in mittleren Jahren aldHauß» | 


bälterin. Nacdaufragen 577 N. Market Str., zwiſchen 
7-8 Abend. mido7 


Rerlangt: Ein junges, jaubered Mädchen im der | 


Küche und beim ——— helfen; muß zu Hauſe ſchla⸗ 
fen; guter Lohn; gute Behantlung. Emil Hart, 567 
Yleetwood Str. 7 


et | Verlangt: Tüchtiged, ftarfe Mädchen; zweite Ar- 
Uhr im | 7 


beit. 568 Oft Dipifton Str. 


Berlangt: Ein beutfbe3 Mädchen für allgemeine | 


Haufarbeit. 124 Geminary Ave, Ecke Garfield, im 
Store. mido7 


PVerlangt: 2 tüchtige Mädchen. 49 W. 12. Str. 7 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
4240 Emerald Ave. . 7 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
and Ave., 1. Flat. o 


Berlangt: Ein ültere® Mädchen 
Hausarbeit. 4EEN. Aigland Ave. 


Derlangt: Mädchen für Haußarbeit; 83. 655 N. 
Franklin, 2. Floor. 7 


erlangt: Ein Mädchen für Ietähte Hausarbeit ın 
Tleiner Familie. 675. 20. Str. . 7 


Verlangt: Ein Mädchen für gemdhnliche Hausarbeit; 
muß waichen und bügeln fünnen. 475 Aſhland Ave. 
nabe Taylor. dimt7 


Verlanat: Gute Mädchen zum Kochen, MWajchen 
und Bügeln fowie eins für zweite Arbeit. 3839 Mi- 
Higan Ave. modimi7 


Berlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeiten in 
dem neneröffneten Gtellenvermittlungd-Bureau der 
Nordbweitjeite. 49 W. 12. Str. Herrſchafien belie⸗ 
ben vorzuiprecen. i 


460 Eleve- 
‘ 


für Er 


2jalıv6 


Berlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koehler, 597 Sedgwid Str. Zjalwe 


2erlangt!: 50 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 513 
el3 Str. 20dz 1ws 


Verlangt: Noch ſofort 500 oder mehr Mädchen und 
Frauen für Privathäuſer und Geſchäftshäuſer in 
Stadt und Land. Komme Klein und Groß, wer ars 
beiten will und fanıı. Denn Fran Miedlind giebt 
Euch jofort gute Pläße. Bringt Eure Arbeitöfleider 
gleih mit. Herrihaften belieben vorzuiprechen, kön— 
nen Mädchen gleich mitnehmen. Udhtungsvol Mrs. 
E. Miedlind, 587 Larrabee Str. 23d32106 


Qerlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit zmeite 
Arbeit, Kindermädcen und eingewanderte Mädchen 
fir die beften Pläge in den feinften Familien bei hohem 
obhn, immer zu haben an üdjeite bei Syrau 
®erjon, 2837 Wabajh Ave. bw17 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zmweitd 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermäbdchert. — 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 
18. Str. 10nov3m18 


DBerlangt: Ein deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
266 E. Divifion Str. dimis 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
91 E, Chicago Ave. dimis 


Derlangt: Eine weibliche Perfon zur Stüße eines, 
bejahrten Ehepaare ohne Kinder, 379 Milmaufee 
Ave. 5jalw? 


Verlangt: Ein Mädchen 
90 Sigel Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, welcdheß wachen und 
bügeln fann, in kleiner Familie. 510 W. a 
imt 


für gewöhnliche Hausarbeit. 
dimid 


DVerlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweit: 
Arbeit, Haußarbeit und Kındermäbden. Herrichaf: 
ten belieben vorzujprecdhen bei fyran an 157 8, 
18 @tr, novsm17 


Berlangt: Ein guteß deutiches Mädchen zum Kochen. 
MWafhen und Bügeln. Nachzufragen 79 MW. Randolph 
Str., Store. dimidoY 


Berlangt: Gute8 Mädgen für allgemeine Haus» 
arbeit; jüdifhes oder deutihed vorgezogen. Lohn 
von 83.50 biß $4 per Woche. Nachzufragen 2429 Prairie 
Ave, Dird. Unger. dimid 


Verlangt: Ein deutihed Mädchen 
Hausarbeit, 572. Superior Str. 


DVerlangt: Ein gute? Mädchen 
Haußarbeit. Guter Sohn für fleigig 
englifch jpreden. 375 Mohamt Str. 


Berlangt: Ein verläßliches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Bier in der Familie; muß fohen Fönnen; 
eine Wäfche, befte Bezahlung. 175 Bilfell Str. bmid 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
851 Oft Indiana Gtr., zweiter fylur. dimi9 


für u 
imidbo9 
emwöhnliche 


Sen; muß 
dimid 


ür 
ma 


Verlangt: Gute Ködinnen und Mäddhen für allge 
meine Saußarbeit. 8. Kuhn, 64 25. Str. Ecke 
Cottage Grove Ude. 2obalme 


Terlangt: 100 Mäpden; Irifd) eingewandırte Mäds 
äge ber gutem Bohm erhalten. 
ttage Grove Ude. 4jalıw? 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatiamilien und 
Boarbdinghäufer in Gtadt und Land. Herridaften 
beliebeu vorgufpzecgen 443 Milwaulee Ave djalwıli 


Ter/angt: 100 Mäbden 


= alle Haußarbeiten für 
Stadt und Land bei Frau Scho 


ü, 6. Halſted Str. 
4jalw? 


Heirathsgeſuche. 


Deutſcher Bartender, 20 Jahre alt, wünſcht die Be—⸗ 
kanntſchaft eines älteren Madchens oder Wittwe zu 
maden, die Suft- hat, fpäter in das Saloon-Bufineh 
zu geben. Wödreife unter &. 155, „Ubendpoft”, mbo9 


Eine Wittwe, 41 Jahre, 3 Kinder uud Iebenäluftig 
und bo anftänbdi % möchte fi mit cinem Wittwer, 
der jein eigenes Heim oder guten MWerdienft hat, be» 
fannt machen, um fid) au verheirathei. 67 es 
Ubenbpoft. fa12 


Adr. 


irathageſuch: Aunger Mann ſucht die Bekaunt⸗ 
san — — Daͤme mit etwas Vermogen behufs 
Derehelichuug. Adreſſe DB. 147, Ubenbpojt. modbimi? 


Beirathägeiuh. Ein Wittwer in mittleren Jahren 
und guten Berhältnifien wüniht die Bekanntſchaft 
einer Brttiwe im gleichen Alter & machen. Kein DBer- 
mögen erwünjdt, wenn aud ein Kind. dr. 3 162, 
„Abendpojt“. mbimid 


Unterricht. 


Ein Herr wünjdht practifden Unterricht im Gejang. 
Adr. F. 169 Abendpoft. mibo 


Eine junge Daıne, im Wiener Gonfervatorium au®- 
ebilbdet, xzlid herübergefommen, ertheilt billi 
nterriht in Piano, Deutih und iyranzdfiih, au 
in Gejan te a ige — 
infte dieſige exenzen hin ich Leiſtun ig⸗ 
er biter Ande. Shall? 


Zuichneiden wird gelehrt in und außer dem Haufe, 
fehr bilig, Mrö. Duenfing, 1522 uw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


Zu verkanfen: Zwet einfpännige Gejpanne 
Er mit ftetiger Arbeit. ufregen bei Adam 
zn 3% % Str, ben Dito Mile 438 ur. 


i Sendung U — — Harzer 
— — zü liden Belange mute 


und Zu .. Gprechende 
i ; 10% übe. 
—— Yreife 





| Strohhut-Bleaderg 555 N. 


Gefudt: Alleinjtebende Wittwe von 97 Jahren | 
Adreife: | 
dnutY | 


fucht Stelle ald Hauspälteriu; liebt Kinder. 
Mrs. Heber, 634 W. 12. Str., zweiter Flur. 





Gefugt: Ein tüchtiges Mädchen fucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Näheres 587 Barrabee Str. 7 
Geiudt: Eine Frau fuht noch einige Stellen zum 
Mafchen und Bügeln bei Herrigaften. Ylemming, 70 
Miohant Str. i 
— Wäſche in's Haus zu nehmen. 58 Gardner 
5 





KON. Hrankim | 
din? | Gipredge Sid. Wöite $i5 Domeftic Office, 216 ©.Hab 
— ſted Str. 


am liebjteu einem | 
D 158, „Abends 
_dmiO | 


| Verlorene. 


geſpuri. 


Geſucht: Eine gute deutfche Köchin ſucht — 


Stelle. 40 Beit Ave. 


Gejudt: Eine tüchtige erfahrene Köchin, der deut 
Ihen, franzöfiigen und amertanijhen Küche mächtig, 
ur paffende Stelle. 

ve. 


einem alten Eheraar oder in einer Privatfamilie. 
Adrefe: F. 179, „Abendpoft“. 


Sefugt: Eine junge Frau fucht Wäfche in und außer 
dem Haufe. 5039 Genter Ave. dimidoT 

Geſucht: Eine 
fugt eine Etelle al 
Heimath als hohen 
Str., Dirs, Peters, 





ohn. Zu erfragen 225 Larrabee 
dimig 


Gefudt: Gute Kleidermadherin wünrfht Arbeit in + 
dimido7 | 


und außer dem Haufe. 108 Loomis Str. 


Geſucht; Eine anftändige Altliche deutſche Frau 
fuhr Stellung al3 Haushälterin bei einem einzelnen 
alten Herr. Adr. 17W. Henry Str. 





dmiO 
Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verlaufen: Bilig, Butherihop mit Syirtures 
und Stall; nahe 2 Sroceries; Dliethe KIS; feine Ges 
Ihäjt!:Tocalität; hier ift eine Gelegenheit. Editoomig 
und Haftings. mıbo7 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Kohlen-Yard und 
Erpreh-Gefhäft mit jehr guter Kundiaft, oder gegen 
eite Yarm zu vertaufcern. 864 Lincoln Ave mijad 


nur $50 Rente für ganzes britbauß, 12 Rooms; lange 
Leaſe. Adreſſe F. 164. Abendpoſt. 7 





Südſeite, wegen Krankheit. 

ftore. Fe! 
Zu verkaufen: Sehr billig, gangbares Bilder» und 

Rahmen:Geihäft. Adr. ©. 170, AÜbenbdpoft. 7 


200 Dollars Ffaufen_ eine vollitäudige Schubitores 
Einrichtung, 76 Fuß Shelvingd, Schubladen uud 15 
Tuß Glasfpinde 2. Gtore zu vermiethen. 772 Bin» 
coln Ave. midofrO 


Zu verfaufen: Zum Koftenprei3, feine® Delifatef- 





Ihäft. Mdr. ©165, „Ubendpoft". ” mdofrd 

Zu verfaufen: 
Pferd und Wagen, billig. Ndrefie: ©. 23, „Abend 
pojt“. bimido9 


Zu verkaufen: Ein DeatMarket mit Pjerd und Was 
gen. 2416 Wentworth Une. dimidoT 


Zu verlaufen: Gutzahlendes Gejdäft. 53 ©. Hal- | 


fted Str. dimidofr8 


Zu verkaufen: Gin Saloon in guter Gefchäftäge- 
gend, billig. Adreiie S5. 154 Abendpoft. dimtdo7 


Zu verfaufen: Eine Damen-Schneiberei mit guter 
alter KHundichaft wegen Aufgabe bes Geichäftes. 
Adreſſe ©. 1, Abendpojit. 


Zu Faufen gefudt: Billig, eine Zeitungs», Gräfer- | 


oder Candy Route. Abdr. D. 148, Abendpoft. Dim? 


Bu verfaufen: Die befte Ed-Grocery; Norbdfeite; 
Eigentbümer hat 2 Gejhäfte an Hand. Adrejje D. 133, 
Adendpoft. 


Zu verkaufen: 





alfted Str, etablirt 
zeife bei bem Eigen- 


1876, zu einem jehr niedrigen 
mobdimill 


thümer Ernft Ulbricht. 


Zu vermiethen und Board. 


Ein Zimmer gu vermiethen an eine alleinftehende 
rau oder Mädchen. 163 Sargamon Gtr. 7 


Zu vermietben: Mit oder ohne Board, ein Zimmer, 
patiend für 2 Männer, bei einer Wittiwe. 168 Sanga⸗ 
mon Str. 7 


Für Gärtner: Haus mit 4 
Acker guten Landes an Addiſon 
miethein. 361 Mohawk Str. 


Zu vermiethen: Aunſtändige Leute finden ein gutes 
Heim, 50 Fremont Ave. 


Zu vermiethen: Ein helles Bettzimmer mit Feder⸗ 
bett bei fleiner Yamilie. 114 Mohawi Str., 1. Flur. 8 


Zu vermiethen: Eine Ihöne Wohnung von 4 Zim-» 
mern. 95 Seminary Üve., Lafe View. 8 


Zu vermiethen: Gin warmes, jhöneß, möblirtes 
front und Bettzimmer bei einer Wittme. 95 IB 
Kendall Str., nahe Taylor. mibo9 


Zu vermiethen: Gin warmes Zimmer mit gutem 
Bert, billig. 119 MB. Poll Str., 1. Flur, Eiugang an 
der Seite. mia? 


Derlangt: 3 junge Männer in Board bei einer 
Privatfamilie Adr. 237 W. Divifion Str. 8 


immern und einem 
tr. (1615) tft gu der» 
7 


ee. 
Zu vermiethen: Ein Mädchen oder Herr findet | 


freundliches Schlafzimmer, * Heim. 


140 Dayton 
Str., hinten. 8 


me NT nn 
1 vermiethen: Ein Schlafzimmer an 2 — | 


Blue Jsland Ave. 


Zu vermisthen: Zwei möblierte Zimmer mit faubes 
ren Betten in Privatfamilie ohne Kinder. Fred Ha— 
bi, 450 Southport Ave., vor. d 


Berlangt: Ein oder zwei Psarberd in deuticher 
Privatfamilie, 34 per un ante KRoft, gemütbliches 
Heim. 302. Yndiana Str., unten. mi—fa0 


Zu vermietben: ned, 3 
Bad und kräftige Koft für ein oder zwei Herren. B. 
108 Soomi3 Str. 


— — — — — — — — — — — — 
Verlangt: 2 Boarders, deutſche Koſt. 99 Caual⸗ 
port. dimis 


Zu dermiethen: Eck · Vaſement und ein Flat. 322 €. 
Dibiſion Str. Zu erfragen 814 6. Diviſion Str. 
dimido? 

gu vermiethen: MWarınes yrontbettzimmer mit je 
paratent Eingang fowie ein großes, helles, möblirtes 
Zimmer bei einer alleinftehenden frau. Näheres No. 
276 North Aoe., im New Depot. dimi7 


— nn nn 
Zu vermiethen: Ein jhön möblirtes yrontzimmer 
an einen Herrn mit oder ohne Board. KTON. Fraut⸗ 
lin Str. dimig 
oT 2202 nn 
Zu vermiethen: Möblirtegimmer für eın Mädden. 
123 Elybourn Ave. 5jalw? 
BEE Era uch a a a 

Zu vermiethen: Möblirteß Zimmer. 135 Milmaus 
tce Ave. modimi? 
Sute bürgerlide Kojt und Sogis bei einer allein⸗ 
ſtehenden Frau. 205 Blue Island Ade. modimid 
Me a en — 
Zu vermiethen: Schlafftellen, 75 Gents bie Mode. 
64 Blue Jöland Ave. 30d;1m8 


Zu miethen geſucht. 


cht ein 


i fuht: Ein deutiher Mann 
Zu miethen geſuch 2 festen 


warmes Schlafzimmer bei deuticher familie. 
mit Preisangabe 5 184. „Abendpoit“. 


TI m —— — 
u miethen gejudgt: Ein junges Ghevaar wänfät 
au nad Board bei einer einiachen Vürgerfamilie 


auf der Norbjeite. Adrefie: D. 163, „Abendpojt”. 


Zu erfragen I. 70, € a | 9-12 und 5. 


Sejuht: Ein ältlihes Mädchen fucht eine Stelle bei | 
dills und ſchlechte Schulden aller Art jofort coMeetirt. 


9 | Eonitabler immer an Hand, die Arbeit 
| bis 78 5. Uve., Simmer 8. Offen Sonntag 


rau mit einem Kind, 1Yahr alt, | 
ausdälterin; fieht mehr auf gute | 


9. Winter. | 


875 kaufen guien „Eaih Trade" Meat Martet ander | 
773. 18. Str, Schuh: | 
3 I 


Eine Kaffee- und Thee-Route mit | 





dimi? | Bimmer 20, 113 Adams @tr., Ede Clark. Men 


mobimi? | 
Die ganze Einrihtnng don ber | 


midofrjas | 


Warnıes, hübfches Bimmer, Gas, | 


dimibo9 | 





| in 25 Lectionen. 
| Boftgebäude, 519 Milwaufee Mpe., Zimmer 7 und & 


| BPreije für Proceffe. 


| etwa3 auf meinen Namen zu borgen, 
| Eculden nich] bezahle, weil jie mich bösmwilliger weie 
— — — | verlaffen bat. 
Qerfaufe billig mein Boardinghaus mit Saloon; | 
Nordfeite gelegen; brillant eingeriiptet; gutes GefHäft; | fe d Percie Der 88% North 
| frifeur und Perrüdenmaher, 384 North Ave. 


ı Math in allen fpecie 


| frauentrankheiten mit _figerem Erfolge ohne Opera» 
| tionen. BVertrauliche Gonfultatiomen Fe 168 Sins 
| > Ave, Ede Garfield. Gpre 


‚In faufen gejudt: Noch in gutem Zuitand befinde 
liche gedraugte Ealoon-Fiztureß, fofort. W. Bufle, 
87 Whiting Str. dimi9 


„820 Faufen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Subladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 


Abends offen. 


—WR 


Alle Sorten Nahmaſchinen garantirt für funf Jahre; 


er —— Vreis von 810 bis 838. 246 ©. Halfted Str., Goutenes 
Seſucht: Familien wäſche wird in's Haus genommen 


nier & Sperbel. 15be31j17 


Perſönliches. 


Aleranders —— Seheinpol— 
zeiAgentur, 181 W. Madiſon Str. Hals 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene oder 

Ale Eheitandsfälle unterfuht und Be» 
werie gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
Die einzige richtige deutihe Polizei-Agentur 


in der Stadt. Seder, der in irgend welche Unannehm- 


T | lichferten verwidelt ift, möge voripreden. @e are 
a 


Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16m 
Retouheur-Aladbemie. Netoudiren erlernt 
Behte Empfehlungen. Norbweftieite 


Louis Band, Artift und Retoucdeur. Office-Stnnden: 
100ffamomismtO 


Löhne, Noten, Board, Saloon», Grocery, Renb 


nm 7 
bis 11 Ubt 
Morgend. Schueidet dieß auß, al! 
Damen und Herren, melde Belhäftigung fuchen, 
werden erjucht, bei dem Unterzeichneten jofort borgm 
fprehen, da hunderte von Arbeitern und Urbeite 
nen bei und gleich Arbeit nacdhgewiejen erhalten Lün« 
nen. Biding & &o., 5 Mohawt Str. 16dzmomijasmd 
Bangsichneideu oder Locken, neuefte Gasen 106, 
Shampooing und Frifiren, langes Haar, 50 aar⸗ 
fetten und alle Haararbeiten kunſtvoll gefertigt. Prof. 
Uhl, 3S0 E. North Ave. 81dz 1w6 


Edw. A. Ring, Anwalt, 134 Wafhingten Str. Am 
mer 1119. NAbditracte geprüft 85 und darüber. Mäbige 
ath gratiß, 10d51m 
Plüfcpcloats werden geiteamed, übergeiänitten und 
modernifist. 212 &. Halfteb Gtr. 4jalmte 
Fritz Keite mög: jeine Adrejje an feinen Bruder 
Srant Keite, c. o. Ric. Glid, Aurora, Yl., — 
mi 


AH warne hiermit Jedermann, meiner Zrau ‚rgeud 
a ich ihre 


Yohu Schulz, 1017 Grrard Str. 12 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen« 
5jaim9 


Alle Sorten Anopflöcher werden tei der Hand zum 
Ausnähen angenommen. Vibzon, 10 Hinfche Str. 


Sja1wo 
Drechslerarbeiten in Elfeubein Horn, 


Knochen und 
dolz, Schirnreyaraturen billig, bei 9. — N; 


Noble Str., nahe Chicago Ape. 
* ——— vv 


Gefhäftstheilhaber. 


ı Oartner gefucht mit 8500 bi® 81009, $15,000 bik 
fengeichäft, beite Lage, Nordjeite, Habe anderes Ge- | 820,000 Gewinn innerhalb 6 Monaten. 


können fi von der Wahrheit bes Gefagten vor 
überzeugen. Wdr. D. 183 Abendpoft. mid 


Partner mit ca. 82500 aejucht zu einem 
tationd- und Gonjumgeihäft. Näheres 
55N. Elarf Str, Vormittags 10-11 Uhr. 


ten 


Geſchäft; alles Andere mundlich. Adreſſe 
Aben dpoſt. 


» Partner verlangt mit 1000-2000 — 
di 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung ber zu. und 
Rinderfranfheiten. SSjährige Erfahrung. Dr. Rd 


1 
1laapi 
Dr.Huthinjon tm feiner Brivab Biinenfarn. 
125 ©. Elarf Str., gibt Brieflih oder mündlich fzeida 
en Blut» oder Nerventzantheiten. 
Dr. Hutdinfond Mittel heilen fchnell, dauernd und 


mit geringen KRoften. Spreftunden: 9 Borm. biB8 U 
Nachm. Gonntags 10 biß 2, Zimmer 48 & 44 


4; Sonntags von 1 biß 2, 


Dr. Emmy Hellwig, ES behandelt all⸗ 


: 9—11 u 
— 3— 
Rath und Hılie in allen tauenfrantPkten — 


Unregelmaͤßigkeiten ertheilt Br. Na von Schu 


Clybourn AÄve.; ſtrengſte Verſchwiegenheit sjalm? 


& Gramaifer, auf en im Zölen ausge 
zeichnete Geburtähelferin. 175 Glpbourn Mine. Sipemi 


Geiäleht3-, Haut«. Blut, Nieren» und Unterleibi« 
frankheiten fidger, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ghlerd, 112 Wels Str.. nahe Obio. Inop3mi2 


850 Belohnung für jeden Fall don Hau 
krankheit, granulirten sn —— obes 
Hämorrhoiden, den Golliver®_ Hermit-Galbe 


heilt. 506 die Schadtel. 144 Ba Galle Str, Zimmer 
“ Brivatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwan 
ae und während der Entbindung. — 

Zfege. Annahmen don Babied werden d 
ebandlung aller Srauen-Rrankheiten. Gtrengfis 
"solfl 


Vericgwiegenheit. Preije zufriedenftellend. 
Hampel, 399 Dipifion Gtr. 


Heim für Damen, vor und während ber Entbin 
bung; Rath und fänelle Hülfe in allen Frauenange 
legendeiten. Babys adoptirt; Preije fehr beideiben. 
Verihwiegenbeit zugefihert. Dird. Ds. Zara, 497 M. 
Monroe Str. 10dez Iinta 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft er⸗ 
warten. unahme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtrengfte Berſchwiegen⸗ 
keit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. 5017 


Gew. 


Weun Ihr Seld zu leihen wanſqht, auf 
Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, 
—— 2t., . 
8 recht vor in der fice der 
© Fidelity Mortgage Boan Ge. 

153 Monroe Sir. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
entlichteit und mit dem Vorrect, daß Euer Eigenthum 
* Eurem Beſitz verdleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Go, 
Ancorporirt. 
158 Dionroe Str., nahe Ba Galle, bw? 

Sedermann kann don und Geld aut Möbeln oder 
periöntiches Eigentbum leihen zur Hälfte der gemöhn« 
lichen Unfoften. Spregt bei und dor. &S wird nur 
deutich geiproden und alle Geihäite ftreng dertrauf 


abgewidelt. 10d31 
People Mortgage Loan Go., 
125 Dearborn Str, Bimmer 10, ebener Erbe, 





auf Möbel Pianos, — 
renlager » Quitiungen, Gommercielled 
Papier, Mlortgaged, Diamanten oder gegen 
Sicherheit; beliedige Eummen; lange oder kürze 
B.U.L. Tbomfon, deuticher Advotat. 1093 Shamber o 
Sommerce, LaSalle u. Wualhington Stu 28dz0m 


Zu verleigen: 300. 500 oder 600 Dollars auf erfie 
Hnoothek zu 5% und 7 Brogent. Offerten fhriftlih au 
8. Kreuginger, 124 Sa Sale Str. mido? 


81000 auf erfte Die AUgen« 
2. @. „Ubendpoft*. 
mibos 


ute 


Zu leiden geindt: 
ten ausgeſchloſſen. Udreſſe: 


Geld! Confidentielle Darleihen auf Diamanten und 
Sewelry. 8.22, 142 Deardorn Str. 16de31m8 


250.000 Dollar® zu verleihen auf 


eg thum 
u5und5i%, Procent Sinien. R. Smith, 29 a 
tr., gegenüber Wider Park bi 


— — 
kaufen M 65i87 
a en SR Reh 


— 


4 


— 





* 


das alte deutſche 


. 
Blutreinigungsmittel. 
Gegen bilidfe Anfälle, Magen: und Bers 
Banungsbefchwerden, Duspepfia, Uebelkeit, 
Kopfweh, Leberleiden, Schwindel, 
Preis 50 Gentd; inaflen Apatheken zu haben. 


Dr AumustEoenigs 
„anBUR 7 





gegen alle Kraufbeiten Der 


Bruſt, Lungen u. der Keble. 
Aur in Driginal⸗Packeten. Preis 5 Cents. In 
allen Apotheken zu haben, oder wird nach Empfang 
bes Betragesfreiverjandt. Mean abreifire: 
THE CHARLES A. VOGELER CO,, Bailimore, Kid. 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sie La Salle'ime Methode und ihre Borzüge, 
1. Applifation der Mittel direft am Sig der Kranke 
it 


eit. 

’ 2. Vermeidung der Verdauung und Abjhwädung 
ber Wirkiamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Seffnungen der Ritcenmarfönerven aus der Wirbel 
fäule und Dener erieichterteg Eindringen zu der Nere 
benflüfjigkeit und der Dtajie de8Gchirns und Rüdgratß. 

4. Der Patient fann fig jelbji mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. i : 

5. Zhr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Kebensgemwohnheiten. 

6. Sie find abſolut unſchädlich. 

7. Sie jind leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 

uführen und wirken unmittelbar auf den Eis be# 
ebei3 innerhalb weniger alS3 einer halben Stunde. 

Kennzeihes: Geitörte Verdauung, lpvetitmans 
gel, Abmagerung, Gedätnikihwäde, beige Walungen 
und Errötben, Hartleibigfeit, fieberhafter ud nerpödjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auss 
ſchläge im Geſicht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel anu Wils 
ensträft, Schüchternheit u. j. w. Unijere Behand 
lungsmethode erfordert feine Berufeftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt. an den affizirten Theilen engewandt. 

Ber La Solle'iche Bolusijt aurch daß befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und VBorftehdrüfe. 


Buch mit Zengniſſen uud Gebrauchsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. Y. 


Re MER 
Dr. CRAHAM) 

behandelte, wie befamit, jeit den legten 15 Jahren mit 
größten Grioig alle die hartnüdigen, hoffnungsloien, 
Deraiteten und langjährigen Krankheiten und Beiden 
Beiderlei Gefhlehts dur& die in Deutjche 
land, jowie hier jo bewährte Methode von Unterfugung 
bes Wafjers (Mrins). 

. Sichere Hilfe und glüdiiche Wiederheritellung garans 
Kirt in Qungens, Leber-, Nieren und Unterleib-teiden; 
Nervenleiden und Frauenftranktheise 
ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ſchmetzhafte, unregeimaßige oder unter⸗ 
drückte monatliche Regeln, häufiges Waſſerlafſen. 
Schneiden und Brennen. Drängen nach unten und 
allen chroniſchan. Privat · und Geſchlechtsleiden bie i⸗ 
derle i Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 

Sieben Sieblings-⸗Medikamenten. 

in denjenigen Krankheiten, wozu ſie geeignet und für 
deren aründliche Kur ſie beſtimmtt fiud 

Tauſende hieſiger Familien beſtaͤtigen mit Dank⸗ 
ſagungs-Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft feiner 
don ihm verſonlich zubereiteten Heilmittel und die faſt 
erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alie 
anderen fehlten. 

=” Der Waijer-Doktor bereitet jeine eigene Medizin 
> fteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Berbin« 
ung. 


N _ ER” Sirfe Lichlings-Meditamente Furiren nur foldhe 


" Prankheiten, wojür fie einzeln empfohlen find, und find 
ie in Maben in der 
ich Office: 363 ©. State Str., 

eine Treppe hoch. 
CHICAGO, - ILL. 


Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonne 
tag3 geichlofien. Unentgeltlihe Gonjultation. 


Zinderlole Ehen! 


Tiud felten glüdliche, a 


Mie und woburd biefem Nebel In !ursger® 
Zeit abseholfen werden kann, zeigt ber „. Met: 
gariinter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreiche * 
namrgetrenen Bildern, vwelcher von dem alten 
und bewãhrten Deutſchen Heil⸗Inititut 
in New * herausgegeben wird, auf Die 
eiſe. 


en, 

D’enm pr: ;f 0 

bindet‘', wohl beberzigen und de& wortrefflich 

Bud Icfen, ee fie ben mihtigiten Schritt 
des Pebens thun! Wird für 25 Gent inf 
Pofhnarten in benifher Sprade, ſorgſamß 
verpadt, freinerjandt. Görefiez h 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, % 

11 Clinten Plecoo, New York, N. Z. 
ER RT EEE 
Der „„Rettungs-Unter‘‘ ift au zu haben im 
—— 91, bei Serm. Schimpfty, 276 or 

de. 


Corpulenz kurirt. 

Am Ende des erſten Monaté hatte 

ih 14 Dfd. verloren, nah 3 Monaten 

: (Fatte fid mein Gewicht um 33 en 
l , verringert, Nah 28 Pionaten habe 
Anichtein Mund wiedergewonnen, din in der That leich⸗ 
eer, als zur Zeit, wo ich Die Kur beendete. Bin nihtrunge 
tig geworden uud meine Haut iſt zart tvie die eines Kin⸗ 


deſ.ittie Jacobs, 331. Mabifon Strafe, Ehicage 
BPetienten briefli behandelt. 

Hungern, harımlce, keine böfe Folgen. Für Cirenfag 

dBeugniffe atr, man mit Einfluß von 6cin Softmarken, 


De. O.V.F. SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 


Hämorrhoiden. 


6 "int ein une 
ARAKESIS fehlbares 
Mittel zur Heilung von Häs 
morrhoiben. Die Anakesis 
ift in Apotheten zu babenz 
{ wırd auch nad Empfang be 
PVreifeß, S1, koftenfrei auges 
iandt. Broben umjonft von 
P. Noustaedter&C 
P.O. Box 2416, Now X 


Fallſucht, heilbar! 
das bexrahmte Mittel von Dr. Quante aus Muns 
Weſtphalen; nur zu haben bei Naaija 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave. 


da Seine Schlans.| DI. KEAN 


pecialist. 
Etablirt 1864. 503145 
169 ©. Glart Str.,.... Chicago, 


Dort Tarascon, 
Bon Alphonfe Paudet. 


(12. Fortfegung.) 
—2 Achtes Kapitel. 


20..September 1881. — JG (Sefre: 
tär Bascalon) unternehme e8, in biefen 
Blättern die hauptjädhliciten Ereignifje 
in der Kolonie zu verzeichnen. 

&3 wiyd mir jauer werden, neben all 
der Arbeit, die mir ohnehin fehon ob- 
liegt, alö Stanzleidireftor mit fo vielen 
Vermwaltungsakten; und dann, wenn ich 
eine Minute frei habe, muß ich wenig 
jtens einige provencalifche Bere in der 
Gile bHintrigeln, denn meine Amt3ge- 
Ihäfte dürfen den Sänger in mir nicht 
tödten. 

Sedenfalld werde ich e3 verjuchen, 
und e3 wird einmal hödit interefjant 
fein, diefe Anfänge der Gefhichte eines 
großen Volkes zu lefen. IH habe mit 
niemand von der Arbeit geiprochen, die 
ich heute beginne, nicht einmal mit dem 
Gouerneur. 

Auerjt ijt der guten Wendung zu ges 
benten, welche die Dinge feit acht Tagen, 
feit der Abreife des Qutu:panpan ges 
nommen haben. Man richtet fich ein. 
Die Flagge von Port Tarascon, die 
viergetheilte „QTarasque” auf den Far: 
ben israntreihs weht auf der Spike des 
Blockhauſes. 

Hier hat ſich die Regierung eingerich— 
tel, das heißt unſer Tartarin, die Direk⸗ 
toren und die Kanzleien. Die unver: 
heiratheten Direktoren wie ich, Herr 
Tournatoire, Direktor des Geſundheits⸗ 
weſens, und der Bruder Bataillet, 


Oberbefehlshaber der Artillerie und der 


Marine, wohnen im Regierungsgebäude 
und fpeifen am Tifch des Herrn Zar: 
tarin. Die Herren Cojtecalde und 
Ercourbanies, die verheirathet find, 
ejjien und jchlafen in der Stadt. 

„In der Stadt,“ nennen wir das 
große Haus, das die Schiffszimmer- 
leute von Tutuspanpan wieder in Stand 
gejeßt haben. Rings um dafjelbe hat 
man eine Art Allee angelegt, die man 
ganz großartig „Promenade“ nennt, 
wie in Tarascon. Wir haben uns jhon 
ganz daran gewöhnt. Man jagt: „Wir 
geben heute Abend in die Gtadt.... 
Sind Sie heute Abend in der Stadt 
gemejen? ie wäre ed, wenn wir 
heute Abend in die Stadt gingen? 

Und das fommt einem ganz natürli 
vor. 

Das Blodhaus ift durch) einen Fleinen 
Bad, den wir „Klein:Rhone* nennen, 
von der Stadt getrennt. 

Wenn ih das Fenjter offen babe, 
vernehme ih von meiner Kanzlei aus 
die Mäjchebläuel der Wäfcherinnen, Die, 
über die Böjchung heruniergebeugt, da= 

| boden; ich höre fie fingen und einander 
| zurufen in dem jo bilderreihen und zierz 
lien, provencaliihen Dialekt, und ich 
fann mir einbilden, ich befinde mich noch 
in der Heimath. 

Nur eins verdirbt mir den Aufenthalt 
im Negierungsgebäude: das Pulver: 
magazin, Man hat uns nämlich eine 
große Menge Pulver Dagelajjen, die 
mit Vorräthen verjhiedenfter Natur, 
wie Knoblaud, Konferven, geijtige Ge- 
tränfe, Rejervewaffen, Injtrumente und 
Werkzeuge im Souterrain aufgejpeichert 
liegt. Wohl ift alles ficher Hinter 
Schloß und Riegel verwahrt, aber dag 
it einerlei; zu willen, daß man da 
unter feinen Füßen eine Menge erplos 
jibler und brennbarer Stoffe har, das 
| macht einem Angjt, bejonders des Nadıts. 


25. Septeinber. Gejtern ift Frau 
Ereourbanies glüdlih von einem großen 
Jungen entbunden worden; der erite in 
den Zivilitandsregijtern von Bort Ta- 
rascon eingejchriebene Bürger. Er ijt 
in größter Weierlichfeit in „Sanft 
Martha zu den Palmen“, unferer Beinen, 
provijorifch aus Baındbus errichteten und 
mit großen Blättern bedachten Kirche, 
getauft worden. 

ch habe das Glüd gehabt, Pathe zu 
fein, und Fräulein Elorinde von Ejpa: 
zettes als Gevatterin zu haben, wohl ein 
wenig groß für mich, aber fo hübjch, fo 
geputt jah fie aus mit den großen Licht: 
punften, melche die zwijchen dem Bam: 
busgitter und den jchleht zujammenge: 
fügten Blättern des Dades bindurd: 
dringende Sonne auf fie warf. 

Die ganze Stadt war da. Unijer 
guter Gouverneur hat jhöne Worte ges 
fproden, die uns alle ergriffen haben, 
und Bruder Bataillet bat eine feiner 
Ihönfien Legenden erzählt. 

An diefem Tage ruhte die Arbeit wie 
an einem Feittag. . 

Nach der Taufe Spaziergang auf der 
Promenade. Ale Welt war voll Szreude; 
e3 war, als ob der Neugeborene Hoff- 
nung und Glüd in die Kolonie mit: 
gebraht hätte. Die Regierung hat 
doppelte Rationen Thunfifh und Quits 
tenfrapfen vertheilen lajjen, und am 
Abend dampfte auf allen Tiichen ein 
Ertrageridt. Wir übrigen haben ein 
vom Warguis — nad) Tartarin der beite 
Schüte auf der Infel — erlegtes Wild: 
Ihmwein braten Jajjen. 

Nah Tifh, mit meinem guten Herrn 
allein geblieben, fand ih ihn fo liebes 
voll, fo väterlid, daß ich ihm meine 
* zu Fräulein Clorinde geſtanden 

abe. 

Er hat gelächelt, er wußte es ſchon, 
und hat mir mit ermuthigenden Worten 
angeboten, zu vermitteln. 

Unglücklicherweiſe iſt die Marquiſe 
eine von Escudelles und Lambesc und 
ſehr ſtolz auf ihre Abſtammung, und ich 
bin nur ein ſchlichter Bürgerlicher. Von 
guter Familie, das iſt nicht zu ſtreiten, 
man kann uns nichts vorwerfen, aber 
wir haben immer bürgerlich gelebt. 

Auch meine Schüchternheit, mein leich⸗ 
tes Stottern habe ich gegen mich; dazu 
fange ich auch an, ein wenig die Haare 
zu verlieren Aber auch die Leitung 
einer ſolchen Kanzlei in meinem Als 





Ja, wenn man es nur mit dem Mar⸗ 
quis zu thun hätte; denn wenn der nur 
was zu jagen hat....Er ijt nicht wie 
bie Marguife mit ihren Ahnen. Um 
euch einen Begriff von dem Stolz diefer 
Verfon zu geben, will ih nur eins ans 
führen: alle Bewohner der „Stadt“ fins 


den fi des Abends im-dem gemeinfchafts. 


lihen Saal‘ zufammen. Es ijt jehr 
nett; die Damen firiden, die Hessen 


— " 


—— 


Abendpoſt⸗, 


ſpielen Whiſt. Frau von Eſpazettes 
aber, viel zu ſtolz dazu, bleibt mit ihren 
Töchtern in ihrem Verſchlag, der ſo eng 
iſt, daß die Damen ſich nur eine nad) der 
andern umkleiden können. Und doch 
zieht es die Marquiſe vor, ihre Abende 
dort zu verbringen, ihre Beſucher bei 
ſich zu empfangen und den Eingeladenen, 
die nicht wiſſen, wohin ſich ſetzen, Lin—⸗ 
denblüthen- und Kamillenthee aufzu— 
warten, lieber, als das ſie ſich unter die 
andern miſcht, aus lauter Angſt vor dem 
„Plebs“. 

Aber trotz alledem habe ich doch die 
Hoffnung nicht aufgegeben. 


29. September. — Geſtern hat ſich 
der Gouverneur in die Stadt begeben. 
Er hatte mir verſprochen, über meine 
Angelegenheit zu reden und mir bei ſei— 
ner Rückkehr Nachricht zu geben. Mit 
welcher Ungeduld habe ich ihn nicht er⸗ 
wartet! Aber als er wieder heraufkam, 
hat er den Mund nicht aufgemacht! 

Während des Frühſtücks war er er⸗ 
regt; als er mit ſeinem Kaplan ſprach, 
entfuhren ihm die Worte: „Im Gegen— 
theil, es fehlt uns nur zu ſehr an Plebs 
in Port Tarascon. ....“ 

Da Frau von Eſpazettes und Lambese 
dies verächtliche Wort beſtändig im 
Munde führt, habe ich mir gleich ge— 
dacht, er habe ſie geſprochen und meine 
Werbung ſei nicht angenommen worden, 
aber ich konnte die Wahrheit nicht her— 
ausbringen, denn der Gouverneur fing 
ſofort an, über den Bericht des Direk— 
tors Coſtecalde in Betreff der Boden— 
kulturen zu ſprechen. 

Ein unheilvoller Bericht. Unfrucht— 
bare Verſuche: weder Mais noch Korn, 
weder Kartoffeln noch gelbe Rüben, 
nichts kam fort. Kein Humus, keine 
Sonne, zu viel Waſſer, eine undurch⸗ 
dringliche Unterſchicht, alle Saaten er⸗ 
tränkt; kurz, wie es Bezuquet voraus⸗ 
geſagt hatte, nur noch ſchlimmer. 

Man muß aber auch ſagen, daß der 
Direktor der Landwirthſchaft vielleicht 
abſichtlich die Sachen zum ſchlimmſten 
treibt und ſie in ihrem ſchlechteſten Licht 
darſtellt. Ein ſo ſchlechter Charakter, 
dieſer Coſtecalde; immer eiferſüchtig 
auf den Ruhm Tartarins und von 
tückiſchem Haß gegen ihn erfüllt! 

Der hochwürdige Bruder Bataillet, 
der nie mit der Kirche um's Dorf läuft, 
verlangte geradezu die Abſetzung Coſte— 
caldes, aber der Gouverneur hat ihm 
mit ſeiner hohen Einſicht und ſeiner ge— 
wohnten Mäßigung geſagt: „Keine 
Uebereilung .. ..“ Dann iſt er, als er 
vom Tiſch aufſtand, in das Kabinet Co— 
ſtecaldes eingetreten und hat ihn ſehr 
ruhig folgendermaßen angelaſſen: „Und, 
Herr Direktor, wie ſteht's denn mit den 
Kulturen?“ 

Der andere hat, ohne ſich zu rühren, 
ſcharf geantwortet: „Ich habe meinen 
Bericht dem Herrn Gouverneur einge— 
reicht!“ 

„Nun, nun, Coſtecalde, Ihr Bericht 
iſt denn doch ein wenig ſchroff!“ 

Coſtecalde wurde ganz gelb. 

„Er iſt, wie er iſt, und wenn Ihnen 
das nicht paßt ....“ 

In jeinem Ton lag die größte Unver: 

fhämtheit, aber um der Uinftehenden 
willen nahm ji Tartarin zufammen. 
„ „Coftecalde,* fagte er, und zmei 
Flammen glühten in feinen fleinen 
grauen Augen, „ih werde ein paar 
Worte mit Ahnen fprechen, wenn wir 
allein find. * 

E3 war fürdterlid, — der Angit: 
Ihweiß lief an mtr herunter.... 


* 30. September. — &8 ift, wie ich be: 
fürchtet hatte; mein Antrag ift von des 
nen von Efpazettes abgewiejen worden. 
Ich bin von zu niedriger Herkunft.... 
Man aeftattet mir, nah wie vor zu 
fomnıen, aber man verbietet mir, zu 
boffen.... 

Auf was hoffen denn fie jelbit?.... 
Sie find die einzigen Adligen in der 
Kolonie. Wem beabfichtigen fie denn 
ihre Tochter zu geben? Ab, Herr 
Marquis, Sie handeln fehr fchleht 
gegen mih.... 

Was thun?....Welden Entihlug 
fafjen?....Elorinde liebt mich, ich weiß 
ed; aber fie it zu ug, um mit einem 
jungen Manne Durchzugehen und fich in 
einent anderen Land zu verheirathen... 
Aucd fehlt in erfter Linie jede Gelegen- 
beit dazu, da wir uns auf einer njel 
befinden und z alle Berbindung mit 
der Außenwelt find! 

Ich hätte ihre Weigerung noch begrifs 
fen, wenn id nur Apotheferlehrling ge: 
wejen wäre. Über heute, mit meiner 
Stellung, meiner Zufunft! 

Wie viele andre würden fi durch 
meine Bewerbung beglüdt fühlen! Jh 
brauche nicht weit zu fuchen, die Fleine 
Frauquebalme, ſehr muſibkaliſch, jpielt 
Klavier, unterrichtet ihre Schweitern — 
ihre Eltern wären entzüdt, wenn ich 
nur mit dem Finger wintte! 

Ad, Clorinde, Clorinde!... Dahin 
find die Tage des Glüdes! Und um 
mir vollends den Erei] u geben, jtrömt 
der Regen feit heute Morgen unaufhalt: 
fam hernieder, , breitet fi über alles 
aus, erjäuft alles und wirft einen grauen 
Schleier über die ganze Welt. 

Bezuquet hat nicht gelogen. 3 reg: 
net in Port Tarascon, e3 regnet .... 
Der Regen  umgiebt einen von allen 
Seiten, man fommt fi vor wie eine 
Grille in ihrem Käfig. Kein Horizont 
mehr, Regen, nichts alö Regen. Er 
überijhwentmt die Erbe, er fräufelt das 
Mecer, das ihn al3 trüben Sprühregen 
wieber zurüdwirft.... i 


3. Oktober. — Das Wort des Gou: 
verneurd mar. gerechtfertigt: es fehlt 
uns ein wenig an „Raupen“. bier! 
Weniger ahmenjtolzer Adel, meniger 
Grogmwürbenträger und einige Klemps 
ner, Dahdeder, Maurer und Zimmer: 
leute mehr, und alles ginge befjer in 
der Kolonie. 

Infolge des unaufhörlichen Negens, 
diefer unwibderftehlihen MWafjerhofen ij 
heute Nacht daS Dad) des großen Hauſes 
geplagt und die Stadt überſchwemmt 
worden. „Den ganzen Morgen Klagen 
über Klagen, ein unaufbhörlihes Laufen 
von der Stadt nad) der Regierung. 


(Sortjegung folgt.) 
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Zwei gefährlihe Brände. 


Die alte „Orpheus“ Halle ein Opfer 
der Flammen. 


Vabritbrand in der Fulton Str. 


In Folge eines jhadhaften Schorns 
fteines entjtand gejtern WÜbend in ber 
alten „Orpheus“sHalle, an der de 
von Rafe und Peoria Str., eine Feuers: 
brunſt. 

Die „Orpheus“Halle war urſprüng⸗ 
lich für Ball- und ſonſtige Vergnü— 
gungszwecke erbaut worden, wurde aber 
ſpäter in Wohnungen abgetheilt, ſo daß 
ſie ſeit Langem eine Mieth-Kaſerne iſt. 
Es iſt ein altes, baufälliges Holzge— 
bäude, deſſen Zuſtand am Beſten da— 
durch gekennzeichnet wird, daß ſich 
ſämmtliche Verſicherungs-Geſellſchaften 
weigerten, Verſicherungen darauf anzu⸗ 
nehmen. 

In dieſem alten Holzwerke griffen 


nun die Flammen mit ſo raſender 


Schnelligkeit um ſich, daß die zahlreichen 
Einwohner kaum Zeit fandeu, das Le⸗ 
ben zu retten. Das Feuer war im vier— 
ten Stockwerk entſtanden, hatte aber 
ſchon das dritte ergriffen, als die erſten 
Löſchzüge herankamen. Eine Scene 
ſchrecklicher Panik entſtand, als die Bes 
wohner durch den Feuerlärm aus ihrer 
Ruhe aufgeſchreckt wurden, und nur mit 


Mühe fonnten die in ihrer Augit plan= 


108 umberlaufenden Frauen und Kinder 
in Sicherheit gebracht werben, 

Erjt nad längeren Bemühungen fei- 
tens der Löfhmannjhaften gelang es, 
der Flammen Herr zu werden. Der 
Schaden, welhen die Bewohner durch 
den Berluft von Hausgerätbichaften er- 
leiden, dürfiz etwa $1500 betragen. Die 
Wirthihaft von W. U. Temwer, melde 
fi im Erdgefhoß befindet, wurde duch 
Wafjer gefchädigt, ebenjo die im erften 
Stode befindlihe Sodamafjerfabrif non 
Heney Weaver. Lebterer giebt jeinen 
Berluft mit 81,200 an. Der Schaden 
am Gebäude jeldjt foll 82,500 betragen. 
Das Gebäude ift Eigenthum von Ezra 
%. Warner. 

Sm vierten Stodwerfe des Gebäudes 
der „David Bradley’3 Plom Wortz“ 
an der Yulton Str. entjtand gejtern 
Abend dur die Erplofion von Chemis 
calien ein euer, welches einen Generale 
aların nothwendig madhte. Den ener: 
gifhen Bemühungen der Köihmannihafs 
ten gelang e3, das euer auf das vierte 
Stodwerf zu befhränten und die Slam: 
men nah etwa einjtündiger Arbeit zu 
unterdrüden. 

Das Gebäude bildet die Ede von 
Vultonz, Desplaines: und Sefferjon 
Str. Der an demfelben dur das 
Teuer angerichtete Schaden wird auf 
1,500 gejhätt, der DVerlujt an ver: 
brannten und dur Wafjer gefchädigten 
DWaaren dürfte etwa $1000 betragen, 


Die englifhen Theater. 


Grand Dpera Houfe „A 
peaceful Valley“, welche Novität no 
dieje Woche hindurch gegeben wird, hat 
big jeßt volle Häufer gezogen und wirb 
fih auch ferner bewähren. Der vor: 
treftlicde Characterfomifer Sol. Smith 
Rufjell rechtfertigt die von ihm gehegten 
Erwartungen voll und ganz. 

Haymarket. Das gebdiegene mi: 
litäriſche Luſtſpiel , Shenandoah“ weiſt 
eine Reihe hübſcher Scenen aus dem 
letzten Bürgerkriege auf und befriedigt 
im allgemeinen voll und ganz. Das 
Stück wurde bekanntlich längere Zeit 
im Columbia-Theater mit Erfolg gege— 
ben und erweiſt ſich im Haymarket zug⸗ 
fräftiger alS je zuvor. 

Cajino. Hier verbleiben vorläufig 
die Minjtrel-Borftellungen auf dem Re- 
pertoir, doh gelangt diefe Wode ein 
volljtändig neues Programm zur Aufs 
führung. Am Donnerftag veranitaltet 
der „Amateur Mujical Club“ ein Eon 
cert. 

Columbia. MAIS ein aufßerors 
dentlicher "Erfolg erweiſt fi die feit 
Montag zur Aufführung gelangende 
Operette „Captain Therefe“ von Robert 
Planquette. Ledterer veriteht es vor: 
züglich, leichte, gefällige Muſik zu ſchrei⸗ 
ben und feine Walzertempo8 erinnern 
beinahe an Nohann Strauß und dejien 
brillante Dperetten, „Captain Thereje“ 
enthält auch eine große Anzahl ausge: 
zeichneter Solos und Duette, in denen 
die vortrefflich gejhulten Stimmen der 
Mitwirkenden gut zur Geltung fommen, 
Das Sertett im dritten Alt ift von 
überrafchender Schönheit. 

Hooley3. Der beliebte Gaft €. 
H. Southern beendet dfeje Woche jein 
Saftjpiel und tritt allabendlih in ‚„„A 
dancing Girl” auf. Die vielen präd- 
tigen Scenen, welde dad Stüd bietet, 
wurden »bis jest dur ein zablreiches 
und Funftjinniges Bublitum gebührend‘ 
gewürdigt. 

Chicago Dpera Houfe. Das 
alte, bewährte Lujtipiel von Goldjmith: 
„She stoops to conquer” jteht für 
dieje Woche auf dem Spielplan und 
wird dadurch befonders anziehend, daß 
Herr Stuart NRobjon und jeine junge 
Gattin in den Hauptrollen auftreten. 

MePBiders. Ein zahlreihes Bus 
blitum wohnt hier allabendlich der Aufs 
führung von ‚‚The Rivals” dur 
SHojeph Sefferfon, Frau John Drem, 
Louis James und deren Gefellfhaft bei. 
Das Stüd ift von Sheridan. 

New Windjor. m der heutigen 
Matinee trat Frl. Katie Eimmet, die 
reizende Soubrette, in „Ihe Waifs of 
New York“ auf und entzüdte das zahls 
reihe Publitum durd ihre brillanten 
Leiftungen,. Das Stüd, ein dem The: 
aterpublitum vortheilhaft bekanntes 
Senfations:Drama, wird heute Abend, 
fowie die folgenden Abende wiederhoft. 
Sn der Sonntags: Matinee wird Herr 
Frederif Paulding in „A Struggle of 
Life“ auftreten. 

Da die ,„‚Ubendpoft‘‘ feiner Klafle der Bes 
völterung Ihmeidelt, fo wird fie in allen 
Seeiien gern geleien. 

— — — — — 

* Die von Präfident Harper für bie 
Chicagoer Univerfität in Berlin ange 
Taufte Bibliothek kojtet $500,000. Die 
Bibliothek wird erjt im Yrühjahr bier 
‚anlangen. Sie bejteht auö 280,000 
Bänden und 120,000 Difjertationen 
von verfiedenen Univerfitäten Deutjdh: 
lands, fi = 


icago, Mittiwodj, den 6. Januar 1892. 


Selbftmor» im Sotel. 


Ein Sahnarzt aus Omaha erfchießt 
fich unter geheimnißvollen 
Umftänden. 


Geftern beging im Hotel Bremiter, 
No. 292 Dearborn Str., ein Mann, 
der fi James Charles nannte, Selbit: 
mord, indem er fich eine Kugel in den 
Kopf fhoB. 

Charles fam am 28. Nov. von Phis 
ladelphia in das genannte Hotel. Einige 
Tage jpäter verließ er dajjelbe, amgeb» 
lih um nad) Omaha, Neb., zu reifen. 
Am 31. kam er wieder zurüd und es jiel 
den Hotelleuten auf, daß feine Augen 
blutunterlaufen waren und fein Gejidt 
mebrfahe Wunden aufzumweijen hatte. 
Außerdem jchien er am linken Arm eine 
fo jhwere Verlegung zu haben, daß er 
denjelben nicht gebrauchen FTonnte, 
Charles gab als Erklärung hierfür an, 
daß er am Bahnhofe gefallen fei. 

Er pflegte das Hotel jeden Mittag 
für eine Stunde zu verlajien. Als er 
geitern zur gewöhnlichen Stunde nicht 
erfhien, fchöpften die Hausleute Ber: 
dacht und, ala man feine Thüre erbrach, 
fand man ihn mit einer Kugelmunde im 
Kopfe todt in feinem Bette liegen. 

Aus Papieren, die man bei ihm vor: 
fand, geht hervor, daß Charles in ben 
legten fünfzehn Jahren in Omaha als 
Zahnarzt anjäßig gemejen fe. Es 
fehlen jedoch alle Anhaltspunkte dafür, 
welche Beweggründe ihn zu feiner That 
veranlaßt haben. Die Leiche wurde in 
Klaners Morgue in der Milwaufee Ave. 


geſchafft. 


Der internationale Journaliſten⸗ 
tag. 

Am Donnerſtag Vormittag um 10 
Uhr trifft der Extrazug von New York 
hier ein, welcher die Delegaten der ver⸗ 
ſchiedenen Journaliſtenverbände des Lan⸗ 
des zur Jahres-Convention der „Inter⸗ 
national League of Preß Clubs“ nach 
San Francisco führt. Die Herren 
werden bis 11 Uhr im Kreiſe der hie— 
ſigen Collegen weilen, unter Leitung 
des Majors Handy denWeltausſtellungs⸗ 
platz beſichtigen, als Gäſte des „Herald“ 
einen Imbiß einnehmen und Abends die 
hieſigen Theater beſuchen. 

Darauf geht die Reiſe weiter bis 
Omaha, wo ein weiterer Aufenthalt 
vorgeſehen iſt, und von da ab mit Halt 
in Denver, Salt Lake City und Auburn, 
Cal., nach dem Beſtimmungsorte. 

Dort erwartet die Gäſte ein großar— 
tiger Empfang. Der Preßelub von 
San Francisco hat 88000 für Unter—⸗ 
haltungszwecke aufgebracht und bietet 
felbjtverjtändlich Alles auf, um den Col: 
legen den Aufenthalt jo angenehm als 
irgend möglid zu maden. 

Die Delegaten des hiejigen „Deutfchen 
Preßclubs“ find befanntlich die Herren 
Dr. Paul Carus und Emil Hoedfter. 


Mit ihrem Ehelchen nicht einder- 
ſtanden. 


Tony und Fortunata Tommilla wurs 
den vor Kurzem von Richter Murphy 
getraut. Geſtern kam nun Fortunata 
zu Richter Horton und gab an, ſie wiſſe 
nichts davon, daß ſie mit Tony verhei— 
rathet ſei, denn was ihr der Richter 
vorgeleſen, habe ſie nicht verſtanden; 
außerdem ſei zwiſchen ihr und Tony 
ausdrücklich ausgemacht worden, daß die 
Trauung vor einem Prieſter ſtattfinden 
müſſe. Fortunata lebt nicht mit ihrem 
Gatten, doch ſoll dieſer, wie ſie angiebt, 
keine Gelegenheit vorübergehen laſſen, 
ſeine Autorität dadurch geltend zu 
machen, daß er Fortunata durchprügelt. 
Richter Horton erließ einſtweilen einen 
Befehl, welcher Tony beauftragt, ſeine 
Frau in Ruhe zu laſſen, bis deren Ehe— 
ſcheidungs⸗Geſuch erledigt ſei. 


* Die Zollabſchätzer-Reviſoren W. F. 
Lunt, C. H. Ham und Col. Wilkinſon 
werden morgen in Chicago eintreffen, 
und im neuen Zollabſchätzer-Gebäude die 
Unterſuchungen in den Appellations⸗ 
Fällen gegen Steuervorſchreibungen vor⸗ 
nehmen. 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 
Rheumatismus, oder Belehrung 
über das einzige fichere, Teichte und 
j fhhnelle Heilverfahren bei Rheuma 
tiömus und Gicht durch ncturgemäße undin ben) 
bartnädigiten FAlen hülfreihe Heilmittel 
Wird gegen Ginjendung von 25 Gt8. ober deren 
Werth in Voitmarken, in Deutſch oder Englifch, 
Mportofrei verjandt. Deutsche Heilanstalt, 
521 Pine Street, St. Louis, 2lo. 


Trunkenheit 


und Gewohnheit» Trinten. 
Im der ganzen Melt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


€3 kann aud) in einer Taffe Raffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben tmerden, ohne 
daß der Patient Diejes weiß, wenn nothwendig. €8 
wirit ftet3. Ein 48 Seiten enthaltende Bu: — zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggiiten, ze und 
Dladijon Str., Chicago, ZN8, 2 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarzt. 


Tumors, Cancer und Unregelmäßigkeiten eine Sp 
Gialität. Zwanzigjährige Prarid. 221 WB. Divis 
fion Str., nahe Aibland und Miilwaufee Ape., 
Privat-HofpitalanMebraäfa Ave. 2ijpije 


Dr. C. SCHROEDER, 
Er Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave. 


e Garpenter Str. Befte Gebilfe 58 Dollars, 
See omerslos gezogen: feine — von 506 u. 
aufwärts, Befte Arbeit garantiri. Sonntaas offen. 
— nz ne 


BE, es 
82 DB. Madiion Str., Ede Hals 
ſted. en ſchmerzlos ausgezogen. 


Belt: Gebiife 85 bis Sl gi F 0 
mwärts. Die größte u. volftändigite ——— Ofice 
Shicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13m 


Dr. ROHDE, 
Deutſcher Arzt, WBundarzt n.Geburtshelfer, 
728 S. Salſted Sir., Ece 18 Str 


Sprechſtunden: Morgens bis v Uhr; Nachmiitags 
— Abends nad) 6 Uhr. 2Sdzmnomifrim6 


Dr. U. EHRLICH’S 
Augen: und Chren:Klinmif, 
842 Lincoln Ave. 
Augen. Obrenfrantheiten erjoigreih behandelt. 
Ungengläfer angepaßt. Stunden 1—3 und 6—7 Nad« 
mittags. Eonntag Iv—12. Gonfultation frei 30dim 


"Dr. F. C. HARNISCH, Aula, 


bormals langjähriger erfier Aifiitent ber ZönigL Unis 
DerntärsMugeukiunst au Leinzig.. Offie: TO State 
@tr., — 200. Epreditunden: 9—12 BVotmit⸗ 
tags. obnung: 139 Bimoln Ave — — 


Naqmittags. 
en BORSCH 
103 * ee Eu 
E.AdamssStr. Seien a 
Sufrievenpeit iu jeder Htufit garantizt, 


5 
1 


ug 50 c ũ. auf⸗ 


« 


Eingefchrumpft 


— der Slanell, der ohne Pear- 


line gewafchen ift; aufer- 


durch das harte Reiben. 


Wafchet Slanellmit Pear- 


line, und er wird weicher, 


N 


N 


reiner nnd bejjer. Er wird 
zweimal folange halten ; 
er wird wie neu aus 

fehen, wid gut bleiben. 


Jedes Padet jagt, wie es zu thun 
ift; thut, wie es fagt, und es wird gut gethan. 


Gefahr 


9 
| 
| 


A LAUNDRY SOAP, PURE AND SANITARY. 


BEST FOR 


General Household Use. 


Ueber Maaitirore l 


Norddeuiſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, Nur 
durch die neuen und erprobten Schnelldbampfer 
Darnfadt, Dresden, Starlörube, 
Münden, Dlbenburg, Beimar, 


von Bremen jeden ——“ 
don Baltimdre jeden Mittwoch 2 Uhr Nachmittag. 
Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preiſe. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutſchen Lloyd wurden 
mehr als 2,500, 000 Vaſſagiere 
glücklich über See befbrdert. 
Soldns und Kajüten-Zimmer auf Deck 
Die Einrichtung für Zwiſchendeckspaſſagiere, 
deren Schlafſtellen fich im Obderdeck und im zweiten 
Det befinden, find anerfantıt vortrefflich. 
Eleftriihe Beleuchtung in allen Räumen. 
MWeitere Auskunft ertheilen die Genera Agenten 
A. Schumacher K Co., Baltimore, Mp., 
J. WBm. Eſchenburg, Chicago, Ills., 


oder deren Vertreter im Inlande. 


— Segründet 1847 — 


C.B. Richard & Co. 


62 Elark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Kanal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältefte und größte deutihe Bank» und 
Paffage-Beihäft in Amerika. 


Sahlen Zinien auf Depofiten. 

Berleihen Geid auf Grundeigenthum. 

&rbichetten und Bollmaden beiorgt. 

Poitauszahlungen und WBecfel auf alle Pläge 

Dadetbeförperung nad allen Ländern. 

Baffase:Scheine zu billigiten PBreifen über 

alle Linien. 2jal 

Sonntagd offen Don 10—12 Uhr. 


8. Elauffenius & Eo,, 
IE für den Weften 
30 Filth Ave., Ghicage. 


Be 5 Tee J 
Schiffskatten 
— —— 
Sr PARRIEMEE: ER 
KOTa FIT JTOT IGIE 
pünktlich unv. billig befornt: 
mann. 
Ryan 


Iz Uhr, KEirott Pr 


Clark 


EL TRRENLL 


Deutſche 


293 E. DIVISION ST- 


85.00 bacr, 85.00 monatli. 
EI” Kauft 850 -werih Möbeln, Teppiche und Defen 
r n Baarpreije. lbwa 

ae: Co., 
ion Str 
ormittag. 


a Pad different from all 
others, is cupshape, with Self- 


ö * Ballin conter,c.dapts itself 
a ons of the body, > 
— al 
— —— 458 
goes wich the ine igh 
heid secw 

euro certain 3 . durable and cheap. Sent 
Die 1. ain. It is easy. dura * 


Die beiten und dilligſten Bruch⸗ 
, Bänder fauit man beimyabrikanı 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Dadifom 
— — ——— — —— — —— 
— 
andwurm WMittel 
F · Neichardt. s3 


Man adıte genau auf die — [MB Aungie © 
‚Brauereien, 


=, 7. WACKER & BIRK 
& & MALTING CO. 


Be Str. 
— Ka MM. 


Da eine Wäſche genügt, Flanel zu ruiniren, könnt Ihe 
nicht vorſichtig genug ſein, die vielen Fälfhungen, bie von 
unglaubmürdigen Grocers und Heufirern -feilgeboten 
werden, zu vermeiden. (291) JamesgQyle, Rem York. 


Finaugielles. 


GELD 


fYart, wer bei mir Palle i ü 

> R geiheine, Eajüte odes 
Bwilhendet, nad) oe: von Deutihland fauft. 
I Defdrdere Pafiagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerben, Rotterdam, Hınlterdam, 
Sadre, Baris, Stettin zc. via Rew Work oder 
Baltimore. Pajlagiere nah Eitona Itefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Mer Freunde 
oder Bertvandte von Europa kommen Iaiien will, 
kanı ed nur in jeinem ntereije finden, bei mir preis 
tarten zu loöſen. Antunft der Wallagiere in 
Ghicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in bes 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Sale Str. 


EEE BGolmadhts: und Erbihaftsiahen im 
®@uropa, Galleftionen, Boitauszgahlungen ıc, 
prompt bejorgt. Sonntag often bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 302% 
Geld anf Möbel, 


Keine Wegnahme, feirre Deffentlipleit oder Verzöges 
zung.. Da wir unser allen Gejellihaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeitgewähren. al 
trgend Semend in der Stadt. Uniers Gefelihaft i 
Drganifirt und madt Geihäfte nad) .den YBuaugeie 
THafts-Plane. Darlehen gegen leichte mödentliche 
Sr — —— nach Bequemlichkeit. 

recht uns, bedor Ihr eine Anleihe macht. Btringt 
Eure MRÜbSLH Er Euch. . ” " 


t % 
EFT E83 wird deutih Tefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 30%. — Gegründet 1854 


J. H. KREMER, 
93 5. Ave, (Staatsztg.»©eb.) 


Erbihaiten jhnell und fider collestirt, 

Bolmadhten confulariih beglaubigt, 

Baflageicheine nad und von Europa fehr billig, 

Poitauszahlungen und Wechsel auf Dautihe 
fand und die Schweis. 

Geld auf Grundeigenthum zum niebrigften 
Zinsfuk und wenigen Untoften. 

Snypotheten auf Grundeigentum ohne Whzug 
don Provifion. 10oelimomija® 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niebrigften Sinjen, ohne Forte 

fHaffurg oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 

Pferde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 

Ragerhausfcheine und erjter Klafje Werthpapiere, 

[FT Das einzige deutfhe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Schußuerein dersgansheiter 


gegen jhlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Bm.GSievert, ee 
Peter Weber, 523 Milwantee Nine, 
M.Weik, 614 Nacine ine. . 

QAnt.5.6tolte,85548.Haliea ste, 


Branch 
Offices: 


Geld zu verleigen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Gicerbeiten. Keine Entfernung ber Gegen 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Good Halle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Geld geliehen 


auf Chicago Grundeigenthum 
in großen und kleinen Summen. 
Gelb vorräthig. — Kein Deraug. 
Zwei feine leere Eden auf der Gübjeite für 99 
zu vermietheu. Wir wollen 40 PBrocent bed zur Gr 
sihtung der Gebäude nöthigen Geldes vorjhieken, 


& E 
——— — Str. — 


3 — au Bd 
Geld zu verleihen zur) Dime 
Wagen, Bauvereind - Actien, erjte und zweite Grunde 
—— — und aubdere arg Sicherheiten. 
94 La Sale Str., Zimmer 35. Befuct uns. 
fhreibt ober telephouirt und, Zelephon 4275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen fchiden. 


— — — — — 
Darlehen auf perſönl. Gigenthum. 


Gebraugt 3br Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgenb einem Betrage bon 
825 biß $10,0U0 zu den möglidft niebrigen Staten unb 
in fürzefter Zeit. Wenn xIyr Geld zu leihen wünjdt 
auf Möbeln, Pianoß, Pierde, Wagen, Kutiden,. Jar 
gerhausicheiie oder periöniihes Gigenthum- irgend 
weldper Art, fo verjäumt nicht, nad) unferen zu 
Fragen. bedort Ihr eine Anlethe macht. 

ir verleihen Geld ohne daß es in die —— 

*2ommt und beitreben und. unfere Rumden fo zu Be 
nen, daß fie wieder au und fommen, wern fie eine ans 
dere Anleihe gu maden wünfden. WUnieihen Tdunew 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entiwedet 
doll oder theilweife zu trgend einer Zeit gemadt Iners 
den,nac dem Belieben derbeihenden und jede gemadte 

ablung vermindert die Koften ber Anleihe im Ber« 
ne zum Betrage der Zahlung. &8 merben feine 
Gebühren imBoraus abgezogen. jondern Jhr bekomme 
den vollen Betrag ded Darlehens. 
Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianoß 
oder andered perfönlices Gigenthum irgend imel 
Art ihulden zum werben wir denfelben ubbezahlen 
und Eu jo lange Frift geben, als igr wünjdt. 

Wir lafien da3 Eigenthum in Eurem Befig, jo 
hr den Gebrauch beö Geldes fomohl aß au ‘ 
Cigentyums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder zit 
Adzahlungen madhen und badurd; die Roften der 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden jolltet, jo wird .ed zw 
Eurem Bortheil fein, zuerit bei und borzufpreihen, 
bevor hr eine Anleihe mad. 

Chicago Mortgage Lvan Ei, 


8 La Salle Str., erfter Flur über ber Straße. 


$15.00 bis 65,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr könnten belom 
men. Ambilligften. Amfhnerlften 


und ohne bag Jhr oder Eucre Familie beläftigt werdet, 
Wir leihen irgend einen Petrag auf Möbel, Pianos, 
Mafcinen, ohne Entfernung derfeiben. 'Ebenfo auf 
Ragericheine, Pelzwerf. Schmudjadhen Diamanten, 
oder irgend ein gute# Pfand, den -billigiten Raten 
und Intereifen. Zahlt e$ auräd, wie Jh: 
Könnt und ftellt die Zinfenzahlung ein. 
EP Balter&6o 12mz1jll 
162 Walhington Str. Zimmer 81 und 62 


Redhtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 58 LASALLT STR. 
©uite 493. — 


Irrros Coroere. Jorx I. Ropeens. 


Coldzier & Rodgers, 
ee 5 
— zen 


x 





Be 
— 


x 
* b 


das alte deutſche 


Blutreinigungsmittel. 


Gegen biliöfe Anfälle, Magen: und Ber: 
Banungsbefchwerden, Dospepfia, Hebelkeit, 
Kopfwech, Leberleiden, Schwindel. 

Preis 50 Gents; in allen Apathefen zuhaben. 


Dr August ioenige 
RG: 


Bruſt, Luugen u. der Kehle. 
Nur in Driginal⸗Pocketen. Preis 5 Cents. In 
allen Apotheken zu haben, oder wird nach Empfang 
bed Betrages freiverjandt. Man adreifirc: 
THE CHARLES A. VOGELER CO,., Baiiimore, Mid. 


itänner:Schwädhe, 


Böllige Wiederheritellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſtdarm-Behandlung. 


Erisigreih, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hul. 


Dice La Salle'ihe Methode und ihre Borzüge, 
1. Applifation der Mittel direft am Sig ber Kranke 


eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
ber Wirkjamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Keffnungen der Ritctenmarfsnerven aus der Wirbel 
Säule und deher erleichtertes Einbringen zu der Nere 
benjlüfjigfeit und der Diajie de8ßehirns und Nüdgratß. 

4. Der Patient fann fi jelbji mit jehr geringen 
KRoften ohne Arzt heritellen. f i 

5. $hr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Kebensgewohnbheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchäblich. 

J Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 

nführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
Hebels innerhalb weniger al3 einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmars 
gel, Abmagerung, Gedähtnigihwäche, heiße Walungen 
und Errötben, Hartleibigfeit, fieberbafter wid nerpöjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Ause 
ihläge in: Geiigt und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Gejelliyaft, Unentigplojlenheit, Mangel an Wil 
enstrhft, Schüchternheit u. j. w. Unſere Behand 
lungSmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Mtedifamente 
werden direkt an den affizirten Theilen engewandt. 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch da8 befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zengnifien und Gebrauchsanwei⸗ 
ſfung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 


822 Broadway, New York, N. Y. 


behandelte, wie befamit, feit den letsten 15 Jahren mit 
größten Eriolg alle die hartnädigen, hoffnungsloien, 
Deraiteten und langjährigen Krankheiten und Beiden 
Beiderlei Gejhlehts durd bie im Deutjche 
land, jowie hier fo bewährte Methode von Unterfugung 
bes Wafjerz (Urin). 

Sichere Hilfe und glüdiiche Wiederheritellung garans 
Rirt in Lungen, Leber-, Nieren und Unterleib-Leiden; 
Nervenleidben und Frauenfranktheie 
ten, fowie Mutterborfal, Meikfluß, Unfruchtbarkeit, 
— ihmerzhafte, unregeimäßige oder muters 
drüdte monatlihe Regeln, häufiges Waiferlafier, 
Schneiden und Brennen, Drängen nad) unten um 
allen hroniian, Privat: und Seihlechtsleiden bete 
derlei Geichlechts durdy den Gebraud) von feinen 

Sieben Licblingd:-Pieditamenten. 
An denjenigen Krankheiten, twozu fie geeignet und für 
deren aründliche Kur jie beftimmt jiud,. 

Tauſen de hieſiger Familien bejtätigen mit Danke 
ſagungs-Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft feiner 
don ihm verſonlich zubereiteten Heilmittel und die faſt 
erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. 

Der Waſſer⸗Dottor bereitet ſeine eigene Medizin 
und ſteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Verbin⸗ 
ung. 

Dieſe Lieblings⸗Medikamente kuriren nur ſolche 

Srankheigen, woſür ſie einzeln empfohlen ſind, und ſind 
ie in} Haben in der 
"77 Dffice: 363 &. State Str. 

eine Treppe hoc. 
CHICAGO, - - - - - ILL. 

Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonn 

tag? geichlofien. Unentgeltlihe Gonjultation. 


Kinderlofe Ehen! 


find felten glücliche, a 


Mie und woburd biefem Nebel In urser® 
Zeit abeeholfen werden kann, zeigt ber „. Me 
ingö-Unter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen] 
natnrgetrenen Bildern, welcher von tem alterki 
und bewährten Deutihen Beil Inftitutig 
i or? herausgegeben wird, anf Die 
t eiſe. KSunge Leute, die in beni 
Stand der Ghe sreten wollen, folten den Spruch 
Ehilier’ß: „„D’rnm pr:;fe, wer ih ewig 
bindet’‘, wohl beberzigen und de& wortrefiliche® 
Bud Iren, ehe fie ben wihhtigiten Schritti 
5 —— en —— ut 5 
oſtmarken in deutſcher Sprache, ſorgſam 
verpadt, frei verſandt. Ädreſſe 3 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Pleoo, Now York, N. ZW 
ETF RE A en? I: VIREN 
Der „„Rettungs-Unter‘‘ ift au zu haben im 
—— 94., bei Serm. Shimpfiy, 276 a 
Be. 


Corpulenz kurirt. 

Am Ende des erſten Mongte hatt⸗ 

ih 14 Bid, verloren, nach 3 Miouatenr 

; ] (Batte fi$ mein Gemwigt un 33 Pfund 
{ , verringert. Nach 23 Dionaten habe 
nicht ein nd iwiebergeiwonnen, bin in ber That leiche 
ter, als zur Seit, wo ih bie Kur beendete. Bin nitrunge 
Riggetworden und meine Haut ift zart wie bieeines Kine 


des. mSittie Jacobs, 881 W. Madiſon Straße, Chicago 
Patienten brieflich behandelt. 

ein Hungern, harmlose, Beine böfe Folgen. Für Cireufse 

Beugniffe abr, man mit Einfluß ven 6c in Softnarken, 

Dr. 0.W. #.SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 


Sämorrheiden. 


6 "it ein uns 
ANAKESIS fehlb ares 
Mittel zur Heilung von HAs 
morrhoiden. Die Anakesis 
tft in Apotheten zu baben;z 
i wırb auch nach Empfang bed 
Preifeß, SL, Eoftenfrei auges 
i iandt. Bıoben umjonft von 
P, Neustaedter&C 
P.O. Box 2416, New X 


Fallſucht, heilbar! 
das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Miue 
Weſtphalen; nur zu haben bei Naglja 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave. 


Zr Bing Site, Dr. KEAN 


Gtablirt 1864 Sdals 
169 ©. Glart Str.,.....Ehicage, 


I 


Vort Tarascon. 


Von Alphonſe Daudet. 


(12. Fortſetzung.) 
* Achtes Kapitel. 


20. September 1881. — Ich (Sekre⸗ 
tär Pascalon) unternehme es, in dieſen 
Blättern die hauptſächlichſten Ereigniſſe 
in der Kolonie zu verzeichnen. 

Es wird mir ſauer werden, neben all 
der Arbeit, die mir ohnehin ſchon ob— 
liegt, als Kanzleidirektor mit ſo vielen 
Verwaltungsakten; und dann, wenn ich 
eine Minute frei habe, muß ich wenig- 
jtens einige provencalifhe Verſe in ber 
Gile Hintrigeln, denn meine Amtöge- 
Ihäfte dürfen den Sänger in mir nicht 
tödten. 

Jedenfalls werde ich es verjuchen, 
und e3 wird einmal hödft interefjant 
fein, diefe Anfänge der Gefhichte eines 
großen Volkes zu lefen. IH habe mit 
niemand von der Arbeit gejprochen, die 
ich heute beginne, nicht einmal mit dem 
Gouerneur. 

Zuerft ijt der guten Wendung zu ges 
benten, welche die Dinge feit acht Tagen, 
feit der Abreife des Qutu.panpan ges 
nommen haben. Man richtet fich ein. 
Die Flagge von Port Tarascon, die 
viergetheilte „Qarasque” auf den Far: 
ben Srantreihs weht auf der Spike des 
Blockhauſes. 

Hier hat ſich die Regierung eingerich— 
tel, das heißt unſer Tartgrin, die Direk⸗ 
toren und die Kanzleien. Die unver: 
heiratheten Direktoren wie id, Herr 
Tournatoire, Direktor des Gejundheits- 
wejend, und der Bruder Bataillet, 


Dberbefehlähaber der Artillerie und der‘ 


Marine, wohnen im Regierungsgebäubde 
und fpeifen am Tifch des Herrn Tar- 
tarin. Die Herren Cojtecalde und 
Ercourbanies, die verheirathet find, 
ejjen und fchlafen in der Stadt. 

„In der Stadt,” nennen wir das 
große Haus, das die Schiffszimmers 
leute von Tutuspanpan wieder in Stand 
gefett haben. Rings um dafjelbe hat 
man eine Art Allee angelegt, die man 
ganz großartig „Promenade“ nennt, 
wie in TZarascon. Wir haben uns jhon 
ganz daran gewöhnt. Man jagt: „Wir 
gehen heute Abend in die Gtabt.... 
Sind Sie heute Abend in der Stadt 
gewejen?.... Wie wäre es, wenn wir 
heute Abend in die Stadt gingen?.... “ 
Und das fommt einem ganz natürli 
vor. 

Das Blodhaus ift durch) einen Fleinen 
Bad, den wir „Klein:Rhone“ nennen, 
von der Stadt getrennt. 

Wenn ih das Fenjter offen babe, 
vernehme ih von meiner Kanzlei aus 
die Mäfchebläuel der Wäfcherinnen, die, 
über die Böjhung heruniergebeugt, da— 
boden; ich höre fie fingen und einander 
zurufen in dem jo bilderreichen und zierz 
lichen, provencaliihen Dialekt, und ich 
fann mir einbilden, ich befinde mi noch 
in der Heimath. 

Nur eins verdirbt mir den Aufenthalt 
im Negierungsgebäude: das Pulver: 
magazin, Man bat uns nämlich eine 
große Menge Pulver Dagelajjen, die 
mit Vorräthen verjchiedenftier Natur, 
wie Knoblaud, SKonferven, geijtige Ge: 
tränfe, Rejervewaffen, Injtrumente und 
Werkzeuge im Souterrain aufgejpeichert 
liegt. Wodl ift alles ficher Hinter 
Schloß und Riegel verwahrt, aber das 
it einerlei; zu willen, daß man da 
unter feinen Füßen eine Menge erplos 
jibler und brennbarer Stoffe hat, das 
macht einem Angit, bejonders des Nachts. 


25. Septeinber. Gejtern ift Frau 
Ereourbanies glüdlih von einem großen 
Jungen entbunden worden; der erite in 
den Zivilitandsregijtern von Port Ta- 
rascon eingejchriebene Bürger. Er ijt 
in größter Teierlichfeit in „Santt 
Martha zu den Palmen“, unferer Pleinen, 
provijorifch aus Baındbus errichteten und 
mit großen Blättern bedachten Kirche, 
getauft worden. 

Ich habe das Glüd gehabt, Pathe zu 
fein, und Fräulein Elorinde von Eipa= 
zettes als Gevatterin zu haben, wohl ein 
wenig groß für mich, aber fo hübjch, fo 
geputt jah fie aus mit den großen Licht: 
punkten, melde die zwijchen dem Bam: 
busgitter und den fhleht zujammenge: 
fügten Blättern des Dades bindurd: 
dringende Sonne auf fie warf. 

Die ganze Stadt war da. Unſer 
guter Gouverneur hat jhöne Worte ges 
jproden, die uns alle ergriffen haben, 
und Bruder Bataillet bat eine jeiner 
Ihönflen Legenden erzählt. 

An diefem Tage ruhte die Arbeit wie 
an einem Feittag. . 

Nach der Taufe Spaziergang auf der 
Promenade. Alle Welt war vol Freude; 
es war, al3 ob der Neugeborene Hoff- 
nung und Glüd in die Kolonie mit: 
gebraht hätte. Die Regierung Hat 
doppelte Rationen Thunfifh und Quits 
tenfrapfen vertheilen Iajjen, und am 
Abend dampfte auf allen Tiichen ein 
Ertrageridt. Wir übrigen haben ein 
vom Marquis — nad) Tartarin der beite 
Schüte auf der Infel — erlegtes Wilds 
Ihwein braten lajjen. 

Nah Tifh, mit meinem guten Herrn 
allein geblieben, fand ich ihn fo liebe: 
voll, jo väterlih, daß ich ihm meine 
* zu Fräulein Clorinde geſtanden 

abe. 

Er hat gelächelt, er wußte es ſchon, 
und hat mir mit ermuthigenden Worten 
angeboten, zu vermitteln. 

Unglücklicherweiſe iſt die Marquiſe 
eine von Escudelles und Lambesc und 
ſehr ſtolz auf ihre Abſtammung, und ich 
bin nur ein ſchlichter Bürgerlicher. Von 
guter Familie, das iſt nicht zu ſtreiten, 
man kann uns nichts vorwerfen, aber 
wir haben immer bürgerlich gelebt. 

Auch meine Schüchternheit, mein leich⸗ 
tes Stottern habe ich gegen mich; dazu 
fange ich auch an, ein wenig die Haare 
zu verlieren Aber auch die Leitung 
einer ſolchen Kanzlei in meinem Al—⸗ 


Ja, wenn man es nur mit dem Mar⸗ 
quis zu thun hätte; denn wenn der nur 
was zu jagen hat....Er ijt nicht wie 
bie Marguife mit ihren Ahnen. Um 
euch einen Begriff von dem Stolz diejer 
PVerfon zu geben, will ich nur eins ans 


führen: alle Bewohner der „Stadt“ fins 
den fid) des Abends in-bem gemeinſchaft⸗ 


lihen Saal‘ zuſammen. Es iſt ſehr 
nett; die Damen ſtricken, die Herren 


er, —⸗ 


„Abendpoſt“ 


ſpielen Whiſt. Frau von Eſpazettes 
aber, viel. zu ftolz dazu, bleibt mit ihren 
Töchtern in ihrem Verfchlag, der jo eng 
ift, daß die Damen fi nur eine nad) der 
andern umfleiden tönnen. Und do 
zieht e3 die Margquife vor, ihre Abende 
dort zu verbringen, ihre Befucher bei 
fi) zu empfangen und ten Eingeladenen, 
die nicht wiffen, wohin fidh jegen, Lins 


benblüthene und SKamillenthee aufzu=. 


warten, lieber, als daS fie fich unter die 
andern mijht, auß lauter Angjt vor dem 
„Plebs“. 

Aber trotz alledem habe ich doch die 
Hoffnung nicht aufgegeben. 


29. September. — Geſtern hat ſich 
der Gouverneur in die Stadt begeben. 
Er hatte mir verſprochen, über meine 
Angelegenheit zu reden und mir bei ſei— 
ner Rückkehr Nachricht zu geben. Mit 
welcher Ungeduld habe ich ihn nicht er⸗ 
wartet! Aber als er wieder heraufkam, 
hat er den Mund nicht aufgemacht! 

Während des Frühſtücks war er er— 
regt; als er mit ſeinem Kaplan ſprach, 
entfuhren ihm die Worte: „Im Gegen— 
theil, es fehlt uns nur zu ſehr an Plebs 
in Bort Tarascon. ....* 

Da Frau von Ejpazettes und Lambesc 
dies veräcdtlihe Wort bejtändig im 
Munde führt, habe id mir gleich ge: 
dacht, er habe fie gejproden und meine 
Werbung fei nicht angenommen worden, 
aber ich konnte die Wahrheit nicht her: 
ausbringen, denn der Gouverneur fing 
fofort an, über den Bericht des Direk- 
tor3 Cojtecalde in Betreff der Boden: 
fulturen zu fprechen. 

Ein unbeilvoller Beridt. Unfrucht: 
bare Berfuche: weder Mais noch Korn, 
weder Kartoffeln noch gelbe Rüben, 
nidhts Fam fort. Kein Humus, Feine 
Sonne, zu viel Wajjer, eine undurd: 
dringliche Unterfhicht, alle Saaten er: 
träntt; furz, wie e3 Bezuquet voraus: 
gejagt hatte, nur noch fchlimmer. 

Dean muß aber aud) jagen, daß der 
Direktor der Landwirthihaft vielleicht 
abjihtlih die Saden zum jhlimmiten 
treibt und fie in ihrem jchlechteiten Licht 
darjtellt. Ein fo fchlechter Charatter, 
diejer Coftecalde; immer eiferjüchtig 
auf den Ruhm Xartarinsd und von 
tüdifhem Haß gegen ihn erfüllt! 

Der hohmwürdige Bruder Bataillet, 
der nie mit der Kirche um’3 Dorf läuft, 
verlangte geradezu die Abfegung Coſte— 
caldes, aber der Gouverneur hat ihm 
mit jeiner hohen Einficht und feiner ges 
wohnten Mäßigung gejagt: „Keine 
Mebereilung....* Dann ijt er, als er 
vom Tiſch aufitand, in das Kabinet Eo- 
ftecaldes eingetveten und hat ihn jehr 
rubig folgendermaßen angelajjen: „Und, 
Herr Direktor, wie jteht’3 denn mit den 
Kulturen?“ 

Der andere hat, ohne fich zu rühren, 
Iharf geantwortet: „Ich habe meinen 
Beriht dem Heren Gouverneur einge: 
reicht!“ i 

„Run, nun, Cojtecalde, Yhr Bericht 
ift denn doch ein wenig jchroff!“ 

Gojtecalde wurde ganz gelb. 

„Er ift, wie er it, und wenn Jhnen 
das nicht paßt....“ 

In jeinem Ton lag die größte Unver: 
fhämtheit, aber um der Umftehenden 
willen nahm ji Tartarin zufammen. 
 „Coftecalde,* fagte er, und zmei 
Flammen glühten in feinen Kleinen 
grauen Augen, „ich werde ein paar 
Worte mit Ahnen jprecdhen, wenn wir 
allein find, “ 

E3 war fürdterlih, — der Angit: 
Ihweiß lief an mtr berunter.... 


* 30. September. — €8 ift, wie id be: 
fürdtet hatte; mein Antrag ift von des 
nen von Efpazettes abgewiejen worden. 
ch bin von zu niedriger Herkunft.... 
Man aejtattet mir, nah wie vor zu 
fommen, aber man verbietet mir, zu 
boffen.... 

Auf was hoffen denn fie jelbit?.... 
Sie find die einzigen Adligen in- der 
Kolonie. Wem beabfichtigen fie denn 
ihre Tochter zu geben? Ah, Herr 
Marquis, Sie handeln fehr fchlecht 
gegen mih.... 

Was thun?....Welden Entihlug 
fafjen?.... Elorinde liebt mich, ich weiß 
ed; aber fie it zu ug, um mit einem 
jungen Manne Durchzugehen und fi in 
einent anderen Land zu verheirathen... 
Auch fehlt in erfter Linie jede Gelegen- 
heit dazu, da wir uns auf einer Snjel 
befinden und Er alle Verbindung mit 
der Außenwelt find! 

Ich hätte ihre Weigerung noch begrif: 
fen, wenn ih nur Apothekerlehrling ge: 
wejen wäre. Über heute, mit meiner 
Stellung, meiner Zutunft! 

Wie viele andre würden fi dur 
meine Bewerbung beglüdt fühlen! Jh 
brauche nicht weit zu fuchen, die Kleine 


Trauquebalme, ſehr muſikaliſch, ſpielt 


Klavier, unterrichtet ihre Schweitern — 
ihre Eltern wären entzüdt, wenn ich 
nur mit dem Finger wintte! 

Ah, Elorinde, Elorinde!... Dahin 
find die Tage des Glüdes! Und um 
mir vollends den ehe geben, jtrömt 
der Regen feit heute Morgen unaujhalt: 
fam hernieder,, breitet fi über alles 
aus, erjäuft alles und wirft einen grauen 
Säleier über die ganze Welt. 

Bezuquet hat nicht gelogen. 3 reg: 
net in Port Zarascon, e3 regnet .... 
Der Regen  umgiebt einen von allen 
Ceiten, man fommt fih vor wie eine 
Grille in ihrem Käfig. Kein Horizont 
mehr, Regen, nichts als Regen. Er 
überfjhwentmt die Erbe, er Fräufelt das 
Meer, das ihn al3 trüben Sprühregen 
wieder zurüdmwirft.... ; 


3. Dftober. — Das Wort des Gous 
verneurs mar gerechtfertigt: es fehlt 
uns ein wenig an „Raupen“. bier! 
Weniger ahmenjtolzer Abel, meniger 
Orogmürdenträger und einige Klemps 
ner, Dachdeder, Maurer und Zimmer: 
leute mebr,. und alles ginge beijer in 
der Kolonie. 

Infolge ded unaufbörlichen Regenz, 
diefer unwiberftehlichen MWafjerhofen ift 
heute Nacht da8 Dad) des großen Haujes 


geplagt und die Stadt. überfjäwemmt. 


worden. „Den ganzen Morgen Klagen 
über Klagen, ein unaufbörlihes Yaufen 
von der Stadt nad) der Regierung. 
 Gortjegung folgt.) 
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Zwei gefährliche Brände. 


6. Januar 1892. 


ER BR 


Selbfimord im Hotel. 


Die alte „Orpheus“ Halle ein Opfer | Ein Sahnarzt aus Omaha erfchießt 


der Slammen, 
Fabritbrand in der Fulton Str. 


In Folge eines jhadhaften Schorns 
fteines entjtand gejtern Abend in ber 
alten „Orpheus“sHalle, an der Cde 
von Lake und Peoria Str., eine Feuers: 
brunit. 

Die „Orpheus“:Halle war urjprüng: 
ih für Balle und fonftige Bergnü- 
gungszwede erbaut worden, wurde aber 
jpäter in Wohnungen abgetheilt, fo daß 
fie jeit Kangem eine Mieth = Kajerne iit. 
&3 ijt ein altes, baufälliges Holzge- 
bäude, defien Zujtand am Beften da: 
durch gekennzeichnet wird, bag fi 
ſämmtliche Verſicherungs-Geſellſchaften 
weigerten, Verſicherungen darauf anzu⸗ 
nehmen. 

In dieſem alten Holzwerke griffen 
nun die Flammen mit ſo raſender 
Schnelligkeit um ſich, daß die zahlreichen 
Einwohner kaum Zeit fandeu, das Les 
ben zu reiten. Das euer war im vier: 
ten Stodwert entitanden, hatte aber 
fhon das dritte ergriffen, als die erſten 
Löfhzüge beranfamen. Cine Scene 
ſchrecklicher Panik entſtand, als die Ber 
wohner durch den Feuerlärm aus ihrer 
Ruhe aufgeſchreckt wurden, und nur mit 
Mühe konnten die in ihrer Angſt plan⸗ 
los umherlaufenden Frauen und Kinder 
in Sicherheit gebracht werben, 

Erjt nah längeren Bemühungen fei- 
tens der Löfhmannjhaften gelang es, 
der Flammen Herr zu werden. Der 
Schaden, weldhen die Bewohner dur 
den Berluft von Hausgerätbichaften er- 
leiden, dürfte etwa $1500 betragen. Die 
Wirthihaft von W. U. Temwer, melde 
fih im Erdgefchoß befindet, wurde durch 
Wafjer gefchädigt, ebenjo die im erften 
Stode befindlihe Sodamafjerfabrif non 
Heney Weaver. Lebterer giebt jeinen 
Berluft mit 81,200 an. Der Schaden 
am Gebäude jeldjt foll 82,500 betragen. 
Das Gebäude ift Eigentbum von &zra 
J. Warner. 

Im vierten Stodwerfe des Gebäudes 
der „David Bradley’s Plom Works“ 


an der AZulton Str. entjtand geitern- 


Abend dur die Erplofion von Chemis 
calien ein jseuer, welches einen Generals 
alarm nothwendig madhte. Den ener: 
gifhen Bemühungen der Köihmannfhafs 
ten gelang es, das Feuer auf das vierte 
Stodwerf zu befchränten und die Slam: 
men nah etwa einjtündiger Arbeit zu 
unterdrüden. 

Das Gebäude bildet die Ede von 
Fulton-⸗, Desplaines: und Sefferjon 
Str. Der an demfelben dur das 
Teuer angerichtete Schaden wird auf 
$1,500 gejhäßt, der BVerlujt an ver: 
brannten und duch Wajler gefhädigten 
Waaren dürfte etwa 81000 betragen. 


Die englifhen Theater, 


Grand Dpera Houfe „A 
peaceful Valley“, weldhe Novität no 
dieje Woche hindurch gegeben wird, hat 
big jest volle Häufer gezogen und wird 
fih auch ferner bewähren. Der vor: 
treftlihe Characterfomifer Sol. Smith 
Rufjell rechtfertigt die von ihm gehegten 
Erwartungen voll und ganz. 

Haymarket. Das gediegene mi: 
Hitärifche Yuftjpiel „Shenandoah“ weift 
eine Reihe hübjcher Scenen aus dem 
legten Bürgerfriege auf und befriedigt 
im allgemeinen voll und ganz. Das 
Stüd wurde befanntlih längere Zeit 
im Columbia-Theater mit Erfolg gege- 
ben und erweiit fich im Haymarket zug- 
fräftiger als je zuvor, 

Cajino. Hier verbleiben vorläufig 
die Minjtrel-Vorftellungen auf dem Re- 
pertoir, do gelangt diefe Mode ein 
volljtändig neues Programm zur Aufs 
führung. Am Donnerftag veranitaltet 
der „Amateur Mujical Club“ ein Con: 
cert. 

Columbia NIE ein außerors 
dentliher Erfolg ermeijt fi die jeit 
Montag zur Aufführung gelangende 
Operette „Captain Therefe“ von Robert 
Planquette. Letzterer verſteht es vor: 
züglich, leichte, gefällige Muſik zu ſchrei⸗— 
ben und ſeine Walzertempos erinnern 
beinahe an Johann Strauß und deſſen 
brillante Operetten. „Captain Thereſe“ 
enthält auch eine große Anzahl ausge— 
zeichneter Solos und Duette, in denen 
die vortrefflich geſchulten Stimmen der 
Mitwirkenden gut zur Geltung kommen. 
Das Sextett im dritten Akt iſt von 
überraſchender Schönheit. 

Hooleys. Der beliebte Gaſt E. 
H. Southern beendet dſeſe Woche ſein 
Gaſtſpiel und tritt allabendlich in A 
dancing Girl” auf. Die vielen präd- 
tigen Scenen, welde das Stüd bietet, 
wurden »bis jegt duch ein zablreiches 
und Eunitfinniges Bublitum gebührend 
gewürdigt. 

Chicago Dpera Houfe. Das 
alte, bewährte Lujtjpiel von Goldjmith: 
„She stoops to conquer” jteht für 
dieje Woche auf dem Spielplan und 
wird dadurch befonders anziehend, daß 
Herr Stuart Robjon und jeine junge 
Gattin in den Hauptrollen auftreten. 

MeBiders. Ein zahlreihes Bus 
blitum wohnt hier alabendlich der Auf: 
führung von ,‚‚The Rivals” burg 
Zojeph Iefferfon, Frau John Drem, 
Kouis James und deren Gefelliaft bei. 
Das Stüd ift von Sheridan. 

New Windjor. In der heutigen 
Matinee trat Frl. Katie Emmet, die 
reizende Soubrette, in „Ihe Waifs of 
New York“ auf und entzüdte das zahls 
reihe Publitum durh ihre brillanten 
Leiftungen. Das Stüd, ein dem The: 
aterpublitum vortheilhaft bekanntes 
Senfations:Drama, wird heute Übend, 
fowie die folgenden Abende wiederhaft. 
In der Sonntags: Matinee wird Herr 
Frederit Paulding in „A Struggle of 
Life“ auftreten. ; 

Da die ,‚Ubendpoft‘‘ feiner Klafle der Bes 
völterung Ihmeihelt, fo wird fie in allen 
Streifen gern geleien. 

— — — 

* Die von Bräfident Harper für die 
Chicagoer Univerfität in Berlin ange 
Taufte Bibliothek kojtet $500,000;. Die 
Bibliothek wird erft im Frühjahr hier 
‚anlangen. Sie bejiteht aus 280,000 
Bänden und 120,000 Difjertationen 
von verfiedenen Univerfitäten Deutjdh: 
lands, N ʒ 
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ſich unter geheimnißvollen 
Umftänden. 


Geitern beging im Hotel Bremiter, 
No. 292 Dearborn Str., ein Mann, 
der fih James Charles nannte, Selbſt⸗ 
mord, indem er ſich eine Kugel in den 
—2 

Charles kam am 28. Nov. von Phi⸗ 
ladelphia in das genannte Hotel. Einige 
Tage fpäter verließ er daſſelbe, angeb⸗ 
lich um nach Omaha, Neb., zu reiſen. 
Am 31. kam er wieder zurück und es ſiel 
den Hotelleuten auf, daß ſeine Augen 
blutunterlaufen waren und ſein Geſicht 
mehrfache Wunden aufzuweiſen hatte. 
Außerdem ſchien er am linken Arm eine 
ſo ſchwere Verletzung zu haben, daß er 
denſelben nicht gebrauchen konnte. 
Charles gab als Erklärung hierfür an, 
daß er am Bahnhofe gefallen ſei. 

Er pflegte das Hotel jeden Mittag 
für eine Stunde zu verlaſſen. Als er 
geſtern zur gewöhnlichen Stunde nicht 
erſchien, ſchoͤpften die Hausleute Ber: 
dacht und, als man ſeine Thüre erbrach, 
fand man ihn mit einer Kugelwunde im 
Kopfe todt in ſeinem Bette liegen. 

Aus Papieren, die man bei ihm vors 
fand, geht hervor, daß Charles in den 
legten fünfzehn Jahren in Omaha als 
Zahnarzt anjäßig gemefen je. Es 
fehlen jedoh alle Anhaltspunkte dafür, 
welche Beweggründe ihn zu feiner That 
veranlaßt haben. Die Leiche wurde in 
Klaners Morgue in der Milmaufee Ave. 


geſchafft. 


Der internationale Journaliſten⸗ 
tag. 


Am Donnerſtag Vormittag um 10 
Uhr trifft der Extrazug von New York 
bier ein, welcher die Delegaten der vers 
fchiedenen Journaliftenverbände des Lans 
des zur Jahres: Convention der „Inters 
national League of Pre Club“ nad 
San Francisco führt. Die Herren 
werden biß 11 Uhr im Kreife ber bies 
figen Gollegen weilen, unter eitung 
des MajorsHandy denWeltausjtelungs: 
plaß bejicytigen, al3 Gäjte des „Herald“ 
einen Imbiß einnehmen und Abends die 
biefigen Theater bejuchen. 

Darauf geht die Reife weiter bis 
Dmaha, wo ein weiterer Aufenthalt 
vorgejehen ijt, und von da ab mit Halt 
in Denver, Salt Late City und Auburn, 
Gal., nad dem Beitimmungsorte. 

Dort erwartet die Gäjte ein großar: 
tiger Empfang. Der Preßclub von 
San Francisco hat $8000 für Unter 
haltungszwede aufgebraht und bietet 
jelbjtverjtändlich Alles auf, um den Col: 
legen den Aufenthalt jo angenehm als 
irgend möglid) zu maden. 

Die Delegaten des hiejigen „Deutfchen 
Preßcelubs“ find bekanntlich die Herren 
Dr. Paul Carus und Emil Hoedfter. 


Mit ihrem Chelchen nicht einder- 
ſtanden. 


Tony und Fortunata Tommilla wurs 
den vor Kurzem von Richter Murphy 
getraut. Gejtern fam nun Yyortunata 
zu Riter Horton und gab an, fie mwifje 
nichts davon, daß fie mit Tony verhei: 
rathet -jei, denn was ihr der Richter 
vorgelefen, Habe fie nicht veritanden; 
außerdem fei zwijchen ihr und Tony 
ausdrüdlich ausgemacht worden, daß die 
Trauung vor einem Priefter jtattfinden 
müfje. Hortunata lebt nicht mit ihrem 
Gatten, doch fol diefer, wie fie angiebt, 
feine ©elegenheit vorübergehen Iajfen, 
feine Autorität dadurch geltend zu 
maden, daß er Kortunata durchprügelt. 
Richter Horton erliek einjtweilen einen 
Befehl, mweldher Tony beauftragt, jeine 
Frau in Ruhe zu lafjen, bi deren Che- 
ſcheidungs⸗Geſuch erledigt ſei. 


* Die Zollabſchätzer-Reviſoren W. F. 
Lunt, C. H. Ham und Col. Wilkinſon 
werden morgen in Chicago eintreffen, 
und im neuen Zollabſchätzer-Gebäude die 
Unterſuchungen in den Appellations⸗ 
Fällen gegen Steuervorſchreibungen vor= 
nehmen. 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 

Rheumatismus, oder Belehrung 
aber das einzige ſichere, leichte und 
ſchnelle Heilverfahren bei Rheuma 
tismus und Gicht dur naturgemäße und in den 
hartnaͤckigſten aͤllen huͤlfreiche Heilmittel 
Wird gegen Einſendung von 25 Cts. oͤder deren 
Werth in Voſtmarken, in Deutſch oder Engliſch, 
Jportofrei verſandt. Deutsche Hellanstalt, 

521 Pine Street, St. Louis, iio. 


Trunkenheit 


und Gewohnheit» Trinfen. 
Im der-gangzen Welt gieht e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden specific. 


€3 fann auch in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient Diejes weiß, wenn nothwendig. €8 
2. in = 2 zu J Sud fi zu 
en bei Dale empil, Druggi ze u 
Diadijon Str., Chicago, ZNB, . 2 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarzt. 


Tumor, Cancer und Unregelmäßigkeiten eine Sp& 
talität. Zwanzigjährige Prarid. 221 WB. Dibis 
fion Str., nahe Afhland und Milmwaufee Ave, 
Privat-HofpitalamMebrasfa Ave 2ijpijie 


Dr. C. SCHROEDER, 
en 
4183 Milwaukee Ave. 


Ede Garpenter Str. Befte Gebitfe 5>—$ Dollars. 
Zähne jhmerzlos gezogen: feine Yülung von 506 u. 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


2 a 
576 5 er $.ınd’4, 
z** W. Radiſon Str., Ecke Hal⸗ 

e 


ft 
Belt: Gebiife #5 bis 810. ine Fü u. 8 
mwürts. Die größte u. volftändigite zahmärztliche Of’ice 
Shicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13xıt 


Dr. ROHDE, 
Dentrer Arzt, 2Sundarzt n.Geburtshelfer, 
728 ©. Salited Str., Ede 18. Str. 


Eprehitunden: Diorgens bi Y Uhr, Nachmiitags 
don 2—4; Abends nad) 6 Uhr. 2Sdzmomifrim6 


Dr. U. EHRLICH’S 
Augen: und Chrenu:-Klinif, 
842 Lincoln Ave. 
Augen, Obrenfrantheten erfolgreih behandelt. 
Uingengläfer angepatt. Stunden 1—3 und 6—7 Nadı« 
mittags. Conntag Iv—12. Gonfultation frei 30dblın 


Dr. F. C. HARNISCH, aseiaes, 


bormals langjähriger erfter Affiftent ber Lönigl. Unis 
ee zu Leinzig.. Offiee: 70 Slate 
@tr., — 200. Epreditunden: 9—12 Botm 

tags. ur 139 Biunxolr Spreditur 
9%” 


&mıitta 
BORSCH 
J 103 “a nern) en 
2.AdamssStr. — 


Suſriedenheit in jeder Siuſicht garautirt. 


—A 
den I: 


Eingefchrumpft : 
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der Flanell, der ohne Pear⸗ 
line gewaſchen iſt; außer⸗ 


durch das harte Reiben. 
Waſchet Flanell mit Pear⸗ 
line, und er wird weicher, 
reiner nnd bejjer. Er wird 
zweimal folange halten ; 
er wird wie neu aus 
fehen, W#d gut bleiben. 


. Jedes Padet jagt, wie es zu thun 
ift; thut, wie es fagt, und es wird gut gethan. 


Sefabr 
KIRKS 


| 
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DAP 


A LAURDRY SOAP, PURE AND SANITARY. 


BEST FOR 


General Household Use. 


Ueber —— ! 


Norddeuiſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, —— 
durch die neuen und erprobten Schneldampfer 


Darmſiadt, Drebden, Sarlörube, 
Münden, Oldenburg, Beimar, 


don Vrenten jeden —— 
don Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr Nachmittag. 
Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 

Mit Dampiern de Norddeutihen BIopd wurden 
mehr ed  9,500,000 Baflagiere 
glücklich über See befdrdert. 

Soldhz und Kajüten-Zimmer auf Ded. 

EI” Die Eimriitung für Zwilhenbedspafiagiere, 
deren Sälaffiellen fih im Oberdert und im zweiten 
Dei befinden, find anerfantıt vortrefflich. 

Eleftrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die Genera I- Agenten 
A. Schumacher K Co., Baltimore, Mp., 

3. Wu. Eilenburg, Chicago, IN3., 


oder deren Bertreter im Jnlande. 


—— Gegründet 184. 


GB. Rihard & Co. 


62 Elark Str. (Sherman Haus), 
‘59% Süd Kanal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältefte und größte deutihe Bank» und 
Paflage-Beihäft in Amerika. 


Sahlen Zinien auf Depofiten. 

Berleihen Geid auf Grundeigenthum. 

&rbihetten und Vollmachen deſorgt. 

Pojteuszahlungen und WBecfel auf alle Pläge 

Dadetbefärdperung nad allen Ländern. 

Balfase:Scheine zu billigiten PBreifen über 
alle Linien. 2jal 

Sonntagdß offen Don 10—12 Uhr. 


8. Elauffenius & Eo., 
jannetelEzas ie für den Wehen 
30 Filth Ave., Ghicage. 


—— — 

— 

— ers 
; 5 741137 3 PER ER 
Geldiendungen: 

pünktlich und billia beforpt: 


 KOPPERL & HUNSBERGER. 


I STE ge E51 d 41763 22 N 
Clark Street. 
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Emil SıMmoN & CO. 


De DIvIsSIoN ST. 


85.00 barr, 85.00 monatlih. 
ERW Kun ft 850 werth Möbeln, Teppice umd Defen 
- zum billigen Baarpreife. Tjlbro4 
Sterli rniture. CO., 
v.o.&9 
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D -DAYS’ TRIAL. 
RED ELASTIC TRUSS 


Has a Pad different from 1 
Aehers, is cupshape, with Selt- 
CF näjusting Ball in center, adapts itself 
’ toail the body whule the 
’beil_in the cup presses back 
with th —— ust 
ges — e finger. 
euro * It i F —— 
ce . 2 
Mail. Circulars fios EOGLESTOS 


ö Die beiten und en Bruch⸗ 
bänder tauft man b brifans 
ten Otto Kalteich, Rom 1, 
133 Glarf Ste., Ede Dadifom 
re a TEE N N nn 


— 


Nan achte genau auf die Hausnammer. 5 & 
‚Brauereien, 


2. WACKER & BIRK 

ING & MALTING CO. 
N:D „Ede Indbiang Gir. 
NE; i ines Gtr. 
(IE-1M N; 
Na, 16-320. 


* 


“ir  Iagli 


Da eine Wälce genügt, Flanell zu ruiniren, fönnt Ihe 
Richt vorfigtig genug fein, die vielen Fälfbungen, bie vor 
unglaubwürdigen Grocer® und Hauſirern feilgeboten 
werden, zu vermeiden, (291) JamesR yle, Rem York. 


Finaugzielles. 


mm 


GELD 


fPart, wer bei mir Ball i ü 

r n geſcheine, Cajũte oder 
Zwiſchendeg, nagh dder von Deutihland kauft. 
I defdzbere Pafiagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antweryeu, Rotterdam, Hıniterdam. 
Havre, Baris, Stettin zc. via Mein Work oder 
Baltimore. Pailagiere nah Eitopa Iiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampierd. Wer Breunde 
oder Berwandte von Europa kommen Iaiien will, 
kann e8 nur in jeinemt ntereife finden, bei mir Meets 
Tarten zu löfen. Binkunit Der Wallagiere im 
Ghicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres im bes 

GeneralAgentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 
Bolmadhts: und Erbidhaftdiadhen tm 


= 
@uropa, Galleftionen, Derensahjergen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags often bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 30% 
Geld anf Möbel, 

Reine Wegnahme, feine Deffentlichteit oder Werzöges 
zung.. Da wir under allen Gejeligaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Jeitgewähren. al® 
trgend Jemand in der Stadt. ‚Uniers Gefelihaft t 
organifitt und madt Geihäfte nad ‚dem Baugeie 
TKafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Küdzahlung nach Bequemlichkeit, 
ESpret ung, bevor Ihr eine Anleihe maht. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. y 

EFT E83 wird deutih defprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 30° — Gegründet 1856 


J. H. KREMER, 
93 5. Ave. (Staatsztg.⸗Geb.) 


Erbſchaften ſchnell und ſicer collectirt. 

VolUmachten conſulariſch deglaubigt. 

Paſſageſcheine nach und von Curobpa ſehr billig, 

Voſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch⸗ 
land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 
Zinsfuß und wenigen Unkoſten. 

Sypotheten auf Grundeigenthum ohne Abzug 
don Proviſion. 10oelimomtja® 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Sinjen, obne Forte 
Ihaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianob, 
Pferde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhausiheine und erfter Alaffe Werthpapiere, 


[Fr Das einzige deutfhe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Ste. 


Schuhberein der Hausbeſthec 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Bm.GSievert, 220 Upeeslpeetaun 
Deter Weber, 523 Milwantee ine, 


M.WBeik, 614 Racine Une 


eiR, Bine 
QUnt.5.Stolte,35548.Halied ste, 


Branch 
Offices: 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fotoie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entferttung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Geld geliehen 


auf Chicago Grundeigenthum 
in großen und kleinen Summen. 
Geld vorräthig — Rein Dass h 
Zwei feine leere Eden auf der Sübfeite für Sep 
zu vermietheu. Wir wollen 40 PBrocent bed zur 
richtung der Gebäude nöthigen Geldes vorihießen, 


Lyon, G & Oo. 


3. @. — 119 Dearborn Ste. 


3 — auf MED 
Geld zu verleihen 
Wagen, Bauvereins⸗Actien, erſte und zweite Srunde 
eigenthums· Ohpotheten und audere gt Sicherheiten. 
94 2a Sale Str., Zimmer 35. Befeht ung, 
fehreibt oder telephouirt uns, Telephon 2275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen Ichiden. 


EB 


Darlichen auf perfönt. Gigenthum, 
RA 


Gebrauqt Ihr Seld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage dvon 
825 dis 810000 M den möglicft niedrigen Staten unb 
in fürzefter Zeit. Wenn Hr Geld zu leiheu wünfdt 
Auf Möbeln, Pianoß, Pierde, Wagen, Kutiden,: dar 
gerhausicheiie - oder periöniihes Gigenthum- irgend 
welder Art, jo verjtumt nicht, nad) unferen zu 
Fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

ie verleihen Geld. ohne daß es in die Oeffentlichteit 
2ommet und beitreben uns. unfere Kımden jo zu bebige 
nen, daß fie wieder 4 und foumen, wern fie eine ans 
dere Anleihe zu madhen wünfhen. Wnleihen Edune 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entwedeg 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemadt inera 
den,nac dem Belieben berkeihenden und jede gemadte 
abluıtg vermindert bie Koften ber Anleihe im Bere 
nen zum Betrage der Zahlung. € werden feine 
Gebühren im®oraus nbgezogen, jondern hr bekomme 
den vollen Betrag ded Dariehens. 

m Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianoß 
ober andered perfönliches Eigenthumt irgend ioel 
Art ichulden joltet, werden iwtr denfelben ubbezahlen 
und Euch) jo lange Frift geben, als ihr münjdt. 

Wir kafien das Eigentum in Eurem Befig, fo 
2 den SER = ventet, dab Ahr Er ; 

igenthums habt. Bedenfet, daß Ihr zu je 
——— machen und dadurqh die abften a ke 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Yhr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Eurem Vortheil ſein zuerſt bei uns dorzuſprecheũ. 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Lvan Ei, 


86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Beld? Ihr fönntes betom 
mern Am billigften. Amfhnerlften 


und ohne bag Jhr oder Eucre Familie beläftigt werdet 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maidinen, ohne Entfernung derieiben. Ebenfo auf 
Ragerieine, Pelzwerf. Schmudjadhen Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, * den dilligſten Raten 
und Intereffen. Zahlt ed zuräd, wie hs 
dann t und ftellt die Zinfenzahlung ein. 


EP Balter&6o. 
162 Walhingten Gtz. 


12ma1j1l 
Zimmer 61 und 6% 


Rechtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 


—— Adrofaten. — 


No. 388 LASALLT STR,, 
Suite 493. 18agljd 


JULIUS GöLDzıer. Jomx IL. Ropgens. 


Coldzier & Rodgers, 
— 
— 


4 


— —— 





